23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

06.04.2017 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 28.03.2017
- Bekanntmachung -

zur 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
am Donnerstag, dem 06.04.2017 um 18:30 Uhr

Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

24 4. Erganzung / 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen 2017040/1
(Anhalt)

25 Bebauungsplan Nr.30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stra3e” in Kéthen (Anhalt) 2017049/1
hier: Billigungsbeschluss und Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung

2.6 Kostenspaltung StraRenbeleuchtung MihlenstraRe im OT Elsdorf 2017026/1

2.7 Larmaktionsplanung in Kéthen (Anhalt) 2017031/1

2.8 Antrag der Fraktion FDP/Blindnis 90/Die Griinen 2017044/1

29 Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Kéthen (Anhalt), Kleiner  2017046/1
Neumarkt

2.10 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Forderung privater MaRnahmen 2017032/1
3.5 Vergabe der Leistung Sandaustausch auf den ¢ffentlichen 2017051/1

Kinderspielplatzen und den Spielplatzen in Schulen und
Kindereinrichtungen

3.6 Vergabe der Grunpflegeleistungen auf den Friedhdfen der Stadt Kéthen 2017052/1
(Anhalt)

3.7 Vergabe des Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes fir die 2017053/1
Stadt Kéthen

3.8 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Mit freundlichen GrifRen

Uwe Klimmek
Ausschussvorsitzender



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 17/BSU/23/005
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 17/BSU/23/005
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 06.04.2017

Umweltausschusses

aufgehoben/geéndert am:

durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Neumarkt

Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Kéthen (Anhalt), Kleiner

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschlief3t, dem Vorhaben ,Neubau einer
altersgerechten Wohnbebauung“ am Standort Kleiner Neumarkt in Kéthen (Anhalt)
entsprechend § 34 BauGB planungsrechtlich zuzustimmen.

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 06.04.2017

Sitzung . 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2017026/1

TOP 2.6 . Kostenspaltung StraRenbeleuchtung MiuhlenstraRe im OT
Elsdorf

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 06.04.2017 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.6 Befangen 0
Ja-Stimmen 11
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 07.04.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum . 06.04.2017

Sitzung . 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017031/1

TOP 2.7 . Larmaktionsplanung in Kéthen (Anhalt)

Protokolltext
Die Larmaktionsplanung wird weitergefiihrt, sobald die Anbindung der B6n an die A 9 fertig getstellt

ist.

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 06.04.2017 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.7 Befangen 0
Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen 1
Beschluss entspr. prot. And. Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 07.04.2017

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 06.04.2017
Sitzung . 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017040/1
TOP 2.4 . 4. Erganzung / 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Stadt Kdthen
(Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 06.04.2017 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.4 Befangen 0
Ja-Stimmen 11
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 07.04.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum . 06.04.2017

Sitzung . 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017044/1

TOP 2.8 . Antrag der Fraktion FDP/Bundnis 90/Die Griinen

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 06.04.2017 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.8 Befangen 0
Ja-Stimmen 7
Nein-Stimmen 2
Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 07.04.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 06.04.2017
Sitzung . 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017046/1
TOP 2.9 . Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Kéthen
(Anhalt), Kleiner
Neumarkt

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 06.04.2017 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.9 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 1

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 07.04.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum . 06.04.2017

Sitzung . 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017049/1

TOP 2.5 . Bebauungsplan Nr.30 "Wohngebiet Wilknitzer Straf3e" in

Kothen (Anhalt)
hier: Billigungsbeschluss und Beschluss zur 6ffentlichen

Auslegung
Protokolltext
Abstimmungsergebnis:
Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 06.04.2017 IST Stimmberechtigte 11
TOP 25 Befangen 0
Ja-Stimmen 11
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 07.04.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017026/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 06.04.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 26
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017026/1
Az.: erstellt am: 14.02.2017
Betreff

Kostenspaltung StralRenbeleuchtung MihlenstraRe im OT Elsdorf

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]06.04.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 06.04.2017 |laut BV
2(18.04.2017: Hauptausschuss 18.04.2017 |laut BV
3127.04.2017: Stadtrat 27.04.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 28.03.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t, die der Stadt Kéthen (Anhalt) fir den Ausbau der
Stral3enbeleuchtung in der MihlenstralRe im OT Elsdorf entstandenen Aufwendungen
gemal § 6 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBL. LSA S. 405), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 17.06.2016 (GVBI. LSA S. 202) in Verbindung mit § 8 ¢ Abs. 2 sowie 8§ 9 Abs. 1
Nr. 7 StraRenausbaubeitragssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 02.11.1991 in der
Fassung der 12. Anderung zur StraRenausbaubeitragssatzung vom 24.02.2012, in Kraft
getreten am 31.03.2012, (SBS) abzuspalten.

Gesetzliche Grundlagen:
8 6 Abs. 2 KAG-LSA in Verbindung mit § 8 ¢ Abs. 2 sowie 8§ 9 Abs. 1 Nr. 7 SBS






Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die envia Netz fihrte im V. Quartal 2016 Baumalnahmen am elektrischen Leitungsnetz in
der MihlenstraRe, OT Elsdorf durch. Dabei wurden Freileitungen und Masten riickgebaut.
Da die Stral3enleuchten und stromflihrenden Leitungen der StralRenbeleuchtung an den
Masten der envia Netz befestigt waren, ergab sich die Notwendigkeit der Neuerrichtung
einer StralRenbeleuchtungsanlage in der Mihlenstral3e.

Fur die Stadt entstanden Aufwendungen fir das Kabel, die Masten und Leuchten. Infolge
der erméglichten Mitverlegung des Beleuchtungskabels in den Grében fiir das Elektrokabel
der envia Netz, wurden Kosten im Bereich Tiefbau eingespart.

Im Vergleich zum urspringlichen Zustand, erfolgt nun die Stromversorgung der
StralRenbeleuchtung tber Erdkabel. Die Erdverkabelung hat einen positiven Einfluss auf die
Benutzbarkeit der Teileinrichtung, da die unterirdisch verlegten Kabel weniger stéranfallig
auf Witterungseinfliisse sind. Der Einsatz von LED-Leuchten hat ebenfalls einen positiven
Einfluss auf die Reduzierung des Energieverbrauches und somit auf laufende
Betriebskosten fur die Anlage. Nach erfolgter BaumalRnahmen liegt somit eine
Verbesserung im Sinne des § 6 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S.
405), zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.06.2016 (GVBI. LSA S. 202) vor, die eine
StralRenausbaubeitragspflicht auslést.

Gemall 8 8 b Abs. 3 SBS ist keine Zustimmung der spéater Beitragspflichtigen fur die
Verbesserung an der Stra3enbeleuchtungseinrichtung erforderlich. Mit Schreiben vom
19.08.2016 wurden die beitragspflichtigen Grundsttickseigentiimer der MihlenstralRe tber
die bevorstehende BaumalRnahme informiert und darauf hingewiesen, dass diese
Verbesserungsmalnahme der Stralenausbaubeitragspflicht unterliegt und mit der
Abrechnung dieser MaRnahme im Jahr 2017 zu rechnen ist.

Auf Grund der angespannten Haushaltslage der Stadt Kéthen (Anhalt) wird darauf
verzichtet, die weiteren Teileinrichtungen der Mihlenstral3e im OT Elsdorf wie Fahrbahn
oder Gehwege zu erneuern.

Ausgehend von dem in Sachsen-Anhalt gtiltigen erschliel3ungsbeitragsrechtlichen
Anlagenbegriff und damit von der Annahme, eine 6ffentliche Einrichtung im Sinne des
StralRenausbaubeitragsrechts sei ausschlief3lich die Straf3e in ihrer gesamten Ausdehnung,
wird in einem solchen Fall, in dem sich die beitragsfahige Ausbaumafinahme auf eine bzw.
einzelne Teileinrichtungen beschrankt, eine Kostenspaltung als Voraussetzung fir eine
Beitragserhebung verlangt.

Es ist somit erforderlich, die Teileinrichtung Stral3enbeleuchtung gemafl § 6 Abs. 2 KAG
LSA in Verbindung mit 8 9 Abs. 1 Nr. 7 StraRenausbaubeitragssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt) vom 02.11.1991 in der Fassung der 12. Anderungssatzung vom 24.02.2012, in

Kraft getreten am 31.03.2012, (SBS) abzuspalten.

Ohne den hier erforderlichen Kostenspaltungsbeschluss wiirde fir die MihlenstraRe im OT
Elsdorf die endgiiltige sachliche Beitragspflicht erst mit Ausbau aller Teileinrichtungen auf
der gesamten Lange und Breite entstehen. Das Hinauszdgern der Beitragserhebung bis
zum endguiltigen Ausbau der gesamten Verkehrsanlage héatte zur Folge, dass
Fremdfinanzierungskosten entstehen, die die Beitragshéhe unnétig erhéhen. Bei der
Kostenspaltung hingegen, entsteht die sachliche Beitragspflicht mit Fassung des
Kostenspaltungsbeschlusses.

Danach besteht die Mdglichkeit, die beitragspflichtigen Grundstiickseigentiimer noch in
diesem Jahr zu einem endgultigen StralRenausbaubeitrag fiir die Verbesserung der



Teileinrichtung StralRenbeleuchtung in Hohe von 0,48 Euro/m2 modifizierter
Grundstucksflache heranzuziehen.

Es wird daher vorgeschlagen, die Teileinrichtung Stra3enbeleuchtung in der 6ffentlichen
Verkehrsanlage Muhlenstraf3e im OT Elsdorf gemaf § 6 Abs. 2 KAG LSA in Verbindung mit
8 8 c Abs. 2 und 8§ 9 Abs. 1 Nr. 7 SBS abzuspalten.



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2017031/1

WN -

27.04.2017: Stadtrat

27.04.2017

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 06.04.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 27
Umweltausschuss
Amt: Bereich 061 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017031/1
Az.: erstellt am: 07.03.2017
Betreff
Larmaktionsplanung in Kéthen (Anhalt)
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
06.04.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 06.04.2017 | entspr. prot. And.
18.04.2017: Hauptausschuss 18.04.2017 |entspr. prot. And.

entspr. prot. And.

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Ina Rauer

28.03.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlief3t, die Larmaktionsplanung nicht

fortzufuhren.

Gesetzliche Grundlagen:

- Richtlinie 2002/49/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom
25. Juni 2002 Uber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm
- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlImschG), 6. Teil
- 34. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung Uber die Larmkartierung) (34. BImSchV)
- Verordnung Uber Zustandigkeiten auf dem Gebiet des Immissionsschutzes

(Immi-ZustVO LSA)







Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Aus der Umsetzung der Richtlinie 2002/49/EG Uber die Bewertung und Bekampfung von
Umgebungslarm (EG-Umgebungslarmrichtlinie) ergibt sich fir die Gemeinden die
Verpflichtung zur Aufstellung von strategischen Larmkarten (Phase 1) sowie darauf
aufbauend von differenzierten lokalen Larmaktionsplanen (Phase 2).

Im deutschen Recht bilden das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), 8§ 47 ff. und
die 34. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes- Immissionsschutzgesetzes (Verordnung
Uber die Larmkartierung) (34. BImSchV) die Grundlagen fir die Larmkartierung und
Larmaktionsplanung.

Mit der Erstellung der Larmaktionsplane wird das Ziel verfolgt, die Belastungen durch
Umgebungslarm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern. Die detaillierte
Kenntnis der Belastungen durch Umgebungslarm einschlielich einer Betroffenheitsanalyse
ist erforderlich, um differenzierte lokale Aktionsplane aufstellen zu kénnen.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist hinsichtlich der Erstellung der Larmkarten / der
Larmaktionsplanung in der 2. Stufe (BImSchG § 47 d) betroffen. Die Einteilung in Stufen
wurde nach dem Verkehrsaufkommen auf Hauptverkehrsstraf3en und
Haupteisenbahnstrecken vorgenommen.

Zur 1. Stufe gehdren Ballungsraume mit mehr als 250 000 Einwohnern sowie
HauptverkehrsstraBen mit mehr als 6 Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr,
Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von tber 60.000 Ziigen pro Jahr
und GrofRflughafen. Die Larmaktionsplane fir diese Gebiete mussten bis 2008 aufgestellt
werden.

Zur 2. Stufe zahlen die weiteren Hauptverkehrsstraf3en (mit einem Verkehrsaufkommen von
Uber 3 Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr) und Haupteisenbahnstrecken (mit einem
Verkehrsaufkommen von Gber 30.000 Zugen pro Jahr) (Richtlinie 2002/49/EG, Artikel 3).
Die Termine zur Erstellung der Larmkarten und der Larmaktionspléne sind gesetzlich
vorgegeben (88 47 ¢ und 47 d BImSchG):

1. Stufe: Larmkartierung bis 30.06.2007, Larmaktionsplanung bis 18.07.2008
2. Stufe: Larmkartierung bis 30.06.2012, Larmaktionsplanung bis 18.07.2013

Als Grundlage fir die Larmaktionsplanung ist die Kartierung des Verkehrslarms
vorzunehmen.

Die Larmkartierung der HauptverkehrsstralRen ist Aufgabe der Gemeinde, die
Larmkartierung der Haupteisenbahnstrecken ist Aufgabe des Eisenbahnbundesamtes
(8 47 e BImSchG).

Durch das Landesverwaltungsamt wurden die Gemeinden des Landes Sachsen-Anhalt
entsprechend veranlasst, die Larmaktionsplanung, 2. Stufe, durchzufthren.

In der 1. Phase war dazu die Larmkartierung der Hauptverkehrsstral3en zu erstellen.
Entsprechend den Vorgaben zum Inhalt der Larmkarten (34. BImSchV, § 4) wurden diese
von dem von der Stadt Kéthen (Anhalt) dafiir beauftragten Blro erarbeitet.



Inhalte der Kartierung waren:

- graphische Darstellung der Larmsituation

- die Dokumentation der durchgefiihrten Berechnungen;

- eine Zusammenfassung Uber die geschéatzte Zahl der Menschen, die in den einzelnen,
Pegelklassen wohnen

- einer Zusammenfassung der Gréf3e der von Umgebungslarm betroffenen Flachen,
der geschatzten Zahl der Wohnungen, Schulen und Krankenhauser.

Die erforderlichen Dokumente zur Larmkartierung wurden von der Stadt Kéthen (Anhalt)
erstellt und dem Landesamt flir Umweltschutz im Jahre 2012 zur Weiterleitung an die EU fir
die Erstellung der Larmstatistik zur Verfiigung gestellt.

Die Larmkartierung der Hauptverkehrsstraf3en der Stadt Kéthen (Anhalt) wurde im Marz
2013 nach Billigung durch den Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss am 14.02.2013
gemaR § 7 der 34. BImSchV zur Unterrichtung der Offentlichkeit 6ffentlich ausgelegt.
AulRerdem fand eine Informationsveranstaltung fur die Burger statt.

Die 2. Phase — Larmaktionsplan — wurde fur die Stadt Kéthen (Anhalt) bisher nicht zu
Ende geflhrt.

In den Larmaktionsplanen sollen Larmprobleme und Larmauswirkungen geregelt werden
und auch MalRnahmen aufgezeigt werden, die dazu dienen, vorhandene ruhige Gebiete
gegen eine Zunahme des Larms zu schitzen.

Die in den Planen genannten MaRRnahmen sind in das Ermessen der zustandigen Behorde
gestellt, sollten aber insbesondere auf die Prioritdten eingehen, die sich gegebenenfalls aus
der Uberschreitung relevanter Grenzwerte oder aufgrund anderer ... festgelegter Kriterien
ergeben, und insbesondere flr die wichtigsten Bereiche gelten, wie sie in den strategischen
Larmkarten ausgewiesen wurden.( Richtlinie 2002/49/EG Artikel 8, 34. BImSchV)

GemaR Umgebungslarmrichtlinie ist die Offentlichkeit zu Vorschlagen zu den
Larmaktionsplanen zu héren. Sie soll die Mdglichkeit erhalten, an der Ausarbeitung und
Uberprifung der Aktionsplane mitzuwirken.

Maflinahmen, die in Larmaktionsplanen genannt werden, kénnen sich z. B. richten auf die
Larmquellen und auf die vom Larm betroffenen Gebiete, auf aktive und passive
Schallschutzmafinahmen, auf Malnahmen, die auf die Gerauschquelle ausgerichtet sind,
auf MalRnahmen, die zur Verringerung der Schallibertragung beitragen.

Bei der weiteren Entwicklung des Stadtgebietes, bei der Stadtplanung und Verkehrsplanung
ist die Larmaktionsplanung als Zielvorgabe zu berticksichtigen.

Mit einem Schreiben vom 12. Dezember 2016 fordert das Landesverwaltungsamt nun
die Gemeinden auf, noch ausstehende Angaben zur Offentlichkeitsbeteiligung (8 47 d
BImschG) und zum Beschluss der Larmaktionsplanung durch die
Gemeindevertretung abzugeben, um die Meldung an die EU-Kommission weitergeben
zu kénnen.

Das endgultige Dokument des Larmaktions- bzw. Larmminderungsplanes fiir die Stadt
Kothen (Anhalt) konnte bisher aus verschiedenen Griinden nicht erbracht werden.



Unter anderem wurde von dem beauftragten Blro innerhalb des Leistungsumfanges
erarbeitete Material als nicht ausreichend geeignet fiir die erforderliche
Offentlichkeitsbeteiligung erachtet.

Die Umsetzung der EU-Richtlinie zur Larmaktionsplanung in deutsches Recht ist
problembehaftet.

Die Gemeinden bzw. Bundeslander der Bundesrepublik Deutschland sind per Gesetz zur
Umsetzung veranlasst worden.

Mehrere Bundeslander der Bundesrepublik Deutschland haben diese Umsetzung jedoch auf
Landesebene geregelt — die Larmkartierungen und die Larmaktionspléane wurden und
werden dort durch das Bundesland selbst durchgefiihrt.

In Sachsen-Anhalt sind aufgrund einer solchen fehlenden Regelung die Gemeinden
verpflichtet, die Larmkartierung fur die Hauptverkehrsstrafien, das heif3t, fir die Bundes-
und Landesstral3en (die sich in Stralenbaulasttragerschaft des Bundes und des Landes
Sachsen- Anhalt befinden) vorzunehmen.

Auf der Basis dieser Kartierung und der Kartierung der Schienenwege durch das
Eisenbahnbundesamt sollen die betroffenen Gemeinden in Sachsen-Anhalt die
Larmaktionsplanung (auf ihre Kosten) vornehmen.

Einige Gemeinden sind gegen diese Regelung vorgegangen — jedoch erfolglos.

Inzwischen hat das Land Sachsen-Anhalt mit der Immi-ZustVO vom 08.10.2015 eine
Vorschrift zur Regelung der Zustandigkeit erlassen.

Sehr problematisch in Hinsicht auf die Praktikabilitat der Larmaktionsplanung ist, dass die
Gemeinde auf die Reduzierung des Larms an den Larmquellen keinen oder sehr geringen
Einfluss hat. La&rmverursacher ist der Verkehr auf den Bundes- bzw. Landesstral3en sowie
auf den Schienenwegen der Deutschen Bahn. Grofl3e Wirkung bei der Larmverursachung
hat dartiber hinaus der Zustand der Verkehrswege und der Fahrzeuge, die sich darauf
bewegen.

Trotz der genannten Probleme hat eine Larmminderungsplanung als konzeptionelle Planung
in Hinblick auf Stadt- und Verkehrsplanung aus Sicht der Stadtverwaltung eine nicht
unwesentliche Bedeutung.

In der seit einiger Zeit bestehenden Situation ist es aus folgenden Grinden jedoch nicht
ratsam, eine Larmaktionsplanung zu Ende zu fihren, der Offentlichkeit vorzustellen und als
Konzept zu beschlie3en:

- Die Kartierung der Hauptverkehrsstraf3en, welche auf einer Zahlung der Landes-
strallenbaubehorde aus dem Jahr 2010 basiert, ist veraltet.

- Die Inbetriebnahme des Teilabschnittes der B6n bis zur Prosigker Kreisstral3e
(12/2014) hat einen grof3en Einfluss auf die Verkehrsstrome und damit auf Larm-
belastung; das war auch 2010 schon bekannt, konnte aber noch nicht konkret
in Zahlen und Karten ausgedruckt werden.

- Infolge der Inbetriebnahme der B6n wurde eine Umstufung von Straf3en im
Kothener Stadtgebiet vollzogen. Verkehrsstrome haben sich verschoben
und damit die Verkehrsbedeutung von einzelnen Straf3en. Ehemalige Landes-
und Bundesstraf3en erhielten die Abstufung zur Gemeindestralle.

Gleichzeitig wurden ehemalige Gemeindestral3en zur LandesstralRe aufgestuft.
(Anlage 1: Darstellung der betroffenen StraRenabschnitte in den gesundheits-
relevanten Pegelabschnitten zum Zeitpunkt der Kartierung 2012,

Anlage 2: Darstellung der aktuellen Einstufung der Bundes- und Landes-
straRen in Kéthen (Anhalt))



Neue Auswertungen der Verkehrszahlung 2015 der Landesstral3enbaubehdrde

liegen noch nicht vor.

- Die Fortfihrung der B6n bis zum Anschluss an die A 9 wird wiederum Veran-
derungen der Verkehrbelastungen mit sich bringen.

- Eine neuerliche Umsetzung von Zahlergebnissen in Kartierungen ist ohne kosten-
aufwendige Beauftragung von Fachbiros nicht mdglich.

- Unter Verwendung von fehlenden bzw. veralteten Grundlagen eine Planung mit
unkonkreten, eventuell nicht umsetzbaren MaRnahmen zur Larmminderung
zu konzipieren, kann nicht im Sinne der Gesetzgebung sein, die auch bei dieser
Planung die Mitwirkung der Offentlichkeit im demokratischen Prozess erwiinscht
und verlangt. Dies liegt auch nicht im Interesse der Stadt Kéthen (Anhalt).

- Fur die Birger der Stadt Kéthen ist die Larmsituation in der gesamten Stadt,

nicht nur im Einzugsbereich der Hauptverkehrsstraf3en (Landes- und Bundes-

stral3en) von Interesse, besonders natirlich in deren konkreten Wohn- und

Freizeitumfeld.

Nach Informationen aus dem Landesamt fur Umweltschutz ist es mdglich, dass die
Gemeinden beschlieen, aus bestimmten Grinden keinen Larmaktionsplan im Sinne
der EU- Richtlinie aufzustellen.

Die Stadtverwaltung empfiehlt dem Stadtrat aus o. g. Griinden, diesen Beschluss
gemal Beschlussvorschlag zu fassen.

Dieser Beschluss ist 6ffentlich bekannt zu machen.

Mit der Mitteilung Uber den Beschluss und dessen 6ffentlichen Bekanntmachung an das
Land Sachsen- Anhalt, Landesamt fiir Umweltschutz wird der Rechtssituation Geniige
getan.

Die Erstellung einer LArmminderungsplanung wird als konzeptionelle Planung fir die Stadt
Kothen (Anhalt) auf der Grundlage aktueller Datenlagen, einer anschlielenden
Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes weiterhin von Bedeutung sein, sollte aber
im eigenen Ermessen durchgefiihrt werden.

Erganzend wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Bauleitplanungen
gemanR den Regelungen des Baugesetzbuches eine Abwagung der umweltrelevanten
Belange durchzufiihren ist, in deren Rahmen auch der Larmschutz schutzbedurftiger
Nutzungen, gegebenenfalls auf der Grundlage von entsprechenden Gutachten gepruft wird.



Anl.1_UPI_Ldrm_Pegelbereich_03 2017 _redu.pdf

Anl.2_UPI_Bundes Landesstr. 03_2017_redu.pdf
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017040/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 06.04.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 24
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017040/1
Az.: erstellt am: 15.03.2017
Betreff

4. Erganzung / 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kdthen
(Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]06.04.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 06.04.2017 |laut BV
2(18.04.2017: Hauptausschuss 18.04.2017 |laut BV
3127.04.2017: Stadtrat 27.04.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 28.03.2017

Beschlussentwurf

1. Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) fasst folgenden Beschluss:

- Aufhebung des Beschlusses Nr. 2 vom 14.04.2014
(Beschluss-Nr. 14/StR/31/001) zur Einleitung des Verfahrens zur
35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) und
- Aufstellung der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kdéthen (Anhalt)

2. Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) billigt den Vorentwurf zur
4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
vom 14.03.2017.



Gesetzliche Grundlagen:

88 1 bis 7 Baugesetzbuch (BauGB)
88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat am 22.05.2014 (Beschluss-Nr. 14/StR/31/001)
die stadtebauliche Planung fiir Logistik / Gewerbe / Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt) —
Standortalternativenprifung — Stand 17. April 2014 gebilligt

(Anlage 1, Beschlusstext vom 22.05.2014).

Aufgrund der Standortalternativenprifung erwies sich, dass die Potentialflache Nr. 6 die
bestgeeignete Flache ist (Anlage 5). Begriindung zum Vorentwurf, dort Anlage 2, Karte
Standortalternativenprifung (alle 7 Flachen).

Der Situation Rechnung tragend, dass die Flache 6 keine Gemeindeflache der Stadt Kéthen
(Anhalt) ist, sondern zur Stadt Stdliches Anhalt gehdrt, hat der Stadtrat der Stadt Kéthen
(Anhalt) in derselben Sitzung (dieselbe Beschluss-Nummer) auf der Grundlage dieser
Standortalternativenpriifung beschlossen, die 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Stadt Kéthen (Anhalt) zur Entwicklung einer Flache fir Logistik / Gewerbe / Industrie flr den
Bereich der Flache 3a der Standortalternativenprtfung einzuleiten.

Auf der Grundlage mehrerer Beratungen unter Beteiligung des Landrates, der Regionalen
Planungsgemeinschaft, des Oberbirgermeisters der Stadt Kéthen (Anhalt), des
Birgermeisters der Stadt Sudliches Anhalt und Vertretern der beiden Stadtverwaltungen
kristallisierte sich heraus, dass der Standort an der Prosigker Kreisstral3e (Potenzialflache 6)
mit seiner Flache von ca. 98 ha (noch zur Stadt Stidliches Anhalt gehérend) der am besten
geeignete Standort ist. Im Rahmen der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplanes
fur die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg wurde die Flache Nr. 6 als regional
bedeutsamer Standort flir Industrie und Gewerbe sowie regional bedeutsamer
Vorrangstandort fur Logistik dargestellt.

Zur Durchfiihrung der Bauleitplanung auf der Flache der Stadt Sidliches Anhalt
(Gemarkung GrofRbadegast) wurden die Beschliisse der Stadtrate der Stadt Stdliches
Anhalt und der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Zweckvereinbarung am 02.12.2015 und am
10.12.2015 gefasst (genehmigt am 10.02.2016 durch die Kommunalaufsicht,
rechtswirksam seit 10.03.2016).

Parallel dazu wurde auf der Grundlage der vorhergehenden Beschliisse der Stadtréte der
Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Stdliches Anhalt zum Flachentausch die
Gebietsanderungsvereinbarung auf den Weg gebracht.

Die Gebietsdnderungsvereinbarung ist bisher noch nicht geschlossen worden
(Anlage 2, Chronologie zur Stadtebaulichen Planung eines Logistik- / Gewerbe- /
Industriestandortes und zum Flachentausch).

Auf der Grundlage der Zweckvereinbarung ist die Flachennutzungsplanung (vorbereitende
Bauleitplanung) fur die Tauschflache | (Aquivalent zur Potenzialflache 6 der
Stadtortanalyse) in der Gemarkung Grol3badegast durch die Stadtverwaltung
vorangetrieben worden (Anlage 3, Ubersichtsplan Tauschflachen | und 11)

Das mit der Erarbeitung der 35. Anderung des Flachennutzungsplanes gemaR alter
Beschlusslage bereits beauftragte Biro hat den Vorentwurf zur Erganzung des
Flachennutzungsplanes der Stadt (Kothen) fur die Tauschflache | fertiggestellt (Vorentwurf
vom 14.03.2017).

Aufgrund dessen, dass es sich bei vorliegendem Plan nicht mehr um eine Anderung des
bestehenden Flachennutzungsplanes der Stadt Kothen (Anhalt) handelt, wie es bei
Neubeplanung der Flache 3a der Fall gewesen wéare, sondern um eine Erganzung,da ein
neues Gebiet zur Kéthener Gemeindeflache hinzukommt, muss der Plan zur besseren



Verstandlichkeit in 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen
(Anhalt)umbenannt werden.

Flachennutzungsplane und Flachennutzungsplananderungen sind durch die hdhere
Verwaltungsbehdrde zu genehmigen (8§ 6(1) BauGB).

Aus formellen Grinden hinsichtlich des Verfahrensablaufes und zum Zwecke der
besseren Uberschaubarkeit des Verfahrens empfiehlt die Stadtverwaltung dem
Stadtrat die Aufhebung des Beschlusses Nr. 2 vom 14.04.2014 (Beschluss-Nr.
14/StR/31/001) und Neufassung des Aufstellungsbeschlusses — Beschlussentwurf
Nr. 1.

Nach Prifung der Unterlagen legt die Stadtverwaltung den Vorentwurf vom 14.03.2017
dem Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) vor und empfiehlt, den Beschluss zur
Billigung des Vorentwurfes zur 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kothen (Anhalt) zu fassen — Beschlussentwurf Nr. 2 (Anlage 4, 4. Erganzung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt), Planzeichnung (Vorentwurf vom
14.03.2017) , Anlage 5 Begriindung, Vorentwurf (vom 14.03.2017) zur 4. Ergénzung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)).

Die Beschlisse werden 6ffentlich bekannt gemacht.

Im regularen Verfahrensablauf der Bauleitplanung folgen nun die friihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3(1) BauGB und die friihzeitige Beteiligung der Behdrden nach § 4(1)
BauGB.

Die sich aus diesen Beteiligungen ergebenden Hinweise werden abgewogen und bei der
Bearbeitung des Flachennutzungsplanentwurfes entsprechend gewdrdigt.

Im Anschluss daran wird der Entwurf vom Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) gebilligt und
zur offentlichen Auslegung bestimmit.



Anlage 1 Beschluss vom 22.05.2004.pdf Anlage 2 Chronologie.pdf
Anlage 3 Ubersichtsplan Tauschflichen | u. ILPDF
Anlage 4 Planzeichnung Einzelbldtter.pdf

Anlage 5 Begriindung mit Anlagen 4. Erganzung FNP.pdf



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberbiirgermeister
Beschluss 14/StR/31/001
weitergereicht an: Beschluss-Nr.:  14/StR/31/001
am:
Gremium: Aktenzeichen.
Stadtrat
Vorlage-Nr.: 2014063/3 ()
Sitzung:
31. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen Datum: 22.05.2014
(Anhait)
aufgehoben/geandert am:; durch
Beschl.-Nr.:
Beschlussgegenstand
Stadtebauliche Planung fiir Logistik/Gewerbe/Industrie der Stadt
Kothen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung und 35. Anderung des
Flachennutzungsplanes (FNP) der Stadt Kéthen (Anhalt) hier: Billigung
der Standortauswahl und Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur
35, Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
Beschlusstext
1. Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) billigt die vorliegende Stadtebauliche Planung

fur Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt) — Standortalternativen-

prifung - Stand 17. April 2014

2, Der Stadtrat beschlieft, die 35 Anderung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt) nach
§2(1)i. V. mit § 1 (8) BauGB einzuleiten zur Entwicklung einer Flache fir Logistik/
Gewerbe/ Industrie fir den Bereich der Flache 3a der Standortalternatlvenprufung vom

17.04.2014.

3. Zur Darlegung und Erérterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird
aufgrund des § 3 (1) BauGB eine friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung in Form einer
Informationsveranstaltung durchgefiihrt. Im Anschluss daran wird den Birgern 14 Tage
Gelegenheit zur Auferung und Erérterung gegeben.

-
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ANLAGE 1

zur Beschlussvorlage 4. Ergdnzung des Flachennutzungsplanes






Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblirgermeister

Protokollauszug
Datum 122.05.2014
Sitzung :31. Sitzung des Stadirates der Stadt Kéthen (Anhalt)
Vorlage-Nr. :2014063/3
TOP 25 : Stédtebauliche Planung filr Logistik/Gewerbe/industrie der Stadt

Koéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung und 35. Anderung des
Flachennutzungsplanes (FNP) der Stadt Kéthen (Anhalt) hier: Billigung
der Standortauswahl und Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur
35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Stadtrat SOLL Stimmberechtigte 37
Sitzung am 22.05.2014 IST Stimmberechtigte 32
TOP 25 Befangen 1]
Ja-Stimmen 32
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaitungen 0

Die Ubereinstimmung varstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt
Kéthen ( Anhalt) 23.05.2014

Kurt—Jurge\'fander
Oberbiirgermeister





Darlegung des Sachverhalts / Begriindung

Durch die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg wurde eine Studie zur
Optimierung der regionalen Wirtschaftseffekte im Zusammenhang mit der Fertigstellung der
Bundesstrafle B 6 n erarbeitet. Das Institut der deutschen Wirtschaft Kéin Consult GmbH (IW Consuilt
GmbH) bewertet hierin die wirtschaftlichen Chancen der Region, insbesondere der Stadt
Kéthen(Anhalt), durch die Verbesserung der Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz als sehr positiv.
Diese Aussagen waren Planungsanlass fur die Erstellung einer stadtebaulichen Planung fir Logistik/
Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt) — Standortalternativenprifung (Anlage 1).

1. Stiddtebauliche Planung

Mit der stadtebaulichen Planung erfolgt eine vergleichende Bewertung der einzeinen potenziellen
Industrie-/Gewerbe-/Logistikstandorte im Rahmen eines Abwagungsverfahrens. Dieses Verfahren
dient zur Veranschaulichung und besseren Nachvollziehbarkeit der anschlieBenden
Standortentscheidung anhand stédtebaulicher und landschaftsdkologischer Kriterien.

Dieses abwigende Verfahren der einzelnen Standorte ist Voraussetzung fiir die kiinftige Erteilung der
Genehmigung zur extensiven Erweiterung der Gewerbefldchen der Stadt Kéthen (Anhalt) im Rahmen
des Verfahrens zur 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt), in dem der
ausgewahlte Standort entwickelt werden sall.

Weiterhin dient die Stadtebauliche Planung fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhait)
— Standortalternativenpriifung der Entscheidungsfindung des Stadtrates.

Fir die stadtebauliche Planung wurden die im Plan ,Ermittlung von potentiellen Logistikstandorten”
dargestellten sieben Flachen untersucht

2. Anderung Flichennutzungsplan

2.1. Ziele und Zwecke der Anderung

Entwickelt werden soll eine Gewerbliche Baufliche, in dem stérende Gewerbebetriebe und
Industriebetriebe, die in den anderen Bebauungsplangebieten auf der Gemarkung Kéthen (Anhalt),
aus oft ganz spezifischen Griinden, nicht errichtet werden kénnen und die entsprechend des
Abstandserlasses des Landes Sachsen-Anhalt einen Mindestabstand von 500 bis 700 m zur ndchsten
schutzwlrdigen Nutzung einhalten muss. Vorrangig ist hier auch an die Ansiedlung von
Logistikunternehmen gedacht.

Die 35. Anderung des Flachennutzungsplanes bedarf der Genehmigung durch den Landkreis
Anhalt-Bitterfeld als Unterer Genehmigungsbehdrde.

Mit der 35. Anderung des Flachennutzungsplanes stiinden der Stadt Kéthen (Anhalt) zum ersten
Quartal des Jahres 2015 ca. 40 ha sogenanntes ,Bauerwartungsland" fur die Ansiedlung von
Industrie- und Gewerbebetrieben (vorrangig im Bereich Logistik) zur Verfligung.

Die Stadt Kothen ist bestrebt, in ihrer Funktion als Mittelzentrum der Region kurzfristig fur die
im Ubersichtsplan (Anlage 2) dargestelite Flache die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur die Entwicklung einer Gewerblichen Bauflache zu schaffen.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist der Bereich als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt

(Anlage 3).
Die 35. Anderung des FNP umfasst den in den Anlagen 1 und 2 dargesteliten Geltungsbereich mit
einer Flache von insgesamt ca. 65,5 ha.





Zur Darlegung der aligemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird eine frihzeitige
Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (1) BauGB in Form einer Informationsveranstaitung durchgefiihrt.
Im Anschluss daran wird den Biirgern 14 Tage Gelegenheit gegeben, sich zur Planung zu &uern.
Die Termine der friihzeitigen Biirgerbeteiligung werden rechtzeitig ortsiiblich bekannt gemacht.

2.2, Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Art und Ausmal der mit der Umsetzung der Fldchennutzungsplananderung verbundenen Eingriffe in
Natur und Landschaft werden im laufenden Verfahren ausgelotet.

Fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und 1 a BauGB wird eine Umweltpriifung
durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und im Umweltbericht
beschrieben und bewertet werden.

Die Stadtverwaltung empfiehit, die Stidtebauliche Planung fir Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt
Kéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung zu billigen sowie den Beschluss zu fassen, fiir die
Flache 3a das Verfahren zur 35. Anderung des Flichennutzungsplanes einzuleiten.

Anlagen:

Anlage 1 Stéadtebauliche Planung fur Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen
(Anhait) — Standortalternativenpriifung - Stand 17. April 2014

Anlage 2 Ubersichtslageplan mit Darstellung des Anderungsbereiches - M: 1 : 25.000

Anlage 3 Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Kéthen (Anhalt) mit der

Darstellung des Planbereiches der 35. Anderung - ohne MaRstab





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Beschluss vom 22.05.2004.pdf


65 / Erfurth

CHRONOLOGIE

— STANDORTALTERNATIVENPRUFUNG Logistik / Gewerbe / Industrie,
— 35. ANDERUNG des Flachennutzungsplanes der Stadt Kothen (Anhalt)
— FLACHENTAUSCH

. Informationsvorlage im Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Entwicklung der
Gewerbegebiete 27.02.2014 (im Auftrag des Stadtrates erarbeitete die Stadt-
verwaltung eine umfangreiche Vorlage zur Entwicklung von Gewerbegebieten
und Neuansiedelung von Unternehmen).

=  Mit einem Stadtplanungsbiiro wurde eine Standortalternativenprifung fir poten-
tielle Logistikstandorte bzw. Logistik / Gewerbe / Industriestandorte fur die Stadt
Kdthen (Anhalt) mit Anbindung an die B6n durchgefihrt und dem Stadtrat (BSU)
vorgestellt. 27.03. 2014

= Am 22.05.2014 Beschlisse des Stadtrates der Stadt Kéthen (Anhalt):

— Billigung der Stadtebaulichen Planung fur Logistik / Gewerbe / Industrie
der Stadt Kéthen (Anhalt) — Standortalternativenprifung (vom 17.April
2014),

— Aufstellungsbeschluss zur 35. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Kéthen (Anhalt).

= Im Rahmen der Standortalternativenprifung ergab sich, dass der Standort an
der Prosigker Kreisstral3e mit seiner Flache von ca. 98 ha, welche zurzeit noch
zur Stadt Sudliches Anhalt gehort, der am meisten geeignete und in raumordne-
rischer Hinsicht einzig realisierbare Standort ist.

» Auf der Grundlage mehrerer Gesprache wurden am 01.12.2014 in einer Bera-
tung beim Landrat mit der Regionalen Planungsgemeinschaft, dem Oberbiir-
germeister der Stadt Kéthen (Anhalt), dem Blrgermeister der Stadt Studliches
Anhalt und Vertretern der beiden Stadtverwaltungen die Pramissen fur einen
Flachentausch besprochen.

=  Daraufhin wurden von der Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt) nach bestimmten
Kriterien Tauschflachen ausgewahlt und am 07.01.2015 wurde der Vorschlag
mit den ausgewahlten Tauschflachen A bis E an die Stadt Stdliches Anhalt ge-
sandt. In der Gemarkung Grof3badegast liegende Flachen waren aus Sicht der
Stadtverwaltung Kothen in Hinsicht auf verschiedene Auswahlkriterien nicht gut
geeignet und wurden deshalb vorerst nicht angeboten.

=  Am 15.01.2015 wurde von Seiten der Stadt Sudliches Anhalt darum gebeten,
nochmals zu prifen, in welchem Umfang Tauschflachen in der Gemarkung
Grol3badegast angeboten werden kdnnten.

»  So wurden zusatzlich die Tauschflachen F und G in die Betrachtung einbezogen
(mit dem bekannten Nachteil, dass in der Flache G zwei Birger wohnen). Der

ANLAGE 2

zur Beschlussvorlage 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes





Stadt Sudliches Anhalt wurde am 20.02.2015 eine ausfihrliche detaillierte Auf-
schlisselung aller sieben in Frage kommenden Tauschflachen mit Darstellung
der einzelnen Flurstiicke und deren Flacheninhalten sowie einer Erlauterung der
Besonderheiten und der Vor- und Nachteile fur eine Entscheidungsfindung
durch deren Stadtrat zugesendet.

Mit Schreiben vom 07.05.2015 wurde dem Oberblrgermeister der Stadt

Kdthen (Anhalt) durch die Stadt Sudliches Anhalt mitgeteilt, dass deren Stadtrat
dem Flachentausch zugestimmt und sich fir die Flachen F, G, und E entschie-
den habe, sowie, dass im Vorfeld bis zum Abschluss der Gebietsanderungsver-
einbarung die Planungshoheit fir die Flache | an die Stadt Kéthen abgegeben
werde.

Am 02.07.2015 fasste der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) den gleichlauten-
den Beschluss zum Flachentausch.

Die Beschlisse der Stadtrate der Stadt Stdliches Anhalt und der Stadt
K6then (Anhalt) zur Zweckvereinbarung zur Durchfihrung der Bauleitpla-
nung wurden gefasst am 02.12.2015 und am 10.12.2015 (genehmigt am
10.02.2016 durch die Kommunalaufsicht, rechtswirksam seit 10.03.2016).

Parallel dazu wurde auf der Grundlage der vorhergehenden Beschlisse der
Stadtrate der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Stdliches Anhalt zum Fla-
chentausch die Gebiets&dnderungsvereinbarung auf den Weg gebracht.

Zur Gebietsanderungsvereinbarung wurde durch den Stadtrat der Stadt
Kdthen (Anhalt) am 15.10.2015 die Durchfihrung einer Birgeranhdrung be-
schlossen, diese fand am 13.03.2016 statt.

Die Burgeranhdrung wurde von der Stadt Kothen (Anhalt) abgewogen und der
Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) fasste am 21.04.2016 den Beschluss zur Ge-
bietsénderungsvereinbarung.

Am 29.06.2016 stimmte der Stadtrat der Stadt Stidliches Anhalt dieser Gebiets-
anderungsvereinbarung tberraschend nicht zu.Der Grund fir die Ablehnung
des Gebietsdnderungsvertrages durch den Stadtrat der Stadt Studliches Anhalt
war nun — obwohl diese Tatsache bereits bei den vorhergehenden Beschluss-
fassungen zu den einzelnen Tauschflachen bekannt war — dass die beiden Ein-
wohner, die auf der Tauschflache ,,G* wohnen, nicht zur Stadt Sudliches Anhalt
Uberwechseln wollen.

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hob daraufhin am 27.10.2016 seinen Be-
schluss zur Gebietsanderungsvereinbarung wieder auf.

Von der Stadt Kéthen (Anhalt) wurde daraufhin eine Anderung der Tauschflache
,G“ vorgeschlagen. Dieser Anderungsvorschlag beinhaltet, dass die Flache ,G*
in drei Teile gesplittet wird und dass aufgrund dieses Zuschnittes die zwei Bur-
ger Einwohner der Stadt Kéthen (Anhalt) bleiben kdnnen. Allerdings reduziert
sich dadurch die Flache, die der Gemarkung Grol3badegast zugeordnet werden
kann, da bei dieser Teilung der direkte Flachenzusammenhang zur Gemar-
kungsflache der Gemarkung Gro3badegast nur noch bei der Teilflache 1 herge-
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stellt werden kann, und die Teilflachen 2 und 3 missen der Gemarkung Reupzig
zugeordnet werden.

=  Der Anderungsvorschlag der Flache ,G* wurde von der Stadtverwaltung
Kdthen (Anhalt) am 17.11.2016 der Stadt Sudliches Anhalt zur Entscheidung
Ubersandt.

=  Am 25.01.2017 wurde der Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt) von der Stadtverwal-
tung Sudliches Anhalt mitgeteilt, dass der Ortschaftsrat Grol3badegast (Stadt
Sudliches Anhalt) am 09.02.2017 uber den Flachentausch beraten wolle.

* Am 15.02.2017 fand eine Beratung in der Stadt Sudliches Anhalt zur Problema-
tik ,Gebietsanderungsvereinbarung® statt, an der der Oberblrgermeister der
Stadt Kéthen (Anhalt), der Burgermeister der Stadt Stdliches Anhalt und Vertre-
ter der Stadtverwaltungen teilnahmen.

=  Auf der Grundlage der Zweckvereinbarung wird zurzeit das Verfahren der vorbe-
reitende Bauleitplanung — Flachennutzungsplanung fur die Flache | vorbereitet.

Nach der anstehenden endgultigen Entscheidung tGber den Flachentausch muss die
Gebietsanderungsvereinbarung durch beide Stadtrate beschlossen werden und zur
Genehmigung eingereicht werden.

Stand 14.03.2017
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1. Vorbemerkungen und Geltungsbereich

1.1 Vorbemerkungen

Der Aufstellungsbeschluss zur Einleitung der 35. Anderung des Flichennutzungs-
planes wurde durch den Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) am 22.05.2014 gefasst
und im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt)am 30.05.2014 ortstblich bekannt ge-
macht.

Dieser Beschluss beruhte auf den Ergebnissen der STADTEBAULICHEN PLANUNG FUR
LOGISTIK, GEWERBE UND INDUSTRIE DER STADT KOTHEN (ANHALT) — STANDORTALTERNATIVEN-
PRUFUNG, welche ebenfalls am 22.05.2014 beschlossen wurde. In dieser stadtebauli-
chen Planung wurden insgesamt 6 Standorte entlang der B 6n innerhalb des Stadtge-
bietes von Kéthen sowie 1 Standort in der angrenzenden Gemarkung GroBbadegast
(Stadt Sudliches Anhalt) hinsichtlich ihrer Eignung zur Ausweisung eines neuen Stan-
dortes fir Logistik, Gewerbe und Industrie gepriift. Innerhalb der Gemarkung Kéthen
wurde als Vorzugsstandort die Flache Nr. 3a ermittelt. Die mit der Nr. 6 bezeichneten
Flache in der Gemarkung GroBbadegast wurde aufgrund seiner Lage auBerhalb des
Stadtgebietes von Kéthen (Anhalt) zu diesem Zeitpunkt als nicht umsetzbar verworfen.

In den anschlieBenden Verfahrensschritten nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BAUGB gin-
gen vom verschiedenen Behorden zur dargestellten Flache Nr. 3a gemaB o.g. Standor-
talternativenpriifung negative Stellungnahmen ein, so dass die Umsetzung der Planung
nicht realistisch erschien. Auf der Grundlage mehrerer Beratungen unter Beteiligung
des Landrates, der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg, des
Oberbiirgermeisters der Stadt Kéthen (Anhalt), des Blirgermeisters der Stadt Siidliches
Anhalt und Vertretern der beiden Stadtverwaltungen haben sich die Stadte Kéthen
(Anhalt) und Sidliches Anhalt daraufhin fiir die Entwicklung der Flache Nr. 6 als neuen
Gewerbestandort entschieden. Die Flache soll im Rahmen einer Gebietsanderungsver-
einbarung Flachentausches zwischen der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Sudli-
ches Anhalt in die Gemarkung von Kéthen libernommen werden.

Im Rahmen der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplanes fiir die Planungsre-
gion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg wurde diese Flache als regional bedeutsamer Stand-
ort fur Industrie und Gewerbe sowie regional bedeutsamer Vorrangstandort fur Logistik
dargestellt.

Zur Durchflihrung der Bauleitplanung auf der Flache der Stadt Sldliches Anhalt (Ge-
markung GroBbadegast) wurden die Beschliisse der Stadtrate der Stadt Sidliches An-
halt und der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Zweckvereinbarung am 02.12.2015 und am
10.12.2015 gefasst (genehmigt am 10.02.2016 durch die Kommunalaufsicht, rechts-
wirksam seit 10.03.2016).
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Parallel dazu wurde auf der Grundlage der vorhergehenden Beschliisse der Stadtrdte
der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Siidliches Anhalt zum Flachentausch die Ge-
bietsdnderungsvereinbarung auf den Weg gebracht.

Aufgrund dessen, dass es sich bei vorliegendem Plan nicht mehr um eine Anderung
des bestehenden Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) handelt, wie es bei
Neubeplanung der Flache Nr. 3a der Fall gewesen ware, sondern um eine Erganzung,
da ein neues Gebiet zur Kéthener Gemeindeflache hinzukommt, muss der Plan zur bes-
seren Verstandlichkeit in 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kothen (Anhalt) umbenannt werden.

Aus formellen Griinden hinsichtlich des Verfahrensablaufes und zum Zwecke
der besseren Uberschaubarkeit des Verfahrens wird vom Stadtrat die Aufhe-
bung des Beschlusses zur 35. Anderung des Flichennutzungsplanes und die
Aufstellung der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kothen
(Anhalt) beschlossen.

2.1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kdéthen
(Anhalt) erstreckt sich in slidostlicher Ortsrandlage zwischen der Bahntrasse Koéthen-
Halle im Westen und der B 183 im Osten. Sie wird im Norden begrenzt durch die Bén
bzw. die Auf- und Abfahrt der B183 auf die Bén. Im Sliden endet der Geltungsbereich
in Form einer gedachten gradlinigen Verlangerung der von GroBbadegast auf die B 183
treffenden ,HauptstraBe' in Richtung Slidwesten bis zur Bahnlinie. Im Nordosten nahe
der Auffahrt auf die B 6n und direkt an der B 183 befindet sich das bebaute Grund-
stiick der StraBenmeisterei. Im Westen entlang der Bahnlinie zieht sich von Norden
Richtung Suden auf etwa halber Lange ein Geholzstreifen. Die westliche Begrenzung
stellt die Bahnlinie dar. Die Flache wird zurzeit landwirtschaftlich genutzt.

Der nachfolgenden Abbildung ist die genaue Lage und Flachenabgrenzung des Plange-
bietes zu entnehmen.
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Abb. 1: Geltungsbereich der 35. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
— unmaBstéblich

2. Planungserfordernis

2.1 Anlass der Planung

Mit der 4. Ergénzung des Flachennutzungsplanes soll das Planvorhaben zur spateren
bauplanungsrechtlichen Entwicklung einer verkehrsglinstig gelegenen Flache fiir die
Ansiedlung von groBflachigem Gewerbe, Industrie und Logistik vorbereitet werden.

Der Standort weist aufgrund der Lage sudlich der neu gebauten Ortsumfahrung
Kéthen-Ost (B 6n) eine hohe Lagegunst auf. Uber die dstlich des Gebietes verlaufende
B 183 erfolgt Uber Zu- und Abfahrten die direkte Anbindung an die B6n norddstlich des
Plangebietes. Uber die B6n ist die BAB 14 im Westen und - nach Fertigstellung des
Abschnittes bis zur BAB9 — ist auch diese Autobahn schnell erreichbar.

Mit der Realisierung dieser StraBenbaumaBnahme B6n ergibt sich fiir die Stadt Kéthen
(Anhalt) somit eine wesentliche Veranderung und deutliche Verbesserung der Ver-
kehrsinfrastruktur. Deshalb ist die Fertigstellung der Bén insbesondere zur BAB 9 fiir

A |
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die Bedeutung der Stadt Kéthen (Anhalt) als Gewerbe- und Industriestandort von
héchster Bedeutung.

Im Zusammenhang mit dem Bau der B6n wurde im Vorfeld von der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg eine Studie - STRATEGIE ZUR
OPTIMIERUNG DER REGIONALEN WIRTSCHAFTS-EFFEKTE INFOLGE DER VERBESSERUNG DER
UBERREGIONALEN VERKEHRSANBINDUNG IN ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG - beauftragt. Das
Institut der deutschen Wirtschaft Kéln Consult GmbH (IW Consult GmbH) bewertet die
wirtschaftlichen Chancen der Region, insbesondere der Stadt Kéthen (Anhalt), durch
die Verbesserung der Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz als sehr positiv. Die
Studie legt u.a. dar:

S. 128: Vom Bau der Bé6n wird insbesondere der Standort Kothen profitieren. Die ver-
besserte verkehrsinfrastrukturelle Anbindung an den (berregionalen StralBenverkehr
(zur BAB 14 und BAB 9) wertet die bestehenden Fldchen, insbesondere das Gewerbe-
gebiet Kothen-West und das Gewerbe- und Industriegebiet Kéthen-Ost, deutlich auf.
Dies fiihrt bei der Standortbewertung zu einer volligen Neubewertung der Erreichbar-
keitskennziffern, was zu einer hoheren Attraktivitat des Standortes fihrt. In diesem
Zusammenhang ist eine mogliche Erweiterung des Gewerbegebietes Kothen-West zu
prtifen, um einer moglichen Nachfrage an diesem Standort begegnen zu kdnnen.

S. 129: ...Die tbrigen Fldchen, wozu auch der Standort Kéthen nach Fertigstellung der
Bén zahlt, dirften insbesondere fir Unternehmen mit hohen Anforderungen an eine
gute verkehrstechnische ErschlieBung attraktiv sein. Hierzu zahlt hauptsdchlich der
Logistikbereich, der in dieser Studie gesondert betrachtet und herausgehoben wurde.

S. 109: ... Vor allem der Raum Kéthen wird voraussichtlich als Logistikstandort attrakti-
ver werden. Daftir spricht neben der direkten Anbindung an die neue Bundesstralfe
auch die Lage als Bahnknotenpunkt mit direkter Anbindung an den nadchstgelegenen
Binnenhafen (Aken (Elbe)). Dieser Aspekt wird zukdinftig in Anbetracht der zunehmen-
den Verlagerung des Verkehrs von der StralBe hin zur Schiene und im Gliterverkehr
auch zur Schifffahrt an Bedeutung gewinnen. Daneben ist auch eine gute Anbindung
an den Interkontinentalflughafen Halle/Lejpzig tiber die BAB 14 bzw. die BAB 9 gege-
ben. Kothen hat somit langfristig das Potenzial, sich zum logistischen Knotenpunkt in
der Region zu entwickeln, da es StralBen-, Schienen-, Wasser- und Luftverkehrsnetze
miteinander verkntipfen kann... .

Das Ergebnis der Studie bestatigt die Annahmen der Stadt Kéthen (Anhalt), dass die
Gewerbeflachen im Umfeld der B6n zunehmend an wirtschaftlicher Bedeutung gewin-
nen werden. Allerdings ist festzustellen, dass nahezu alle bisher vorhandenen Gewer-
be- und Industriegebiete in Kéthen (Anhalt) Beschrankungen hinsichtlich der Nutzbar-
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keit aufweisen, insbesondere der Larmschutz ist ein limitierender Faktor fiir die Ansied-
lung von Unternehmen.

Aufgrund dieser Studie wurde nachfolgend 2014 eine stadtebauliche Planung als
Grundlage fiir die Neuausweisung eines Standortes fir Gewerbe, Industrie und Logistik
fur das Stadtgebiet - Standortalternativenpriifung durch die Stadt Kéthen (Anhalt) in
Auftrag gegeben.

Im Ergebnis dieser Studie - STADTEBAULICHE PLANUNG FUR LOGISTIK, GEWERBE UND
INDUSTRIE DER STADT KOTHEN (ANHALT) - STANDORTALTERNATIVENPRUFUNG - wurde die Fla-
che Nr. 6 (,die sich auBerhalb der Gemarkung von Kéthen (Anhalt) befindet,) als best-
moglicher Standort flr die Ansiedlung von Gewerbe von insgesamt 7 Uberpriften Fla-
chen ermittelt. Die Flache weist in den Kriterienblocken ‘Flacheneigenschaften' (ausrei-
chende FlachengrtBe), ‘Stadtebaulicher Kontext' (Fortflihrung der vorhandenen Ge-
werbeachse ,Industrie- und Gewerbegebiet Kéthen-Ost" dstlich der Bahnlinie, nordlich
der B 6n) und ‘Standortfaktor / Lagegunst' (unmittelbare Lage an der Auf-/ Abfahrt von
der B 183 auf die Bén sowie vorhandene Gleisanbindung) die glinstigste Einstufung
auf.

Ein weiterer positiver Aspekt, der flir die Flache spricht, ist, dass Nutzungskonflikte
(keine schutzbedirftigen Nutzungen auf der Flache vorhanden, uneingeschrankte Nut-
zung mdoglich) so gut wie nicht vorhanden sind. Des Weiteren ist die Einhaltung ausrei-
chend groBer Pufferzonen gegeniiber benachbarten, schutzwiirdigen Nutzungen ge-
wahrleistet. So wird ein Abstand von 500 m zum Siedlungsraum (im Zusammenhang
bebaute Ortsteile gemaB § 34 BAUGB) sowie zu Wohngebieten gemaB §§ 3 und 4
BAUNVO ohne Probleme eingehalten. Ein geringerer Abstand mit einem Radius von 300
m wird zu Wohnbebauung im AuBenbereich gemaB § 35 BAUGB sowie zu Kleingarten-
anlagen eingehalten. Eine Ausnahme stellt die Kleingartenanlage im Slidosten der Fla-
che nordlich der ,HauptstraBe' nach GroBbadegast dar. Hier waren bei einer spateren
Gesamtnutzung der Flache flir Gewerbe u. U. eine entsprechende Pufferzone bzw.
sonstige immissionsschutzrechtliche MaBnahmen vorzuhalten. Derartige Festsetzungen
kdnnen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung getroffen werden.

Diese Abstande gehen Uber die empfohlenen Abstdnde gemdaB Abstandsliste zum
Runderlass des Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz vom 06.06.2007 — ABSTANDE ZWISCHEN INDUSTRIE- BZW. GEWERBEGEBIETEN UND
WOHNGEBIETEN IM RAHMEN DER BAULEITPLANUNG UND SONSTIGE FUR DEN IMMISSIONSSCHUTZ
BEDEUTSAME ABSTANDE (ABSTANDSERLASS) hinaus. Es wird somit Wert darauf gelegt, dass
die spatere Entwicklung der Flache uneingeschrankt und konfliktfrei realisierbar ist,
auch wenn zu einem spateren Zeitpunkt eine Erweiterung des Standortes bzw. eine
larmintensive Nutzung erfolgen sollte.
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Die weiteren Aussagen (landschaftsdkologische Bewertung) zur Flache Nr. 6 in der
Standortalternativenpriifung kdnnen im Rahmen der Umweltpriifung gemaB § 2 Abs. 4
und § 2 a BAUGB herangezogen werden. Naheres siehe hierzu in Kapitel 6 ,Umweltbe-
richt', der im weiteren Verlauf der Planung erstellt wird.

Die Erganzung des Flachennutzungsplanes ist somit im vorgesehenen Umfang und zum
jetzigen Zeitpunkt aus Sicht der Stadt Kéthen (Anhalt) erforderlich, um das im Zuge
des Baus der B6n stark verbesserte wirtschaftliche Entwicklungspotential zu nutzen,
Flachen im Umfeld der Bén fir die Ansiedlung von Logistikunternehmen attraktiv zu
machen und neue Arbeitsplatze zu schaffen. Die vorliegende Erganzung des Flachen-
nutzungsplanes als vorbereitende Bauleitplanung schafft hierfiir die bauplanungsrecht-
lichen Voraussetzungen.

2.2 Ziele der Planung

Ziel der Planung ist es, die stidtebaulichen Uberlegungen der Stadt Kéthen (Anhalt)
zur planungsrechtlichen Absicherung eines kiinftigen Gewerbe, Industrie- und Lo-
gistikstandortes an der Bén vorzubereiten. Bei der Umsetzung des geplanten Bauvor-
habens soll entsprechend § 1 Abs. 5 BAUGB eine nachhaltige stadtebauliche Entwick-
lung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennut-
zung gewahrleistet werden. Im Rahmen der Planung sollen die privaten und offentli-
chen Belange gemaB § 1 Abs. 7 BAUGB gegeneinander und untereinander abgewogen
werden. Insbesondere sind folgende Belange zu berticksichtigen:

- die Sicherung einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung, die die wirt-
schaftlichen und umweltschiitzenden Anforderungen miteinander in Einklang
bringt, eine menschenwirdige Umwelt sichert und die natirlichen Lebensgrund-
lagen schitzt und entwickelt

- die Ansiedlung von Logistikunternehmen bzw. anderer stérender Industrie- und
Gewerbetriebe, die ansonsten in den schon vorhandenen Industrie- und Ge-
werbegebieten nicht angesiedelt werden kdnnen, in ausreichender Entfernung
von schutzwirdigen Nutzungen und damit die Verhinderung von Belastungen

- die stadtebaulich sinnvolle Einordnung des Planungsgebietes in das Nutzungs-
gefiige der Stadt, insbesondere zu schon vorhandenen Industrie- und Gewer-
begebieten

- die gute Anbindung an Ubergeordnete Verkehrstrassen und die Vermeidung ei-
ner innerstadtischen Belastung durch zusatzliche Verkehrsstréme

- die Schaffung der Rechtsgrundlagen flir die zukiinftige Nutzung des Plangebie-
tes und Realisierung der planungs- und bauplanungsrechtlichen Voraussetzun-
gen durch die Ausweisung eines Gebietes fiir die Ansiedlung von Gewerbe, In-
dustrie und Logistik
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- die Belange des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, insbesondere die Minimierung des Versiegelungsgrades und
der baulichen Verdichtung, die Anlage von Kompensationsflachen fiir Pflanzen
und Tiere der offenen Feldflur sowie Vorhaltung von SichtschutzmaBnahmen
zur B183 und zur Gartenanlage in GroBbadegast.

Fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und 1 a BAUGB wird eine Um-
weltprifung durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und im
Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

2.3. Flachenbedarf

Im FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT) ist der (iberwiegende Geltungsbe-
reich des Plangebietes bisher nicht enthalten. Lediglich der auBere nordwestliche Be-
reich ist als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt. Im rechtswirksamen FLACHEN-
NUTZUNGSPLAN DER GEMEINDE GROBBADEGAST (jetzt Ortschaft der Stadt Sudliches Anhalt)
wird das Plangebiet als Flache flir die Landwirtschaft dargestellt (vgl. Anlage 1).

Die nachfolgende Tabelle stellt die geplanten Darstellungen der 4. Erganzung des Fla-
chennutzungsplanes den derzeitigen Darstellungen in den Flachennutzungsplénen der
Stadt Kéthen (Anhalt) sowie GroBbadegast gegenlber.

Darstellungen 4. Ergdnzung des Flachennutzungsplane
Flachennutzungsplanes Koéthen/ GroBbadegast
in ha in ha
Gewerbegebiet (GRZ 0.8) 80,99 -
Griinflachen 13,64 -
Flache fiir die Landwirtschaft - 94,63
Gesamtflache in ha 94,63 94,63

Die FlachengroBe der dargestellten gewerblichen Bauflache orientiert sind an der Dar-
stellung ,Regional bedeutsame Standorte fiir Industrie und Gewerbe' gemaB
REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG,
1. ENTWURF. Dieser Standort dient der Vorhaltung flir Gewerbeansiedlungen mit einem
groBen zusammenhangenden Flachenbedarf, der ansonsten nicht im Stadtgebiet von
Kéthen (Anhalt) gedeckt werden kann. Sie wird flir Logistik und Einzelvorhaben vorge-
halten, die flachenintensiv sind bzw. groBe zusammenhangende Flache bendtigen. Fiir
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herkdmmliche Gewerbeansiedlungen haben die vorhandenen Gewerbegebiete im
Stadtgebiet weiterhin Prioritat.

Die Entwicklung dieses Standortes wird schrittweise und erst mit konkreten und ver-
bindliche Ansiedlungsanfragen erfolgen und ist somit nachfrage- bzw. bedarfsorientiert.
Die Darstellung im Flachennutzungsplan erfolgt vor dem Hintergrund, dass schnell auf
konkrete Ansiedlungswuinsche reagiert werden kann. Erst wenn eine Ansiedlung fest-
steht, erfolgt die Umsetzung mittels eines Bebauungsplanes bzw. vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes.

Diese Vorgehensweise entspricht dem Grundsatz des sparsamen und schonenden Um-
gangs mit Grund und Boden gemaB 1a Abs. 2 BAUGB.

Die stadtebauliche Begriindung fiir die Darstellung als Gewerbegebiet ist dem Kap. 5
'Stadtebauliches Leitbild/ Standortdiskussion’ zu entnehmen, auf das an dieser Stelle
verwiesen wird.

3. Planungsrechtliche Vorgaben
3.1 Ubergeordnete Planungen

Die Erganzung des Flachennutzungsplanes zur planerischen Vorbereitung einer ge-
werblichen Bauflache muss gem. § 4 Abs. 1 ROG die Ziele der Raumordnung beachten
und die Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung gem. § 4 Abs. 1
ROG berticksichtigen.

Die vorliegende Planung ist auf Grund ihrer raumlichen Ausdehnung raumbedeutsam
im Sinne von raumbeanspruchend und raumbeeinflussend.

Der LANDESENTWICKLUNGSPLAN 2010 DES LANDES SACHSEN-ANHALT (LEP LSA) ge-
maB der durch die Landesregierung beschlossenen Verordnung vom 16.02.2011 (gliltig
ab 12.03.2011) enthdlt die landesbedeutsamen Ziele und Grundsdtze der Raumord-
nung, die der Entwicklung, Ordnung und Sicherung der nachhaltigen Raumentwicklung
des Landes Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind.

Fir das Plangebiet gelten folgende, im LEP LSA festgelegte Ziele (Z), Grundsatze (G)
und Erfordernisse der Raumordnung:

e Koéthen (Anhalt) wurde im LEP, Z37 die Funktion eines Mittelzentrums zugewie-
sen. Mittelzentren in Sachsen-Anhalt stellen unter dem Gesichtspunkt ricklaufi-
ger Einwohnerentwicklung und der sich andernden Altersstruktur im Land das
Rickgrat fir die Sicherung der o6ffentlichen Daseinsvorsorge fiir die Bevolke-
rung in allen Landesteilen dar.
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e Im LEP 2010, Z58 ist festgelegt, dass der Standort ,Kéthen" Vorrangstandort
fur landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflache ist. Im Grundsatz G48 wird
erganzend ausgefiihrt, dass Vorrangstandorte fiir Industrie und Gewerbe raum-
lich gesichert werden, um infrastrukturell gut erschlossene Standorte fiir In-
dustrieansiedlungen vorzuhalten. Diese sind verkehrsglinstig gelegen. Hier sol-
len gezielt Unternehmen angesiedelt werden, die insbesondere auf Ver-
kehrsgunst angewiesen sind. Im Grundsatz G50 wird ergdnzend festgehalten,
dass die Regionalplanung regional bedeutsame Standorte fiir Industrie- und
Gewerbe im REP festlegen kann.

e Im LEP 2010, Z56 ist festgelegt, dass die NeuerschlieBung und Erweiterung von
Industrie- und Gewerbefldchen insbesondere an Zentralen Orten, Vorrang-
standorten, in Verdichtungs- und Wachstumsrdumen sowie an strategisch und
logistisch wichtigen Entwicklungsstandorten sicherzustellen ist. In der Begriin-
dung hierzu wird aufgefiihrt, dass Investoren vermehrt erwarten, dass neben
betriebsnotwendigen Flachen zugleich unmittelbar angrenzende Optionsflachen
zur Erweiterung bestehen. Dies kann zu Flachen tber 30ha fiihren. An den stra-
tegisch und logistisch wichtigen Entwicklungsstandorten sind somit groBflachige
Gewerbe- bzw. Industriegebiete neu auszuweisen. Erganzend wird in Grundsatz
G47 ausgefiihrt, dass die Entwicklung attraktiver Standortbedingungen dazu
fuhren soll, dass Arbeitsplatze sowie Aus- und Weiterbildungsplatze durch die
Ansiedlung neuer und Erweiterung bestehender Betriebe gesichert und geschaf-
fen werden.

e Das Plangebiet liegt nicht innerhalb von Vorbehaltsgebieten der Landwirtschaft

e Die am Ostrand der Flache verlaufende BundesstraBe B183 Richtung Bitterfeld
ist im LEP 2010 als HauptverkehrsstraBe mit Landesbedeutung dargestellt.

e Die am Westrand der Flache verlaufende Bahnlinie ,Magdeburg-Halle" ist im
LEP 2010 als Uberregionale Schienenverbindung dargestellt.

e Die am Nordrand der Flache verlaufende, groBtenteils realisierte, Richtung Os-
ten noch in Bau befindliche B6n ist im LEP 2010 unter Z79 als geplante iberre-
gional bedeutsame HauptverkehrsstraBe ,Verlangerung der Bé6n von der A 14
zur A9 und Uber Sachsen-Anhalt hinaus" als Uberregionale Verkehrsachse in
Richtung Osten dargestellt (Autobahn bzw. autobahnahnliche FernstraBBe).

Basierend auf der Festsetzung von Kothen (Anhalt) als Vorrangstandort fiir landesbe-
deutsame Industrie- und Gewerbeflachen, der stark verbesserten verkehrsinfrastruktu-
rellen Anbindung an den Uberregionalen StraBenverkehr (zur BAB 14 und BAB 9) nach
Bau der B 6n sowie die direkt angrenzende Bahnlinie im Westen und B 183 im Osten
genieBt der Geltungsbereich der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes hdchste
Lagegunst und somit Prioritat bei der Ausweisung als gewerbliche Bauflache. Aufgrund
dieser Lagegunst ist die Flache besonders geeignet fiir Logistikunternehmen. Die Ziel-
setzung Z60 ,Erweiterung vor NeuerschlieBung" wirkt sich hier nicht einschrankend
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aus, da die noch vorhandenen Erweiterungspotentiale in den bestehenden Industrie-
und Gewerbegebieten fiir flachenintensive Ansiedlungen zu klein sind und Uber eine
schlechtere Verkehrsanbindung verfiigen. Der Standort des Geltungsbereiches der 4.
Erganzung des Flachennutzungsplanes ist nicht nur flir produzierendes Gewerbe ge-
dacht, sondern soll vor allem fir die Ansiedlung von Logistikunternehmen und von
sonstigen groBflachigen Gewerbebetrieben entwickelt werden.

Die vorliegende Planung entspricht daher den Zielen der Landesplanung und berick-
sichtigt die Grundsdtze und sonstigen Erfordernisse bzw. steht diesen nicht entgegen.
Nach § 2 Abs. 4 LANDESENTWICKLUNGSGESETZ (LENTWG) vom 23.04.2015 sind Landkreise
und kreisfreie Stadte Trager der Regionalplanung. Ihnen obliegt die Aufstellung, Ande-
rung, Erganzung und Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsplanes und von Regi-
onalen Teilgebietsentwicklungsplanen. Kéthen (Anhalt) ist der Planungsregion Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg zugeordnet.

Der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG (REP A-B-W 2006) wurde durch die Regionalversammlung am
07.10.2005 beschlossen, am 09.11.2005 durch die oberste Landesplanungsbehdrde
genehmigt und ist seit dem 24.12.2006 in Kraft.

Der REP A-B-W befindet sich auf Grundlage der Beschlussfassung durch die Regional-
versammlung am 20.09.2013 derzeit in der Neuaufstellung. Es existiert ein 1. Entwurf
mit Stand vom 27.05.2016. Der Entwurf tragt den Titel ,REP A-B-W mit den Planinhal-
ten ,Raumstruktur, Standortpotentiale, technische Infrastruktur und Freiraumstruk-

ANA\Y

tur™.
Der REP 2006 sowie der 1. Entwurf der Neuaufstellung (REP 2016-1. Entwurf) trifft
beziiglich des Plangebietes folgende Aussagen.

e Im REP 2006 ist Kéthen (Anhalt) als landesbedeutsamer Schwerpunktstandort
fur Industrie und Gewerbe dargestellt (REP 2006 5.4.1.2 Z). Im REP 1. Ent-
wurf 2016 wird dies rdumlich im Osten der Stadt (4.3.1 Z1 Nr. 4 Kéthen-Ost)
konkretisiert.

e Das Plangebiet befindet sich wie auch die westlich, nérdlich und slidlich an-

grenzenden Flachen laut REP 2006 innerhalb des Vorbehaltsgebietes Land-
wirtschaft Nr. 1 ,Gebiet um StaBfurt-Kéthen-Aschersleben® (REP 2006
5.5.1.2 2).
Vorbehaltsgebiete erganzen die Vorranggebiete um noch nicht endgliltig abge-
wogene Zielsetzungen. In den ausgewiesenen Vorbehaltsgebieten fiir die
Landwirtschaft ist den Belangen der Landwirtschaft als wesentlicher Wirt-
schaftsfaktor, Nahrungsproduzent und Erhalter der Kulturlandschaft bei der
Abwagung mit entgegenstehenden Belangen ein erhdhtes Gewicht beizumessen
(LEP-LSA Punkt. 3.5.2)
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Das Plangebiet befindet sich laut REP 2016-1. Entwurf nicht mehr inner-
halb des Vorbehaltsgebietes Landwirtschaft Nr. 1 ,Gebiet um StaBfurt-Kéthen-
Aschersleben, wird jedoch von Flachen umgeben, die weiterhin innerhalb des
Vorbehaltsgebietes liegen. Das Plangebiet wird nunmehr als in Planung befindli-
cher regional bedeutsamer Standort flir Industrie und Gewerbe gefiihrt. (REP
2016-1. Entwurf 4.3.1. Z2)

e Das Plangebiet ist laut REP 2016-1. Entwurf als regional bedeutsamer Standort
flr Logistik Nr. 4 Kéthen (Anhalt) an der B 6n festgelegt (REP 2016-1. Entwurf
4.3.3.3 Z10)

e Die am Ostrand der Flache verlaufende BundesstraBe B 183 Richtung Bitterfeld
ist im REP 2006 als HauptverkehrsstraBe mit Landesbedeutung (REP 2006,
5.8.2.3 Z), im REP 2016-1. Entwurf als (berregional bedeutsame Hauptver-
kehrsstraBe dargestellt

e Die am Westrand der Flache verlaufende Bahnlinie ,Magdeburg-Halle" ist im
REP 2006 als Schienenverkehr mit Landesbedeutung (REP 2006), im REP
2016-1. Entwurf als iberregionale Schienenverbindung dargestellt

e Die am Nordrand der Flache verlaufende, inzwischen groBtenteils realisierte,
Richtung Osten noch in Bau befindliche B 6n ist im REP 2006 Bestandteil des
»~Neubaus einer leistungsfahigen Nordharzverbindung (B 6n) von der A7 lber
Goslar zur A 14 bei Bernburg mit Verlangerung tiber Kéthen zur A 9/B 184 siid-
lich von Dessau mit dem Ziel der ErschlieBung des gesamten Nordharzraumes

. sowie der Verbindung der Region Harz mit West-/Norddeutschland sowie
Mittel-/Ostdeutschland. ... Dariiber hinaus ist die B 6n als liberregionale Ver-
kehrsachse nach Osteuropa in Richtung Polen vorzuhalten." (REP 2006 5.8.2.2
Z Nr. 2b). Im REP 2016-1. Entwurf wird zur Bén folgendes festgeschrieben:"
Folgende Neubauvorhaben des Bundesverkehrswegeplans sind insbesondere zu
sichern: ... Verlangerung der B 6n von der A 14 zur A9 und Uber Sachsen-
Anhalt hinaus als Uberregionale Verkehrsachse in Richtung Osten (ab A 9 noch
keine geplante Trassenfiihrung)" (REP 2016-1. Entwurf, 4.3.3.2 Z6). Die Dar-
stellung der Trasse erfolgt als liberregional bedeutsame HauptverkehrsstraBe.

Im SACHLICHEN TEILPLAN ,DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN IN DER
PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG", beschlossen durch die Regionalver-
sammlung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landesplanungsbehdrde am
23.06.2014, wird der Stadt Kéthen (Anhalt) die zentralortliche Funktion eines Mittel-
zentrums zugewiesen. Mittelzentrum ist laut Kap. 3.1.3.1 der im Zusammenhang be-
baute Ortsteil als zentrales Siedlungsgebiet der Stadte einschlieBlich seiner Erweiterun-
gen im Rahmen einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung. Das Plangebiet befin-
det sich auBerhalb der im Ziel 1 i.V.m. Beikarte A.2 im Anhang A des Sachlichen Teil-
plans ,Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion Anhalt-
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Bitterfeld-Wittenberg" festgelegten raumlichen Abgrenzung des Mittelzentrums Kdéthen
(Anhalt).

Im REP 2006 wurde das Plangebiet wie auch die angrenzenden Flachen als Bestand-
teil des Vorbehaltsgebietes fiuir Landwirtschaft Nr. 1 ,Gebiet um StaBfurt-Kéthen-
Aschersleben™ dargestellt. Der geplante Bau der B 6n war zu diesem Zeitpunkt im Be-
reich Kéthen (Anhalt) noch nicht abgeschlossen. Das Plangebiet befindet sich auBer-
dem nicht innerhalb des Stadtgebietes von Kéthen (Anhalt) und damit ebenfalls nicht
innerhalb der réaumlichen Abgrenzung des Mittelzentrums Kéthen (Anhalt). Ein planeri-
scher Zugriff seitens der Stadt Kéthen (Anhalt) war nicht gegeben. Diese Umstdnde
ermdglichten trotz glinstiger Lage und enormer Entwicklungsperspektiven der Flache
aufgrund der zukiinftigen Anbindung an lberregionale Verkehrstrassen im Zuge des
Baus der B6n keine Ausweisung als gewerbliche Bauflache, die fiir die Ansiedlung von
Logistikunternehmen erforderlich ware.

Nach Abschluss der BaumaBnahmen an der B 6n, Ermittlung des Plangebietes als Vor-
zugsstandort flr die Ansiedlung von Gewerbe, Industrie und Logistik im Rahmen einer
Alternativenprifung sowie nach Abschluss einer Zweckvereinbarung zur Gebietsande-
rung mit Flichentausch und damit einhergehend die Ubernahme der Planungshoheit
Uber das Plangebiet durch die Stadt Kéthen (Anhalt) zur Vorbereitung der 4. Ergdnzung
des Flachennutzungsplanes waren die inhaltlichen und planerischen Voraussetzungen
zur Ausweisung der Flache als gewerbliche Bauflache gegeben.

In enger Abstimmung mit der Regionalen Planungsbehdrde wurde im vorliegenden
REP2016-1. Entwurf dieser Entwicklung bzw. den veranderten Rahmenbedingungen
Rechnung getragen. Das Plangebiet ist nunmehr gleichermaBen als regional bedeut-
samer Standort fiir Industrie und Gewerbe in der Karte zum REP2016-1. Entwurf veror-
tet wie auch als regional bedeutsamer Standort flir Logistik Nr. 4 Kéthen (Anhalt) an
der B 6n festgeschrieben.

Die vorliegende Planung entspricht daher den Zielen der Regionalplanung und bertick-
sichtigt die Grundsdtze und sonstigen Erfordernisse bzw. steht diesen nicht entgegen.

3.2 Landschaftsplanung

Da der Geltungsbereich der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes sich auBerhalb
des Stadtgebietes befindet, enthalt der Landschaftsplan Kéthen (Anhalt) keine Aussa-
gen zu dieser Flache. Fir die ehemals eigenstandige Gemeinde GroBbadegast existiert
kein Landschaftsplan.
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3.3 Bauleitplanerische Vorgaben
Flachennutzungsplanung

Im FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT) ist der (iberwiegende Geltungsbe-
reich des Plangebietes bisher nicht enthalten. Lediglich der auBere nordwestliche Be-
reich ist als Flache fiir die Landwirtschaft dargestellt. Im Zuge der Gebietsanderungs-
vereinbarung mit der Stadt Sidliches Anhalt wird die Flache erst in das Gemeindege-
biet Koéthen (Anhalt) Ubergehen. Im rechtswirksamen FLACHENNUTZUNGSPLAN DER
GEMEINDE GROBBADEGAST ist die Flache als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt (sie-
he Anlage 1 ,Darstellungen im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde
GroBbadegast'). Die B 183 am 6stlichen Rand des Plangebiets wird hier als tUberdrtliche
Verkehrsflache, die Bahnlinie als Bahnanlage dargestellt. Archdologische Fundstellen
bzw. Altlastenverdachtsflache sind laut FLACHENNUTZUNGSPLAN GROBBADEGAST nicht vor-
handen. Beidseitig entlang der B 183 verlaufen Hauptwasser- bzw. Abwasserleitungen.

3.4 Sonstige Planungen

Das Plangebiet liegt innerhalb des Flurbereinigungsverfahrens zur B 6n Kdéthen (Nr.
611-17K04056). Dieses Verfahren wurde im November 2006 angeordnet mit dem Ziel,
die Eigentumsverhaltnisse im Verfahrensgebiet neu zu ordnen. Laut Amt fur Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Anhalt (Stellungnahme zum Vorentwurf der
35. Anderung des Flichennutzungsplanes vom 25.06.2014) erschwert die Ausweisung
der Flache als gewerbliche Bauflache das Erreichen der Ziele, vor allem die Zusammen-
legung von Eigentumsflachen, und beeintrachtigt die Bewirtschaftungsverhaltnisse. Mit
der Anordnung des Verfahrens wurde flir das gesamte Gebiet eine Veranderungssperre
erlassen. Fir jede geplante Veranderung ist demzufolge eine separate Zustimmung
nach § 34 FLURBEREINIGUNGSGESETZ (FLURBG) beim ALFF Anhalt zu beantragen.

4. Bestandsaufnahme
4.1 Bestehende Nutzungen

Das Plangebiet befindet sich im AuBenbereich in stiddstlicher Ortsrandlage von Kéthen
(Anhalt). Im Norden liegt die neu gebaute Trasse der B6n, im Westen verlauft die
Bahnlinie Magdeburg-Halle und im Osten die B 183. Im Nordosten liegt der StraBen-
knotenpunkt B 6n/ B 183 mit Zu- und Abfahrten. Die Trasse der B6n verlauft deutlich
Uber dem Hohenniveau der Ubrigen Flache und dadurch besteht keine direkte Sichtver-
bindung vom Plangebiet zum Stadtgebiet. In unmittelbarer Nachbarschaft, direkt an
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der B183, befindet sich innerhalb des Plangebietes eine Lagerflache mit Hochsilo der
StraBenmeisterei.

Das Plangebiet stellt sich ansonsten als reliefarme, ausgeraumte Ackerlandschaft dar.
Sudlich der Flache erstrecken sich weitere groBraumige Ackerschlage bzw. Griinland.
Ostlich entlang der niveaugleichen Bahnlinie erstrecken sich etwa (iber die Hélfte der
Strecke von Norden nach Stiden kleine Baum- und Gehdlzbestdnde.

Das nahe Umfeld stellt sich folgendermaBen dar:

Westlich der Bahnlinie liegt in etwa 1km Entfernung der ehemalige Militérflugplatz.
Nordlich der B6n grenzt das Industrie- und Gewerbegebiet Kéthen-Ost an. Daran an-
schlieBend erstreckt sich der Stadtkern von Kéthen. Ostlich des Plangebietes, etwa
600m entfernt liegt die Ortschaft GroBbadegast. Sie gehort zur Stadt Sudliches Anhalt.

Im Kreuzungsbereich der GroBbadegaster ,HauptstraBe' mit der B 183 befindet sich
eine Kleingartenanlage. In sldlicher bzw. slidwestlicher Richtung in ca. 1km Entfer-
nung liegen die Ortslagen von Arensdorf und Baasdorf.

Das Plangebiet ist ca. 94,63ha groB.

Blick auf die Bahnlinie im Westen des PIangietes mit Gehdlzen am Bahndamm iHintergrund

. .. N
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Blick von Westen (iber das Plangebiet. Im Hintergrund befindet sich die Ortslage von GroBba-
degast

Blick auf das Plangebiet von der Bén. Rechts im Bild ist die Bahnlinie mit Gehdlzstreifen zu er-
kennen

. . ‘
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Blick auf die B 183 im Nordosten des Plangebietes. Rechts ist die B 183, im Hintergrund die
B6n, die in diesem Abschnitt auf einem Damm errichtet wurde
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Das Foto zeigt den Lagerplatz der StraBenmeisterei an der B 183

. .. N
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Blick auf das Plangebiet von der B 183 Richtung Westen. Rechts ist der Lagerplatz der Stra-
Benmeisterei, im Hintergrund verlauft die Bahnlinie

Blick von der B 183 Richtung Siiden auf das Plangebiet
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Blick von der ,HauptstraBe' aus Richtung GroBbadegast zur Kreuzung mit der B 183. Rechts im
Bild befindet sich die Kleingartenanlage in der Gemarkung GroBbadegast

Blick vom siddstlichen Eckpunkt des Plangebietes in Richtung Norden. Im Hintergrund ist die
StraBenmeisterei und die B 6n zu erkennen, rechts auBerhalb des Bildes verlauft die B 183

. . N
BURO FUR RAUMPLANUNG  Birteichpromenade 31, 06366 Kothen (Anhalt) 14.03.2017
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de
A





Stadt Kothen (Anhalt)

Begriindung zur 4. Ergénzung des Flichennutzungsplanes - Vorentwurf - 23

Blick vom siidostlichen Eckpunkt des Plangebietes Richtung Westen. Im Hintergrund ist die
Bahnlinie mit Gehoélzen entlang des Bahndamms zu erkennen

4.2 Emissionen und Immissionen

Derzeit wirken von auBen Belastungen auf das Plangebiet ein. Dies sind vor allem die
Verkehrsimmissionen von der B 183, von der B 6n sowie von der Bahnstrecke Magde-
burg - Halle. Darliber hinaus werden sich bei der geplanten gewerblichen Nutzung vom
Gebiet selbst Emissionen ausgehen. Zum jetzigen Planungsstand sind sie nicht bekannt
und kénnen demzufolge auch nicht bewertet werden.

Als immissionsempfindliche Nutzung ist die vorhandene Kleingartenanlage anzusehen,
Wohnnutzungen sind im naheren Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden.

Im Rahmen der zur Schaffung des Baurechts auf der Flache erforderlichen Bebauungs-
planverfahren werden die bestehenden und die zukiinftigen Emissions- und Immissi-
onssituationen ermittelt und bewertet. Die voraussichtlichen Auswirkungen auf das
Umfeld werden zudem im Rahmen einer Umweltpriifung bewertet und geeignete Mini-
mierungs- bzw. AusgleichsmaBnahmen festgesetzt.

Larmbelastung

Aufgrund der im Norden verlaufenden B 6n, der B 183 im Osten sowie der Bahnlinie im
Westen bestehen auf der Flache Larm-Vorbelastungen. Diese flihren grundsatzlich
nicht zur Beeintrachtigung der beabsichtigten Ausweisung einer gewerblichen Baufla-
che. Im Zuge einer spateren Ansiedlung von Betrieben und des damit neu entstehen-
den Andienungsverkehrs (Bau neuer StraBen, ggf. auch Anbindung an die vorhandene
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Bahnlinie) entstehen vielmehr Uber die Vorbelastungen hinaus zusatzliche Larmemissi-
onen, die sich auf das Gebiet und das Umfeld negativ auswirken kénnten. Aufgrund
der Lage weit abseits sensibler Wohnnutzungen (Dérfer im Siiden mehr als 1km ent-
fernt / GroBbadegast im Osten 600m entfernt) und der Abschottungsfunktion der B 6n
im Norden sind keine negativen Auswirkungen auf Wohnnutzungen zu erwarten. Zu-
satzlich kénnen mit Hilfe einer Durchgriinung des Plangebietes sowie Schaffung gréBe-
rer Griinzonen entlang der B 183, insbesondere auch im Bereich der Einmiindung der
,HauptstraBe' von GroBbadegast auf die B 183 (hier grenzt die Kleingartenanlage un-
mittelbar an), mdgliche Beeintrachtigungen reduziert werden. Gegebenenfalls sind
Gliederungen, Nutzungseinschrankungen und Abstande von Emitenten im Rahmen der
Bebauungsplanung zu regeln.

Luftverschmutzung

Die Flache ist in ihrer jetzigen Nutzung (Landwirtschaft) durch das Einwirken von Luft-
schadstoffen resultierend aus den benachbarten, stark befahrenen StraBen belastet.
Bei Umsetzung des Planvorhabens entstehen zusatzliche Emissionen aufgrund des sich
ansiedelnden Gewerbes sowie des neu entstehenden Andienungsverkehrs.

Bodenbeeintrachtigung

Der Boden auf der Flache ist derzeit durch landwirtschaftlich bedingten Dinger- und
Pestizideinsatz belastet. Dariiber hinaus kdnnen Luftschadstoffe im Boden gel6st wer-
den. Bei Umsetzung des Planvorhabens (gewerbliche Bauflache und Griinflachen) wird
eine unwiederbringliche Veranderung der Bodenstruktur durch mdgliche Neuversiege-
lungen, aber auch durch Griinflachen, erfolgen.

Landschaftsbild / Visuelle Beeintrachtigungen

Derzeit weist das Landschaftsbild aufgrund der ebenen Reliefstruktur und der monoto-
nen Nutzung kaum visuelle Qualitdt auf. Mit der Umsetzung des Vorhabens werden
infolge der Errichtung von Gebdauden und Verkehrswegen sowie durch Bepflanzung der
Grunflachen Veranderungen des Landschaftsbildes erfolgen.

4.3 Altlasten

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Umweltamt verfligt als zustandige Behdrde (ber ein
flachendeckendes Kataster von altlastenverdachtigen Flachen und schadlichen Boden-
veranderungen im Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Flir den Geltungsbereich der 4. Erweite-
rung des Flachennutzungsplanes liegen nach jetzigem Kenntnisstand keine Hinweise
dieser Art vor. Dem Flachennutzungsplan der Gemeinde GroBbadegast ist zu entneh-
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men, dass stidwestlich des Plangebietes eine Altlastenverdachtsflache (eh. Deponie)
besteht. Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf das Plangebiet selbst.

4.4 Denkmalschutz

Innerhalb des Plangebietes der Erganzung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Kéthen (Anhalt) befinden sich keine Baudenkmale gemaB § 2 (2) DENKMSCHG LSA.
Ebenfalls sind keine archaologischen Fundstellen aus ur- und friihgeschichtlicher Zeit
bekannt.

4.5 Naturschutz

Im Plangebiet der 4. Ergénzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
befinden sich keine Schutzgebiete/ Schutzobjekte gemaB §§ 30 bis 34 und 36 NATSCHG
LSA. Eine Neuausweisung von Schutzgebieten/ Schutzobjekten ist nicht vorgesehen.

5. Stadtebauliches Leitbild / Standortdiskussion

Im Kapitel 2.1 ,Anlass der Planung"™ wurde schon ausfihrlich auf die deutliche Verbes-
serung der Verkehrsinfrastruktur durch Realisierung der StraBenbaumaBnahme B6n
eingegangen. Dies ist flir die Bedeutung der Stadt Kéthen (Anhalt) als Gewerbe- und
Industriestandort von hdéchster Bedeutung.

Im Zusammenhang mit dem Bau der Bén bewertete das Institut der deutschen Wirt-
schaft Kéln Consult GmbH (IW Consult GmbH) im Rahmen einer Studie die wirtschaftli-
chen Chancen der Region, insbesondere der Stadt Kéthen (Anhalt), durch die Verbes-
serung der Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz als sehr positiv. Wichtige Ergeb-
nisse zu Kéthen (Anhalt) sind:

- Vom Bau der B6n wird der Standort Kéthen generell profitieren.

- Die verbesserte verkehrsinfrastrukturelle Anbindung an den (berregionalen
StraBenverkehr (zur BAB 14 und BAB 9) wertet das Gewerbegebiet Kothen-
West und das Gewerbe- und Industriegebiet Kéthen-Ost deutlich auf.

- Flachen im Umfeld der B6n sind insbesondere fiir Unternehmen mit hohen An-
forderungen an eine gute verkehrstechnische ErschlieBung attraktiv. Hierzu
zahlt vor allem der Logistikbereich.

- Der Raum Koéthen wird voraussichtlich als Logistikstandort attraktiver werden.
Dafuir spricht neben der direkten Anbindung an die Bén auch die Lage als
Bahnknotenpunkt mit direkter Anbindung an den nachstgelegenen Binnenhafen
(Aken (Elbe)) und die gute Anbindung an den Interkontinentalflughafen Hal-
le/Leipzig Uber die BAB 14 bzw. die BAB 9 gegeben. Kéthen (Anhalt) hat lang-
fristig das Potenzial, sich zum logistischen Knotenpunkt in der Region zu entwi-
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ckeln, da es StraBen-, Schienen-, Wasser- und Luftverkehrsnetze miteinander
verknipfen kann.

Basierend auf den Ergebnissen dieser Studie sah die Stadt Kéthen (Anhalt) einen Pla-
nungsanlass flir die Erstellung einer , STADTEBAULICHEN PLANUNG FUR LOGISTIK,
GEWERBE, INDUSTRIE DER STADT KOTHEN (ANHALT) — STANDORTALTERNATIVEN-
PRUFUNG" als Grundlage fiir die Neuausweisung eines Standortes fir Logistik, Gewerbe
und Industrie fiir das Stadtgebiet. Die Ergebnisse dieser Planung stellte die Grundlage
dar fiir die 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) und
das darin festgelegte Plangebiet.

Die Vorgehensweise, Kriterien und Ergebnisse dieser Planung werden nachfolgend in
Kirze dargestellt.

Die Bearbeitung der stadtebaulichen Planung erfolgte in zwei Stufen:

1. Ermittlung von potenziellen Logistikstandorten und
2. Vergleichende Bewertung der einzelnen Standorte/ Flachen.

zul.

Vor der vergleichenden Bewertung einzelner Flachen wurde eine Auswahl potenzieller
Standorte flr Logistik, Gewerbe und Industrie nach (objektivierbaren) flachenhaften
Kriterien durchgefiihrt. Als Suchraum wurde nur ein Korridor entlang der Bé6n definiert.
Des Weiteren werden zwei Abstandradien als Pufferzone zu schutzwiirdigen Nutzungen
angenommen. Zum einen im Radius von 500 m zum Siedlungsraum (im Zusammen-
hang bebaute Ortsteile gemaB § 34 BAUGB) sowie Wohngebieten gemaB §§ 3 und 4
BAUNVO. Der geringere Abstand mit einem Radius von 300 m wird zu Wohnbebauung
im AuBenbereich gemaB § 35 BAUGB sowie zu Kleingartenanlagen eingehalten. Diese
Absténde gehen Uber die empfohlenen Abstande gemaB Abstandsliste hinaus. Es wird
Wert darauf gelegt, dass Standorte mdglichst uneingeschrankt und konfliktfrei reali-
sierbar sind, auch bei einer spateren Erweiterung des Standortes fiir Logistik, Gewerbe
und Industrie bzw. einer intensiveres Nutzung.

Auf eine weitere Abschichtung mittels Tabu- und Restrikionsbereichen wurde verzich-
tet, weil die hierfur in Frage kommenden Gebiete, wie z. B. Naturschutzgebiete, Land-
schaftsschutzgebiete, NATURA 2000-Gebiete, FFH-Gebiete, Wald im Sinne des Waldge-
setzes, im Untersuchungsraum nicht vorkommen.
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Zu 2.

Die in der ersten Bearbeitungsstufe ermittelten Potenzialflachen wurden anhand eines
Kriterienkataloges auf ihre Geeignetheit als Standort flir Logistik, Gewerbe und Indus-
trie untersucht. Die Bewertung erfolgte fiir jeden Standort einzeln und gliedert sich
nach stadtebaulichen und landschaftsdkologischen Kriterien.

Stadtebauliche Kriterien

Die Einzelkriterien wurden in sog. ‘Kriterienblécken' zusammengefasst und erhielten
eine gemeinsame Bewertung. Als Planungsvorgaben wurden der Regionale Entwick-
lungsplan Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (REP A-B-W), der Flachennutzungsplan und der
Landschaftsplan der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgewertet.

Flacheneigenschaften

GréBe und Zuschitt (mindestens 40ha, Zuschnitt kompakt und geometrisch)
Erweiterungsoptionen

Beschaffenheit und Topographie (mdglichst ebenes Gelande, hohe Versickerungsfahig-
keit)

Stadtebaulicher Kontext

Nutzungsstruktur des Umfeldes (Konfliktpotentiale im Umfeld)
Agglomeration/Arrondierung (positive Effekte durch Verbund mit Bestandsflachen)
Sonstige Eignung (Eignung fiir andere Nutzungen / konkurrierende Anspriiche)

Lagegunst

Anbindung an B6n (niveau- und kreuzungsfrei)

Gleisanschluss (mdglichst geringe Kosten verkehrliche/stadttechnische ErschlieBung)
ErschlieBungsaufwand

Nutzungskonflikte

Angrenzende schutzwiirdige Nutzungen (Wohngebiete)
Altlasten/Archaologie/Kampfmittel (hoher Kostenaufwand fiir Beseitigung)
Vorhandene Leitungen (Nutzungseinschrankung)

Flachenverfligbarkeit
Anzahl privater und 6ffentlicher Eigentiimer (mdglichst gering)
Umsetzbarkeit (einschréankend sind bestehende Nutzungen)
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Die Bewertung der stddtebaulichen Einzelkriterien erfolgt in den Einstufungen:

Einzelkriterien

+=geeignet | o=bedingtgeeignet | - = nicht geeignet

Die Einzelkriterien werden in sog. ‘Kriterienblécken' thematisch zusammengefasst und
erhalten eine gemeinsame Bewertung in den Kategorien

Kriterienblock
bedingt geeignet nicht geeignet

Wenn ein wesentliches Kriterium nicht verfillt ist, das eigentlich zum Ausschluss der
Flache fihren wirde, wird dies hervorgehoben. Die Bewertung wird jedoch wegen der
besseren Vergleichbarkeit der potenziellen Flachen untereinander trotzdem fortgefiihrt.

Kriterienblock

Landschaftsékologische Kriterien

Auf allen Flachen besteht aufgrund der zu erwartenden hohen Versiegelung (z.B. GRZ
0,8) ein Eingriff in den Naturhaushalt, der erhebliche negative Auswirkungen auf die
nachfolgend aufgefiihrten Schutzgiiter besitzen und die durch geeignete MaBnahmen
ausgeglichen werden mdssen.

Die landschaftsdkologische Bewertung unterscheidet sich im Vergleich zur stadtebauli-
chen Bewertung dadurch, dass die einzelnen Schutzglter zum einen hinsichtlich der
Bestandssituation (‘Bestand/ Bedeutung') bewertet wurden und zum anderen eine Ab-
schatzung hinsichtlich der Auswirkungen durch die Planung erfolgte.

Wichtiger Grundsatz bei der Beurteilung ist zudem, dass je natlrlicher, strukturreicher
sich die Situation des Flachenbestandes und des Umfeldes vor der Nutzungsanderung
darstellt, desto geringer die Eignung der Flache als Standort fiir eine Gewerbeansied-
lung ist.

- Schutzgut Mensch
(Nahe zu schutzwiirdigen Nutzungen / Ausstattung flr Erholung / Wertminde-
rung durch Nahe zu Gewerbe, Verkehrstrassen)

- Schutzqgut Pflanzen/ Tiere
(Ausstattungsgrad der Flache und des Umfeldes mit Biotopstrukturen / Quanti-
tat und Qualitat)

. . N
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- Schutzgut Boden
(Versiegelungsflache/ Fruchtbarkeit Boden)

- Schutzgut Wasser/ Grundwasser
(Versickerungsfahigkeit Boden / Abflussverhalten und Grundwasserneubildungs-
rate / Oberflachengewasser)

- Schutzqgut Klima/ Luft
(Frischlufterzeugung / Kleinklima / Vorbelastung durch B6én)

- Schutzgut Landschaft/ Landschaftsbild
(Visueller Eindruck der Flache / Lage zu Gewerbe und Verkehrstrassen)

- Schutzgut Kultur- und Sachguter
(Vorhandensein von Altlasten / Kulturdenkmalern)

Die /andschaftsékologische Bewertung mittels Einzelkriterien erfolgt in den Einstu-
fungen:

Einzelkriterien

g = gering | m = mittel | h = hoch

Diese Bewertungen werden bei der Beurteilung der Auswirkungen durch die Planung in
die folgenden Bewertungsstufen Uberflhrt:

Kriterienblock

erheblich negative

bedingt geeignet AT AT

Stadt Kéthen (Anhalt)- Standortalternativenpriifung

Insgesamt wurden in der Stadtebaulichen Planung 7 Standorte entlang der B6n un-
tersucht. Hierbei handelt es sich um einheitlich ackerbaulich genutzte Flachen, die
randseits durch eine mehr oder weniger vorbelastete Nutzung durch Gewerbe und Er-
schlieBung gekennzeichnet sind.

Im Ergebnis der Untersuchung wurde ersichtlich, dass die Flachen gemaB den ausge-
wahlten Kriterien einen unterschiedlichen Grad der Eignung als Gewerbeflache aufwei-
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sen. Die Ergebnisse sind eindeutig und die Flachen werden als NICHT, BEDINGT,
GUT oder AM BESTEN geeignet klassifiziert.

Die Beurteilung der Einzelflachen ist im Folgenden aufgefiihrt.

Flache 1
nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet, jedoch zur Er-
weiterung des Gewerbegebiets Ost gut geeignet

- Kriterium erforderliche FlachengréBe von mindestens 40ha nicht erflillt

- die Flache ist entsprechend den (ibrigen stadtebaulichen Kriterien gut geeignet,
lediglich die Flachenverfiigbarkeit erhalt eine mittlere Wertung

- flr die Schutzglter Pflanzen und Tiere, Geologie und Boden, Wasser sowie Kli-
ma/ Luft ergeben sich erhebliche negative Auswirkungen

Flache 2
nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet, ist jedoch zur
Erweiterung des Gewerbegebiets Ost gut geeignet

- Kriterium erforderliche FlachengréBe von mindestens 40ha nicht erflillt

- die Flache ist entsprechend den (brigen stadtebaulichen Kriterien geeignet bis
bedingt geeignet. Insbesondere der stadtebauliche Kontext und Nutzungskon-
flikte wirdaufgrund méglicher Nachbarschaftskonflikte im Vergleich zur Flache 1
unglinstiger beurteilt

- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet

Flache 3a
am besten geeigneter Standort fiir die Ansiedlung eines Logistik-/ Gewerbe-
/ Industriebetriebes im Stadtgebiet

- alle wesentlichen stadtebaulichen Kriterien erflillt
- flr alle Schutzgiter ergeben sich im Durchschnitt bedingte (mittlere) Eignungen
als Gewerbegebiet

Flache 3b
als Standort fiir die Ansiedlung eines Logistik-/ Gewerbe- / Industriebetrie-
bes geeignet

- geringerer Erflillungsgrad der stadtebaulichen Kriterien als Flache 3a

- negativ: fehlende Arrondierung mit der bebauten Ortslage

- negativ: ungentgende Einfiigung des Standortes in die vorhandene Nutzungs-
struktur
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- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet

Flache 4
nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet

- keine Anbindung an B 6n

- negativ: Kriterium stadtebaulicher Kontext nicht geeignet

- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet bzw. erhebliche negative Auswirkungen

Flache 5
als Standort fiir die Ansiedlung eines Logistik-/ Gewerbe- / Industriebetrie-
bes geeignet

- hinsichtlich Flacheneigenschaften geeignet

- die Ubrigen stadtebauliche Kriterien nur bedingt geeignet, isolierter Standort

- flr alle Schutzgiiter ergeben sich bedingte (mittlere) Eignungen als Gewerbe-
gebiet bzw. erhebliche negative Auswirkungen

Flache 6
derzeit nicht als Standort fiir Logistik/ Gewerbe/ Industrie geeignet

- hinsichtlich der stadtebaulichen Kriterien Flacheneigenschaften, stadtebaulicher
Kontext, Standortfaktor-Lagegunst und Nutzungskonflikte fir die Entwicklung
als Gewerbeflache gut geeignet

- hinsichtlich der stadtebaulichen Kriterien ,Flachenverfligbarkeit' und ,Planungs-
vorgaben' nicht geeignet, da Lage nicht innerhalb des Gemeindegebietes der
Stadt Kéthen (Anhalt)

- flr alle Schutzgliter ergeben sich unproblematische bis bedingte (mittlere) Eig-
nungen als Gewerbegebiet.

Die Flache 6 weist zwar im Vergleich zur Flache 3a weitaus bessere Bewertungser-
gebnisse auf, einer Ausweisung standen jedoch 2014 die negativen Bewertungen hin-
sichtlich der Planungsvorgaben und der Flachenverfligbarkeit (Fldche befand sich nicht
innerhalb des Gemeindegebietes der Stadt Kéthen (Anhalt), sondern gehérte zur Stadt
Sudliches Anhalt) entgegen. Die Eingemeindung nach Kéthen (Anhalt) mit Hilfe eines
Flachentausches erschien damals kurzfristig nicht umsetzbar, so dass seitens der Stadt
Kéthen (Anhalt) die Flache 3a als Vorzugsvariante priorisiert wurde und der Beschluss
zur Einleitung des Verfahrens zur 35. Anderung des Flichennutzungsplanes bezogen
auf diese Flache gefasst wurde.
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Nachfolgend wird noch einmal zusammenfassend dargestellt, warum die Flache 6 am

besten flir die Ausweisung als Gewerbe-, Industrie- bzw. Logistikstandort geeignet und
hier diese hier stadtebaulich sinnvoll ist.

Raumordnerische Vorgaben stehen dem Vorhaben auf der Flache nicht (mehr)
entgegen. Die Flache liegt nach Flachentausch und Gebietsanderungsvereinba-
rung innerhalb des Gemeindegebietes der Stadt Kothen (Anhalt). Die Flache
wird im 1. Entwurf zum REP 2016 als regional bedeutsamer Standort fiir In-
dustrie und Gewerbe und gleichzeitig als regional bedeutsamer Standort fiir Lo-
gistik Nr. 4 Kéthen (Anhalt) an der B 6n ausgewiesen.

Die Flache ist mit 94,63ha flir heutige Anspriiche von Gewerbe-, Industrie- und
Logistikunternehmen ausreichend groB.

Die Flache ist eben und damit mit geringem Flachenaufbereitungsaufwand wirt-
schaftlicher zu erschlieBen und zu bebauen. Sie ist ebenfalls kompakt und geo-
metrisch (quadratisch, rechteckig) zugeschnitten und erdffnet demzufolge
groBtmaogliche Freiheit bei der Anordnung der Gebdude, Nebenanlagen sowie
des Freigelandes. Die Versickerungsfahigkeit ist aufgrund des Flurwasserab-
stands von mehr als 5m gut.

Die Flache liegt mit Ausnahme der im Sidosten angrenzenden Kleingartenanla-
ge abseits sensibler, schutzbediirftiger Wohnnutzungen. Somit ist von keinen
bzw. nur dauBerst geringen negativen Einwirkungen auf die benachbarten Nut-
zungen auszugehen. Zur Stadt Kéthen (Anhalt) bietet die héher gelegene Tras-
se der B 6n eine stadtebauliche bzw. visuelle Zasur. Der Damm schottet die In-
nenstadt ebenfalls gegen evtl. entstehende Larmemissionen aus dem zukiinfti-
gen Gewerbegebiet ab.

Bei einer Entwicklung der Flache als Gewerbegebiet entstehen Agglomerations-
effekte. Nordlich der B 6n erstreckt sich bereits das Industrie- und Gewerbege-
biet Kéthen - Ost. Zwischen diesem Gebiet und der Bahntrasse bestehen noch
Freiflichen (Acker), die fiir eine Erweiterung des Gebietes Kothen-Ost auch
aufgrund der guten Anbindungsmdglichkeit an die B 6n genutzt werden koénn-
ten und zu einer Aufwertung dieses Standortes fiihren wiirden. Gemeinsam mit
dem Gewerbebestand, den Erganzungspotenzialen und der neu dargestellten
gewerblichen Bauflache kdnnte die schon bestehende Gewerbeachse 6stlich der
Bahntrasse weiter fortgeflihrt, aufgefiillt und von Norden und Siden an den
Knotenpunkt der B 6n-B 183 herangefiihrt werden. Hierdurch entstiinde eine
gewerbliche Konzentration, die auch dazu fihrt, dass infrastrukturelle Einrich-
tungen gemeinsam genutzt werden. Dies entspricht dem Grundsatz des spar-
samen Umgangs mit Grund und Boden.

Die Flache liegt direkt an der B 6n und der niveau- und kreuzungsfreien Auf-/
Abfahrt B 6n-B 183. Hierdurch weist sie eine hohe Lagegunst auf. Uber die B 6n
sind die BAB 14 und BAB 9 schnell zu erreichen. Ebenfalls direkt neben der Fla-
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che verlduft eine Bahntrasse. Zusatzlich kénnte der vorhandene Giiterbahnhof
im Sldosten des Stadtgebietes genutzt werden.

- Die Flache kann verkehrstechnisch, aber auch versorgungstechnisch (Wasser,
Abwasser, Strom, Gas, Telekom usw.) mit geringem Aufwand an das bestehen-
de Netz angeschlossen werden, da in unmittelbarer Nachbarschaft, z.B. entlang
der B183, schon wichtige Versorgungsleitungen verlaufen.

- Auf der Flache sind keine Altlasten, archdologische Denkmaler, unter- oder
oberirdische Leitungen, Gebdude oder Einrichtungen bekannt, die gesichert,
beseitigt oder verlegt werden missten. Somit ist eine uneingeschrankte Nut-
zung der Flache ohne vorherige Beraumungen erforderlich.

- Die Flache bis auf den Gehdlzbestand am &stlichen Rand der Bahntrasse keiner-
lei Vegetation auf. Wertvolle Biotopstrukturen sind somit nicht vorhanden. Auf-
grund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung ist nicht von schitzenswer-
ten Tierpopulationen auszugehen.

- Von einer Beeintrachtigung des Landschaftsbildes bzw. der Erholungsfunktion
ist aufgrund der Lage der Flache inmitten von ausgeraumten Ackerfluren nicht
auszugehen.

- Ausreichend groBe und geeignete Flachen fir BegriinungsmaBnahmen sind
vorhanden.

Aus der Entwicklung der Flache als gewerbliche Bauflache ergeben sich aber auch ne-
gative Aspekte. Es handelt sich um eine derzeit ackerwirtschaftlich genutzte Flache mit
hoher Fruchtbarkeit/ Bodenwertzahl. Bei einer Entwicklung als Gewerbestandort wird
der Landwirtschaft eine wertvolle Flache entzogen. Zudem gehdrt die Flache zu einem
groBraumigen Kaltluftentstehungsgebiet sidlich der Stadt, welches zur Be-/ Entliiftung
des Stadtgebietes beitragt. Diese Funktion ist jedoch bereits aufgrund der Trasse der
B6n, die in diesem Abschnitt auf einem Damm verlauft, beeintrachtigt bzw. gestort.

Aus dem zuvor Dargestellten wird deutlich, dass die Darstellung der Flache als gewerb-
liche Bauflache aus stadtebaulichen, verkehrstechnischen und infrastrukturellen Griin-
den an dieser Stelle im Stadtgebiet von Kéthen (Anhalt) gerechtfertigt und sinnvoll ist.
Die wirtschaftlichen Entwicklungschancen verbunden mit der Schaffung neuer Arbeits-
platze, die sich aufgrund des Ausbaus der B 6n und damit der schnellen Anbindung an
das Autobahnnetz ergeben, werden somit genutzt. Zudem wird das im Osten von
Kéthen (Anhalt) schon vorhandene Gewerbe bandartig entlang der B 183 weiter Rich-
tung Siden fortgefiihrt, was zu Agglomerationseffekten fiihrt. Die Weiterentwicklung
von Gewerbe erfolgt im Sidosten von Kéthen (Anhalt) abseits sensibler Wohnnutzun-
gen und anderer schiitzenswerter Funktionen, so dass es hier zu keinen Belastungen
und negativen Auswirkungen auf die Einwohner kommt. Das Gebiet beinhaltet ausrei-
chend Flachenpotenzial, um durch Be- und EingriinungsmaBnahmen eine Einbettung
des Gebietes in das landschaftliche Umfeld zu gewahrleisten.
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6. Umweltbericht

Nach § 14 BUNDESNATURSCHUTZGESETZ UND NACH NATURSCHUTZGESETZ LAND SACHSEN-
ANHALT (BNATSCHG) sind Eingriffe in Natur und Landschaft Veranderungen der Gestalt
oder Nutzung von Grundflachen oder Verdanderungen des mit der belebten Boden-
schicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen
kdnnen.

Laut § 15 BNATSCHG ist der Verursacher eines solchen Eingriffs verpflichtet, vermeidba-
re Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen bzw. unvermeidbare
Beeintrachtigungen durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
auszugleichen (AusgleichsmaBnahmen) oder in sonstiger Weise zu kompensieren (Er-
satzmaBnahmen).

Der Umweltbericht liegt zum gegenwartigen Planungsstand (Vorentwurf) noch nicht
vor und wird im weiteren Verlauf der Planung entsprechend der Inhalte gemaB Anlage
1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BAUGB erstellt. Die Ermittlung der Eingriffsintensitdt der
erheblichen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes erfolgt auf der Grundlage der
RICHTLINIE UBER DIE BEWERTUNG UND BILANZIERUNG VON EINGRIFFEN IM LAND SACHSEN-
ANHALT (BEWERTUNGSMODELL SACHSEN-ANHALT).

7. ErschlieBung

7.1 VerkehrserschlieBung

Die ErschlieBung des Plangebiets ist Gber die B183 gegeben. Innerhalb des Gebietes ist
der Bau von ErschlieBungsstraBen ndétig, die Uber einen zentralen Knotenpunkt auf die
B183 filhren mussen.

7.2 Wasserwirtschaftliche ErschlieBung

Trinkwasser
Das Plangebiet ist derzeit nicht an die Trinkwasserversorgung angeschlossen. Die Ver-
sorgung kann zentral iber die MIDEWA GmbH sichergestellt werden.

Niederschlagswasser
Aus Grinden der besseren Grundwasserneubildungsrate sollte das Regenwasser im
Plangebiet mdglichst dezentral versickert werden. Die Mdglichkeiten zur dezentralen
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Versickerung des Oberflachenwassers sind aufgrund der relativ hohen Grundwasserflu-
rabstdande (5m und hoéher) als relativ glinstig zu beurteilen. (Quelle: Anhang E-
Grundwasserflurabstande REP 2016 - 1. Entwurf)

Abwasser

Das Plangebiet ist derzeit nicht an ein Abwassernetz angeschlossen. Dies ist jedoch
maoglicherweise Uber den Anschluss an die Druckleitung entlang der B183 mdglich. Die
Kldrung der Abwasser erfolgt in der Klaranlage Kéthen durch den Abwasserverband
Kéthen.

7.3 Brandschutz

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist nach § 2 (1) und (2) Nr. 1 des Brandschutz- und Hilfeleis-
tungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt flir den abwehrenden Brandschutz und die
Hilfeleistung in ihrem Gebiet zustandig und hat fiir eine ausreichende Léschwasserver-
sorgung in ihrem Gebiet zu sorgen. Dies trifft auch auf das Plangebiet zu, sobald die
Flache zum Gemeindegebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) gehort.

7.4 Energieversorgung/ Telekommunikation

Das Plangebiet ist derzeit nicht an die Energieversorgung angeschlossen. Eine Versor-
gung mit Elektroenergie kann durch die enviaM sichergestellt werden.

Ebenfalls erscheint der Anschluss an das Gasversorgungsnetz der Netzgesellschaft mbH
maoglich.

Das Plangebiet ist derzeit nicht an die Telekommunikation angeschlossen. Die fernmel-
detechnische Versorgung kann jedoch durch Anschluss an das Leitungsnetz durch die
Deutsche Telekom AG gesichert werden.

7.5 Abfallbeseitigung

Fir das Plangebiet besteht derzeit keine Abfallentsorgung. Trager der Abfallbeseitigung
ist der Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Die Entsorgung der anfallenden Abfalle erfolgt durch
den vom Landkreis beauftragten Dritten.

8. Nachrichtliche Ubernahmen, Kennzeichnungen und
Hinweise
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8.1 Altlasten

Altlasten sind nach jetzigem Stand innerhalb des Plangebietes nicht bekannt. Dem Fla-
chennutzungsplan der Gemeinde GroBbadegast ist zu entnehmen, dass slidwestlich
des Plangebietes eine Altlastenverdachtsflache (eh. Deponie) besteht. Dies hat jedoch
keine Auswirkungen auf das Plangebiet selbst.

8.2 Archdaologische Fundstellen

Archdologische Fundstellen sind derzeit innerhalb des Plangebietes nicht bekannt.
Fir den Fall, dass Bodenfunde aus ur- und friihgeschichtlicher Zeit zutage treten, sind
nachfolgende Hinweise zu beachten:

~Wer bei Arbeiten oder bei anderen MaBnahmen in der Erde oder im Wasser Sachen
oder Spuren von Sachen findet, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass
sie Kulturdenkmale sind (archaologische und bauarchdologische Bodenfunde), hat die-
se zu erhalten und der zustandigen unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen.

Der Bodenfund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige
unverandert zu lassen und vor Gefahren fur die Erhaltung der Bodenfunde zu schiitzen.
Das Landesamt fur Archdologische Denkmalpflege und von ihm Beauftragte sind be-
rechtigt, die Fundstelle nach archdologischen Befunden zu untersuchen und Bodenfun-
de zu bergen" (§ 9 (3) DSCHG LSA).

»,Erd- und Bauarbeiten, bei denen zu vermuten ist, dass Kulturdenkmaler entdeckt wer-
den, bediirfen der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehdrde und sind rechtzei-
tig anzuzeigen. Wenn die untere Denkmalschutzbehdérde nicht innerhalb von 4 Wochen
widerspricht, gilt die Genehmigung als erteilt." (§ 14 (2) DSCHG LSA).

Notwendige Dokumentationen gem. § 14 (9) DScHG LSA sind durch den Vorhabentra-
ger abzusichern.

9. Verfahren
9.1 Beteiligung der Offentlichkeit

Zur Darlegung und Erdrterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird am
xX.xX.2017 in Form einer Informationsveranstaltung eine friihzeitige Offentlichkeits-
beteiligung gemaB § 3 Abs. 1 BAUGB durchgefiihrt. AuBerdem wird der Offentlichkeit
vom xx.xx.2017 bis einschlieBlich xx.xx.2017 Gelegenheit zur AuBerung und Erorte-
rung gegeben.
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Der Entwurf der 4. Erganzung des Flachennutzungsplanes wird gemaB § 3 Abs. 2
BAUGB mit Begriindung und Umweltbericht sowie den nach Einschatzung der Stadt
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen vom
xx.xx.2017 bis einschlieBlich xx.xx.2017 o&ffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der
Auslegung werden am xx.xx.2017 im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) Nr. xx
nach § 3 Abs. 2 BAUGB mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass Anregungen wahrend
dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden kdénnen.

9.2 Beteiligung der Behorden
Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch
die Planung beriihrt werden kann, werden friihzeitig gemaB § 4 Abs. 1 BAUGB an der
Planung beteiligt. Sie werden mit Schreiben vom xx.xx.2017 zur AuBerung auch im
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
nach § 2 Abs. 4 BAUGB aufgefordert.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange werden mit Schreiben vom
xX.xX.201x gemaB § 4 Abs. 2 BAUGB zum Entwurf erneut beteiligt und gemaB § 3
Abs. 2 BAUGB von der 6éffentlichen Auslegung benachrichtigt. Auf der Grundlage des §
4 Abs. 2 BAUGB setzt die Stadt den Behdrden, Nachbargemeinden und sonstigen Tra-
gern Offentlicher Belange fiir die Abgabe ihrer Stellungnahme eine Frist.
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SACHSEN-ANHALT, Zugriff Uber http://www.lau-st.de in Fachbereich 2 unter Bo-
denschutz/ Altlasten bei Quellenangaben, Fachartikel

BODENSCHUTZAUSFUHRUNGSGESETZ DES LANDES SACHSEN-ANHALT - BODSCHAG LSA - vom
02.04.2002, GVBI. LSA 2002 S 214, zuletzt geandert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 16.12.2009 (GVBI. LSA S. 708)

BRANDSCHUTZ- UND HILFELEISTUNGSGESETZ DES LANDES SACHSEN ANHALT
(BRANDSCHUTZGESETZ) — BRSCHG vom 07.06.2001 (GVBI. LSA 2001, S. 190) zuletzt
geandert am 17.02.2010 (GVBI. LSA S. 69)

BUNDES-BODENSCHUTZGESETZ - BBODSCHG 17.03.1998 (BGBI. I, S. 502), zuletzt geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 09.12.2004 (BGBI. I S. 3214)

BUNDES-BODENSCHUTZ- UND ALTLASTENVERORDNUNG - BBODSCHV vom 12.07.1999 (BGBI. I,
S. 1554), zuletzt geandert durch Artikel 5 Abs. 31 des Gesetzes vom 24.02.2012
(BGBI. IS. 212)

BUNDESIMMISSIONSSCHUTZGESETZ - BIMSCHG, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26.09.2002 (BGBI I 02, S. 3830) zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes am
24.02.2012 (BGBI I S. 212)
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Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG (2010), Gesetz tiber Naturschutz und Landschafts-
pflege vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542); zuletzt geandert durch Artikel 7 des Ge-
setzes vom 21.01.2013 (BGBI. I S. 95)

DENKMALSCHUTZGESETZ DES LANDES SACHSEN-ANHALT — DENKMSCHG LSA - vom 21.10.1991
(GVBI. LSA S. 368), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Dezem-
ber 2005 (GVBI. LSA S. 769)

ERSTE ALLGEMEINE VERWALTUNGSVORSCHRIFT ZUM BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ -
TECHNISCHE ANLEITUNG ZUR REINHALTUNG DER LUFT (TA-LUFT) vom 24.07.2002
(GemMBI. S. 511)

ERNST, ZINKAHN, BIELENBERG, KRAUTZBERGER: BAUGESETZBUCH, Loseblatt Kommentar, 98.
Auflage 2011, C.H. Beck

FICKERT, HANS, CARL PROF. DR./ FIESELER, HERBERT, DIPL.-ING.: BAUNUTZUNGSVERORDNUNG —
Kommentar, 11. Auflage, 2008, Verlag W. Kohlhammer

FLACHENNUTZUNGSPLAN DER GEMEINDE GROBBADEGAST (2009), erarbeitet durch das Bdro fir
Raumplanung (Kéthen (Anhalt)

FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT), in der zurzeit rechtswirksamen Fas-
sung, einschlieBlich aller Anderungen und Ergénzungen, erarbeitet durch div. Pla-
nungsbliros

FLURBEREINIGUNGSGESETZ (FLURBG) vom 16.03.1978 BGlI. I. S. 1430

GEMEINSAME KONZEPTION ZUR REDUZIERUNG DES FLACHENVERLUSTES FUR DIE LANDWIRTSCHAFT
DURCH ENTSIEGELUNG VON FLACHEN ODER ABRISS VON GEBAUDEN ALS KOMPENSATION FUR
EINGRIFFE, Gem. RdErl. des ML, MWV und MU vom 09.04.1999, MBI. LSA Nr.
28/1999 S. 1156

GESETZ UBER DIE UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNG - UVPG 25.06.2005 (BGBI. 1. S.3316)
zuletzt geandert 21.12.2006

KAULE, G. (1991) ARTEN- UND BIOTOPSCHUTZ, 2. Auflage, 1991, Ulmer Verlag, Stuttgart
Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt- LEntwG LSA vom
23.04.2015 (GVBI. LSA S. 170), in Kraft seit 01.07.2015

LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KOTHEN, ENTWURF (1997), erarbeitet durch Umweltvorhaben
Moller & Darmer GmbH, Biiro fiir Landschaftsplanung, Berlin

NATURSCHUTZGESETZ DES LANDES SACHSEN-ANHALT - NATSCHG LSA vom 10.12.2010 (GVBI.
LSA S. 569), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15.01.2015 (GVBI. LSA S. 21)

RAUMORDNUNGSGESETZ - ROG - vom 22.12.2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt geandert
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585)

REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG
vom 07.10.2005, in Kraft seit 24.12.2006
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- SACHLICHER TEILPLAN ,WINDENERGIENUTZUNG IN DER PLANUNGSREGION ANHALT-
BITTERFELD-WITTENBERG" vom 29.11.2012

- SACHLICHER TEILPLAN ,,DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN IN DER
PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG ' beschlossen durch die Regio-
nalversammlung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landespla-
nungsbehérde am 23.06.2014, in Kraft seit 26.07.2014

- REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG mit den Planinhalten ,Raumstruktur, standortpotenziale, technische
Infrastruktur und Freiraumstruktur®, Neuaufstellung REP - 1. Entwurf - Stand
27.05.2016

PRUFUNG DER VORRANGSTANDORTE FUR INDUSTRIE, GEWERBE UND LOGISTIK - STAND
27.05.2016

RICHTLINIE ZUR BEWERTUNG UND BILANZIERUNG VON EINGRIFFEN IM LAND SACHSEN-ANHALT
(BEWERTUNGSMODELL SACHSEN-ANHALT) Gem. RdErl. des MLU, MBV, MI und MW vom
16.11.2004 (MBI. LSA Nr. 53/2004 vom 27.12.2004, S. 685), Wiederinkraftsetzung
und zuletzt geéndert am 12.03.2009 (MBI. LSA Nr. 13/2009 S. 250)

SATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT) UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER
BAUME (BAUMSCHUTZSATZUNG) vom 14.12.2000, zuletzt geéndert durch die 1. Ande-
rungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) tber die Erhaltung, Pflege und
den Schutz der Baume (Baumschutzsatzung) vom 25.10.2001

SATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT) UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER
HECKEN (HECKENSCHUTZSATZUNG) vom 27.05.2005, zuletzt gedndert durch die 1. An-
derungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) iber die Erhaltung, Pflege
und den Schutz der Hecken (Heckenschutzsatzung) vom 19.06.2004

SECHSTE ALLGEMEINE VERWALTUNGSVORSCHRIFT ZUM BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ -
TECHNISCHE ANLEITUNG ZUM SCHUTZ GEGEN LARM (TA-LARM) vom 26.08.1998 (GemMBI.
S. 503)

STADTEBAULICHE PLANUNG FUR LOGISTIK, GEWERBE UND INDUSTRIE DER STADT KOTHEN —
STANDORTALTERNATIVENPRUFUNG, Stand 17.04.2014, erarbeitet vom Biiro flir Raum-
planung, Kéthen

TECHNISCHE ANLEITUNG ZUM SCHUTZ ZUR REINHALTUNG DER LUFT (TA LUFT) vom 27.02.1986
(GemMBI. S. 95)

UMWELTSCHADENSGESETZ vom 10 Mai 2007 (BGBI. I S. 666), zuletzt geandert durch Arti-
kel des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585)

VERORDNUNG UBER DEN SCHUTZ DES BAUM- UND HECKENBESTANDES IM LANDKREIS KOTHEN
(ANHALT) vom 09. August 1994 (Amtsblatt des Landkreises Kéthen (Anhalt)
Nr. 16/ 94)
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VERORDNUNG UBER DEN LANDESENTWICKLUNGSPLAN DES LANDES SACHSEN-ANHALT 2010 - LEP-
LSA - vom 16. Februar 2011 (GVBI. LSA S. 160), giiltig ab 12.03.2011

VERORDNUNG UBER DIE AUSARBEITUNG DER BAULEITPLANE UND DIE DARSTELLUNG DES PLANIN-
HALTS (PLANZEICHENVERORDNUNG 1990 — PLANZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI.
19911, S. 58), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes zur Forderung des Kili-
maschutzes bei der Entwicklung in den Stadten und Gemeinden vom 22.07.2011
(BGBI. I, S. 1509)

VERORDNUNG ZUM SCHUTZ WILD LEBENDER TIER- UND PFLANZENARTEN
(BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG — BARTSCHV) vom 16 02.2005 (BGBI. I S. 258, ber.
S. 896), zuletzt gedndert durch Art. 22 G zur Neuregelung des Rechts des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542)
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Anlagen:

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Darstellungen im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde
GroBbadegast)

Karte zur stadtebaulichen Planung fiir Logistik/Gewerbe/Industrie der Stadt
Kéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung (alle 7 Flachen)

Karte zur stadtebaulichen Planung fiir Logistik/Gewerbe/Industrie der Stadt
Kéthen (Anhalt) - Standortalternativenpriifung (Bogen Flache 6))





Anlage 1 Blatt 1
zur Begriindung 4. Ergadnzung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt)

Auszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzung-
splan der Gemeinde GroRbadegast

MafRstab 1 : 5 000






Anlage 1 Blatt 2

zur Begrindung 4. Ergéanzung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt)

PLANZEICHENERKLARUNG

HRCRER

SO

-

Wohnbauflache

Gemischte Bauflache

Gewerbliche Bauflache

Flachen fir den Gemeinbedarf
Einrichtungen:

Offentliche Verwaltung
Schule
Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

NOC3QO

Feuerwehr

Flachen fiir den Gberdrtlichen Verkehr und fiir die értlichen Hauptverkehrsziige
Bahnanlagen

Hauptversorgungsleitungen

oberirdisch
unterirdisch

G =Gas
E = Elektrizitat
W = Wasser

Grlnflachen

hier:
Parkanlage
Dauerkleingarten

Sportplatz

Friedhof

S0 #

Spielplatz

Wasserflachen

Flachen fiir die Landwirtschaft

Flachen fur Wald

Umgrenzung von Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

Nachrichtliche Uberanhme:

o]

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegen

Hinweise und Kennzeichnungen:

Q

X
b

Arché&ologischer Fundplatz

Kennzeichnung der Lage, deren Béden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen
belastet sind

Miilldeponie

Umgrenzung der Flachen, unter denen der Bergbau umgeht
oder die flir den Abbau von Mineralien bestimmt sind






Anlage 2

Kéthen (Anhalt)

zur Begriindung 4. Ergénzung des FNP der Stadt
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Anlage 3
zur Begrindung 4. Ergdnzung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt)

Stadtebauliche Planung fir Logistik/ Gewerbe/ Industrie der Stadt Kéthen (Anhalt)

Vergleichende Bewertung: Standort/ Flache Nr. 6 FlachengréBe: ca. 81,3 ha
A L - -
\ ) Erlauterungen zur Bewertung
EER Stadtebauliche Bewertung
J\\ Einzelkriterien
i 7 : N N + = geeignet | o =bedingt geeignet | - = nicht geeignet
_ ’ @ g Kriterienblock
) '\ 1L bedingt geeignet nicht geeignet
\ } , IR Landschafts6kologische Bewertung
N A\ | i / Einzelkriterien
- L XW J o~ g = gering | m = mittel | h = hoch
‘ ' Kriterienblock
I ™ ) " _ - . erheblich negative
edingt geeignet AUSWI
N W wirkungen
S~ uswirkunge
Stédtebauliche Bewertung Landschaftsékologische Bewertung
Flache 6 befindet sich sidlich der B6n in unmittelbarer Nahe zur ,groBen ,, Abfahrt“, zwischen der B183 hutz B nd/ B n Auswirkunaen rch Planun
Beschreibung und der Bahnstrecke nach Halle; die Flache ist bis auf eine Teilflache (Gelande der StraBenmeisterei) Schutzgut estand/ Bedeutung us ungen durc anung
unbebaut; sie liegt in der Gemarkung von GroBbadegast, im Stadtgebiet Stdliches Anhalt. Mensch intensiv genutzte Ackerflache in stidéstlicher g mégliche Beeintrachtigungen fiir die
— Ortsrandlage zwischen der Bahntrasse und nahegelegene Gartenanlage
Kriterien Bewertung der B 183 gelegen; unmittelbar stdlich an die
m n Trasse der B6n angrenzend mit zukiinftig
1) Flac!\enelgenschaf.ten durch eine direkte Anbindung an die B6én
- GréBe und Zuschnitt - ca. 81,3 ha, bis auf 1.500 gm (StraBenmeisterei) fiir Gewerbe nutzbar erschlossen; norddstlich der Flache, an der B
- Erweiterungsoptionen - in Richtung Stiden 183, vereinzeltes Grundstuck der StraBen-
- Beschaffenheit und Topogra- | - ebenes Gelande, Untergrundverhaltnisse nicht bekannt meisterei; in stidostlicher Nahe befindet sich
hie eine Gartenanlage; ansonsten ausschlieBlich
P ackerbauliche Nutzung
Pflanzen und Tiere intensiv genutzte Ackerflache ohne weitere g ausreichende Ersatzlebensrdume in der
Biotopstrukturen; nur randseits der Bahntrasse n&dheren Umgebung vorhanden
vereinzelt ausgepragte Gehdlzstruktur
Geologie/ Boden ebene, groBfléchig intensiv genutzte Ackerfla- h unwiederbringliche Veranderung der
che mit hochwertigen Boéden; Bodenstruktur durch mégliche Neuver-
keine Altlastenverdachtsflache sieglung
Ill) Stadtebaulicher Kontext Wasser keine Oberflachengewasser g Beeintrachtigung des Grundwassers; m
- Nutzungsstruktur des Umfel- - nordlich B6n, dahinter Landwirtschaftsflache (pot. Gewerbeflache), westlich Bahnstrecke Erhqhung des Wasserabflusses und
. . . . g . Verringerung der Versickerung durch
des nach Halle, dahinter Landwirtschaftsflache; westlich und siidlich ebenfalls Landwirt- Neuversiegelung
schaftsflache; in 300 m Entfernung Kleingartenanlage Klima/ Luft groBflachig intensiv genutzte Ackerflache; m | kleinklimatische Beeintrachtigungen
- Agglomeration/ Arrondierung - Gewerbeachse 6stlich der Bahnlinie MD-Halle wird weitergefihrt und kann an den Ver- Kaltluftentstehungsgebiet durch Versieglung und Bebauung; mini-
kehrsknotenpunkt Bén/ B183 herangefiihrt werden, Aufwertung GE Ost mierende Auswirkungen durch Bén
- sonstige Eignung - landwirtschaftliche Nutzflache, Offenflache fiir Kaltluftschneise Landschaft/ die Trasse der zukinftig nérdlich verlaufenden m | allgemeine Veranderung des Land-
: B6n liegt deutlich Uber dem Niveau der Ubrigen schaftsbildes durch gewerbliche Bebau-
1) Star!dortfaktor/ ERERITELD ) ) . ) Landschaftsbild Flachen und verhindert eine direkte Sichtver- ung, verminderte Beeintr&chtigung des
- Anbindung an Bén - unmittelbar an ,groBe’ Abfahrt (niveau- und kreuzungsfrei) angebunden bindung zum Stadtbereich; das Landschafts- Landschaftsbildes durch Vorbelastung
- Gleisanschluss - Gleisanschluss liegt an bild ist daher vorbelastet der Bén
- ErschlieBungsaufwand - verkehrliche und technische ErschlieBung mit geringem Aufwand méglich, da in der Nahe Kultur- und Sachgiiter | nicht bekannt g
vorhanden
SpbbEheE el . o Vermeidung/ Minderung Ausgleich Hinweise Bebauungsplan
- angrenzende schutzwiirdige - keine schutzbediirftigen Nutzungen betroffen
Nutzungen - uneingeschrénkte Nutzung mdglich ® Anlage von Kompensationsflachen fur
- Altlasten, Archiologie, - nicht bekannt o . Pflanzen und Tiere der offenen Feldflur o geringe bauliche Verdichtung
Kampfmittel ® Minimierung des Versieglungsgrades ® zusétzliche SichtschutzmaBnahmen entlang | Grinfestset Gestalt
- vorhandene Leitungen - nicht bekannt ® Erhalt der vorhandenen Griinstrukturen ?eer:aislgg:: gelegenen B 183 und der Gar- dé?%:rfdsfefégﬂin zur Gestaltung
VI) Flachenverfiigbarkeit
- Anzahl der privaten und - nicht bekannt; Flache gehért nicht zum Stadtgebiet Kéthen =
offentlichen Eigentiimer - Flachentausch mit Stadt Stdliches Anhalt erforderlich, kurzfristig nicht umsetzbar
- Umsetzbarkeit - keine Nutzungen ansassig, die ausgelagert werden missten +






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 5  Begründung mit Anlagen 4. Ergänzung FNP.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2017044/1

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 06.04.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 28
Umweltausschuss
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017044/1
Az.: erstellt am: 16.03.2017
Betreff

Antrag der Fraktion FDP/Bundnis 90/Die Grinen

Beratungsfolge

Nr.

Gremium

Ist-Termin | Ergebnis

1

06.04.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

06.04.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Ina Rauer

28.03.2017

Beschlussentwurf

Die Fraktion FDP/Bindnis 90/Die Griinen beantragt zu prifen, ob die Lange StralRe
in Kéthen von der Einmlindung Leopoldstra3e/Theaterstra3e und Springstraf3e bis
zum Ubergang in die Bernhard-Kellermann-Straf3e und Bernburger Strafl3e auf

30 km/Stunde zu begrenzen ist.

Gesetzliche Grundlagen:
8 45 Abs. 9 StVO




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

In der StralRe befinden sich vier soziale Einrichtungen. Drei von ihnen betreuenKinder im U3-
Bereich. Das heil3t, in der Bring- und Abholzeit besteht ein héheres Risiko, sowohl fur die
Familien als auch fur die Pkw- und Lkw-Fahrer, in einen Unfall verwickelt zu werden. Eine
Larmreduzierung ware fur alle vier Einrichtungen und ebenso fir die Anwohner
wlnschenswert.
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Anlage 1-5tellungnahme der Yerwaltung.pdf
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Anlage 2 Yerfiigung des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt.pdf



Anlage 1

Einleitend ist darauf zu verweisen, dass das StralRenverkehrsrecht eine Aufgabe des Ubertragenden
Wirkungskreises ist. Infolge dessen kdnnen aus dem Kreis der Kommunalpolitik nur Anregungen
gegeben werden. Die Erteilung von Prifauftragen und/oder Beschlussfassungen hieriiber sind nicht
moglich.

Gern werden aber Anregungen entgegen genommen.

Derzeit steht die Erarbeitung des Parkraumkonzeptes fiir die Stadt an. Zu einem bestimmten
Bearbeitungsstand wird die Politik/Stadtrat mit einbezogen, um gemeinsam zum Ziel zu kommen.
Danach soll dann ein weiteres Konzept zu Papier gebracht werden, dass Tempo-30-Zonen,
Streckenabschnitte mit 30 km/h sowie verkehrsberuhigte Bereiche zum Thema hat. Auch hier wird ab
einem bestimmten Bearbeitungsstand die Politik mit eingebunden, um ebenso Anregungen zu erhalten
und diese mit einzubinden.

l. Derzeitige Rechtslage

Die Erste Verordnung zur Anderung der StraRenverkehrsordnung (StVO) trat am 14. Dezember 2016 in
Kraft. Mit dieser Anderung wurden die bisher hohen Anforderungen fiir eine streckenbezogene
Anordnung von Tempo 30 auf innerértlichen HauptverkehrsstralRen abgesenkt.

Nach einer Verfigung des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt, Uber welche der Landkreis
Anhalt-Bitterfeld die Stadt Kothen (Anhalt) am 07.02.2017 in Kenntnis setzte, ist insbesondere zur
Anderung des § 45 Abs. 9 StVO mit dem Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr vereinbart
worden, dass ein Erlass herausgegeben wird, der eine einheitliche Rechtsanwendung der neuen
Vorschrift sicherstellen soll. Eine Umsetzung der geanderten Fassung kann somit momentan mangels
erforderlicher Ausfiihrungsvorschriften nicht erfolgen. Entscheidungen, auch tber bereits vorliegende
Antrage, sind bis zur Vorlage dieses Erlasses zurlick zu stellen.

Die beantragte Beschrankung eines Streckenabschnittes auf 30 km/h selbst ist im
§ 45 Abs. 9 Nr. 6 StVO geregelt.

Il. Bezug zum Sachverhalt

Der Erlass oder die Ablehnung einer verkehrsbehérdlichen Anordnung erfolgt nach einer sachlichen und
rechtlichen Priifung in Anwendung der StVO und deren Verwaltungsvorschriften.

Eine endgiiltige Entscheidung iber den o. g. Antrag, auf der Grundlage der Anderungen zum § 45 Abs.
9 StVO, kann daher erst mit Herausgabe des Erlasses erfolgen. Nach jetzigem Stand wird der
grundhafte Ausbau der Langen Straf3e noch bis zum 01.12.2017 andauern, so dass davon auszugehen
ist, dass bis zum Ende der BaumaRhahmen mit einer abschlieRenden Bearbeitung gerechnet werden
kann.

Darauf hinweisend, dass eine abschliel3ende Bearbeitung aus den oben genannten Griinden momentan
nicht moglich ist, wirde nach Prifung der Sach- und Rechtslage der Antrag nach jetzigem Kenntnistand
aus folgenden Griinden abgelehnt werden mussen.

Mit der Inbetriebnahme der Ortsumgehung B6n wurde die Lange StralRe 2016 als GemeindestralRe
eingestuft und ist als verkehrsbedeutende innerdrtliche Strecke zu charakterisieren. Auch wenn sich die
Verkehrsbelastung durch die Ortsumgehung verringert hat, bleibt die Lange Stral3e zumindest fur
ortskundige Verkehrsteilnehmer auch weiterhin von Verkehrsbedeutung.

Eine streckenbezogene Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h ist gemafr § 45 Abs. 9 Pkt. 6 (nach
der Ersten Verordnung zur Anderung der StvO vom 14.12.2016) vor sozialen Einrichtungen wie
Kindergéarten, Kindertagesstatten, Schulen, Alten- und Pflegeheimen sowie Krankenhausern maéglich.





Soziale Einrichtungen

In der Langen Stralle sind momentan zwei Wohngruppen der St. Johannis GmbH und die
Kinderbetreuung Pfiffikus ansassig, wobei sich die beiden Einrichtungen uber die Lange Stral3e
verteilen. In jeder dieser Einrichtungen werden jeweils funf bis sechs Kinder betreut. Bezogen auf die
Anzahl der zu betreuenden Kinder sind solche Einrichtungen nicht mit einer Kindertagesbetreuung wie
in Kindertagesstatten gleichzustellen. Haufige StralRenquerungen durch zahlreiche Kinder
(Spazierengehen von Kindergartengruppen) sowie ein erhohtes Verkehrsaufkommen durch das Bringen
und Holen der Kinder sind hier nicht gegeben.

Weiterhin befindet sich in der Langen StralRe das Altenpflegeheim Lutzepark, vor dessen unmittelbarem
Bereich die Geschwindigkeitsreduzierung geman 8 45 Abs. 9 Pkt.6 StVO méglich wére. Die Bewohner
des Altenheimes sind beim Queren der Fahrbahn einem reduzierten Gefahrenpotential ausgesetzt, da
infolge der gegebenen Einbahnstrallenregelung der Verkehr nur aus einer Richtung kommt. Gleichfalls
wird der héufige Fall einer Querungsnotwendigkeit der Langen Straf3e durch die Heimbewohner nicht
erkannt. Der sidliche Gehweg ist fir die &lteren Menschen gefahrlos nutzbar und bietet die direkte
Zuwegung in Richtung z. B. Stadtzentrum oder des Schlossparkes. Mit dem grundhaften
Gehwegausbau wird eine ausreichende Breite sichergestellt, die ein Nebeneinanderlaufen von zwei
Personen zulasst. Sudlich des Altenpflegeheims schliel3t sich zusatzlich ein Wegesystem an, welches
fernab von motorisiertem Verkehr Richtung Innenstadt fiihrt.

Verkehrsfuhrung und Verkehrssicherheit

Ein wesentliches Ziel der Stral3enverkehrsplanung ist es, die Verkehrsstrome auf leistungsfahigen
Stral3en zu bindeln und zlgig abzuleiten, um so sensible Wohngebiete vom Autoverkehr zu entlasten.
Aus diesem Grund muss darauf geachtet werden, dass die Hauptverkehrsstral3en, zu denen die Lange
StralRe gehort, leistungsfahig und attraktiv bleiben. Sinkt die Attraktivitdt der Hauptverkehrsstraf3en,
kommt es zu Schleichverkehr Gber AnliegerstraRen. Langsamfahrstrecken auf Vorfahrtsstralen sollen
deshalb nicht zu lang sein und auch nicht immer rund um die Uhr gelten. Darauf stellt die StVO ab, in
dem sie die Abschnitte der Geschwindigkeitsreduzierung auf den unmittelbaren Bereich der
Einrichtung begrenzt.

Larmbelastung

Mit der StvO-Anderung wird das Ziel verfolgt, fiir schwéchere Verkehrsteilnehmer (insbesondere Kinder
und Senioren) eine Verbesserung der Verkehrssicherheit zu erzielen. Dazu ist zu bemerken, dass sich
allein aus der Reduzierung der Verkehrsbelastung infolge verédnderter Verkehrsstrome mit
Inbetriebnahme der Ortsumfahrung B6n eine hdhere Verkehrssicherheit sowie geringere Larm- und
Schadstoffbelastungen im Bereich der Langen StralRe ergeben.

Entsprechend der Prognose 2020 des Verkehrsentwicklungsplans betragt die Entlastung ca. 1400 Kfz/d.
Die Lange Straf3e bleibt auch nach dem Ausbau eine Einbahnstraf3e. Durch den Einrichtungsverkehr
liegen grundsatzlich geringere Verkehrsbelastungen vor als bspw. in der sich anschlieBenden
Bernburger Stral3e bzw. Leopoldstrale.

Mit einer Verkehrsbelastung weit unter 8200 Kfz/d (= ca. 3 Millionen Kfz/a) fiel die Lange Straf3e auch
nicht unter die kartierungspflichtigen HauptverkehrsstraRen, die 2012 als erste Grundlage fir die
Umsetzung der EU-Richtlinie zur Bekampfung von Umgebungslarm aufgestellt wurden.
Gesundheitsrelevante Larmpegellberschreitungen sind fur die Lange Strafe somit auszuschlieen. Es
sei darauf hingewiesen, dass mit einer Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h lediglich 2-3
dB Léarmreduktion erzielt werden, eine GroRenordnung, die vom menschlichen Gehdr nicht
wahrgenommen wird.

§ 45 Abs. 9 Pkt.6 StVO dient nicht der Larmreduzierung sondern der Erhdhung der Verkehrssicherheit.
Die baulichen Gegebenheiten erfordern keine Geschwindigkeitsreduzierung. Eine Erhéhung der
Verkehrssicherheit ist ebenfalls nicht erkennbar.





Fazit: Die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h kann seitens der
StraRenverkehrsbehtrde an dieser Stelle gemaR der benannten Griinde derzeit nicht rechtmaRig
erfolgen.
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Landesverwallungsamt - Postfach 20 02 56 - 06003 Halle (Saale)

An die
Landkreise und kreisfreien Stadte
- StraRenverkehrsbehdsrden —

Nachrichtlich: Ortliche Verkehrsbehérden

1. VO zur Anderung der StVO - Tempo 30 vor Schulen, Kindergirten etc.
Bevorstehende Verkiindung

Der Bundesrat hat am 23. September 2016 der 1. VO zur Anderung der
StVO mit geringfligigen Anderungen zugestimmt. Sofern und sobald die
Bundesregierung die vom Bundesrat beschlossenen Anderungen umsetzt,
kann sie die \Verordnung verkiinden. Zeitgleich werden auch notwendige An-
derungen der VwV-StVO verkiindet werden.

Insbesondere zur Anderung des § 45 Abs. 9 StVO ist mit dem Ministerium fur
Landesentwicklung und Verkehr vereinbart, dass zeitnah nach der Verkin-
dung ein ermessenslenkender Erlass herausgegeben wird, der gine einheitli-

che Rechtsanwendung der neuen Vorschriften sicherstellen soll.

Die Entscheidungen uber die in den Verkehrsbehdrden bereits zahlreich vor-
liegenden Antrage auf Tempo 30 vor Kindereinrichtungen, Alten- und Pflege-
heimen und Krankenhiusern auf Straen des Uberdrtlichen Verkehrs oder
auf weiteren Vorfahrtsstrallen sind daher bis zur Vorlage dieses Erlasses
zurtck zu stellen. Diesbezigliche verkehrsbehérdliche Anordnungen sind zu
unterlassen.
Ich bitte auch die &rtlichen Verkehrsbehdrden gleichlautend zu informieren.
Im Auftrag /_f»((AL ¢
_ e
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SACHSEN-ANHALT

LANDESVERWALTUNGSAMT
3
Referat Verkehrswesen

Halle, 06. Oktober 2016
Ihr Zeichen:

Mein Zeichen:
307.a

Bearbeitet von:
Herrn Glasowski

Gerd.Glasowski@
Ilvwa.sachsen-anhait de

Tel.: (0345) 514-1231
Fax: (0345) 514-1829

Hauptsitz:
Ernst-Kamieth-Stralle 2
06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0

Fax: (0345) 514-1444
Posistelle@
lvwa.sachsen-anhalt.de

Internet:
www.landesverwaltungsamt.
sachsen-anhalt.de

E-Mail-Adresse nur fiir
formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatur

Landeshauptkasse Dessau
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg

BLZ 810 000 00
Konto 810015 00
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017046/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 06.04.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 29
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017046/1
Az.: erstellt am: 17.03.2017
Betreff

Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Kéthen (Anhalt), Kleiner
Neumarkt

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]06.04.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 06.04.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 28.03.2017

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschlief3t, dem Vorhaben ,Neubau einer
altersgerechten Wohnbebauung“ am Standort Kleiner Neumarkt in Kéthen (Anhalt)
entsprechend § 34 BauGB planungsrechtlich zuzustimmen.

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Derzeit liegt dem Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) eine
Bauvoranfrage zum Vorhaben ,Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung" auf den
Flurstiicken 44/2, 46/1, 1022 und 1052 der Flur 18 in der Gemarkung Kéthen (siehe Anlage
1) u. a. zur planungsrechtlichen Beurteilung vor.

Laut Antragsunterlagen ist seitens des Antragstellers geplant, nach dem Abriss der auf den
genannten Grundstiicken vorhandenen Gebaudesubstanz (Scheune, alte Stallungen und
Nebengebaude), altersgerechte Wohnungen, welche sich in zwei Reihenhausstrukturen mit
je vier Wohnungen gliedern, zu errichten. Die Gebaude (Traufhdhe ca. 3,30 m; Firsthdhe ca.
5,00 m) sind zum Zweck der Barrierefreiheit ebenerdig und werden nicht unterkellert. Als
Dachform ist ein Walmdach mit einer Dachneigung von 30° vorgesehen. Die
Reihenhauskomplexe stehen rechtwinklig zueinander und werden des Weiteren so
positioniert, dass sie jeweils einen Sicherheitsabstand von 5,00 m zu den
Nachbargrundstiicksgrenzen einhalten (siehe Anlage 2). Jeder Wohnung werden ein
separater Gartenbereich und ein Pkw-Stellplatz im hinteren Grundstiicksbereich zugeordnet.
Der hauptséachliche Zugang und die Zufahrt auf das Grundstiick sind von der Straf3e Kleiner
Neumarkt her geplant. Im Kreuzungsbereich Springstral3e/Lange Stral3e/Leopoldstral3e soll
entlang der Grundstlicksgrenze eine 2,00 m hohe Mauer errichtet werden (siehe Anlage 3).

Nach § 6 Abs. 9 der Hauptsatzung entscheidet der Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschuss tber die planungsrechtliche Zulassigkeit bzgl. der Errichtung von
Wohngebauden mit mehr als 3 Wohnungen. Hier sollen insgesamt 8 Wohneinheiten
entstehen.

Da sich das Vorhaben innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (so
genannter unbeplanter Innenbereich) befindet, richtet sich die planungsrechtliche
Zulassigkeit allein nach § 34 BauGB.

Gemal 8§ 34 BauGB ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich hinsichtlich der Art und des
Mafes der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Uberbaubaren Grundsticksflache in
die Eigenart der ndheren Umgebung einfiigt. Weiterhin dirfen die gesunden Wohn- und
Arbeitsverhéaltnisse sowie auch das Ortsbild nicht gestort werden. Auch muss die
ErschlieBung gesichert sein.

Das zu beurteilende Vorhaben ist in der beantragten Form planungsrechtlich zulassig, da
die geplante Wohnnutzung hier allgemein zulassig ist und sich die Gestaltung der Baukorper
dem aus der ndheren Umgebung zu entnehmenden Rahmen anpasst. Beeintrachtigungen
des Ortshildes sowie der gesunden Wohn- und Arbeitsverhéltnisse erfolgen nicht. Ebenso
ist die ErschlieRung des Vorhabens gesichert.

Da das Vorhaben nach § 34 BauGB zulassig ist, ist der Errichtung der altengerechten
Wohnbebauung am aufgezeigten Standort planungsrechtlich zuzustimmen.
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Anlage 1 - Katasterauszug.pdf Anlage 2 - Lageplan.pdf Anlage 3 - Ansicht.pdf
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017049/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 06.04.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 25
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017049/1
Az.: erstellt am: 20.03.2017
Betreff

Bebauungsplan Nr.30 "Wohngebiet Wilknitzer StraRe" in Kéthen (Anhalt)
hier: Billigungsbeschluss und Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]06.04.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 06.04.2017 |laut BV
2(18.04.2017: Hauptausschuss 18.04.2017 |laut BV
3127.04.2017: Stadtrat 27.04.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 28.03.2017

Beschlussentwurf

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraRe” in
Kdthen (Anhalt) vom 20. Marz 2017 mit Begrindung vom 20. Marz 2017

wird gebilligt und nach § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) mit den wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen fir die Dauer eines
Monats 6ffentlich ausgelegt.

Gesetzliche Grundlagen:
§ 13a Baugesetzbuch (BauGB)
88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
1. Inhalte der Planung

Der Stadtrat der Stadt Kéthen hat in seiner Sitzung am 10.09.2015 (Beschluss Nr.
2015/StR/08/006) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer
StralRe" in Kéthen (Anhalt) beschlossen.

Entsprechend dem Aufstellungsbeschluss wurden der vorliegende Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stra3e” in Kéthen (Anhalt)

(Stand: 20. Marz 2017) (Anlage 1) und die dazugehdérige Begrindung (Stand: 20. Méarz
2017) (Anlage 2) ausgearbeitet.

Es wurden dabei Bestandserfassungen und Wertungen der vorhandenen Situation
durchgefuhrt und in der Begrindung dokumentiert (Begriindung zum Bebauungsplan
Kapitel 4 bis 6).

Aufgrund der vorgefundenen Situation im Plangebiet waren zwei Gutachten erforderlich:
eine Altlastenuntersuchung und eine Schalltechnische Untersuchung.

Basierend auf der Analyse, den Gutachten und den im Aufstellungsbeschluss formulierten
Zielen werden im Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 30 planungsrechtliche Festsetzungen
zu Art und Malf3 der baulichen Nutzung, zur tGberbaubaren und nicht Gberbaubaren
Grundstucksflache, fir die privaten Griinflichen und Festsetzungen zum Schallschutz
getroffen.

Die einzelnen Festsetzungen in der Planzeichnung (Teil A) und die textlichen Festsetzungen
(Teil B) des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Straf3e" in Kéthen (Anhalt)
sind in der Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 30 erlautert (Anlage 2).

2. Verfahrensstand

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 10.09.2015 (Beschluss Nr. 2015/StR/08/006) vom
Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) gefasst.

Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) am 25.09.2015
bekanntgemacht.

Mit der Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH (WGK) wurde auf der Grundlage des
Beschlusses des Stadtrates vom 10.12.2015 (Beschluss- Nr. 2015/StR/10/006) am
12.01.2016 ein stadtebaulicher Vertrag Uber stadtebauliche Leistungen fir die
Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 30 abgeschlossen.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit fand in Form einer
Informationsveranstaltung am 10.11.2015 statt. Vom 09.11. bis 20.11.2015 wurde der
Offentlichkeit dariiber hinaus Gelegenheit zur AuBerung und Erérterung gegeben. An der
Informationsveranstaltung nahmen sieben Birger teil. Bei der Informationsveranstaltung
wurden Fragen der Burger durch Vertreter der Stadtverwaltung und des Planungsbiros
beantwortet und Hinweise entgegengenommen. Stellungnahmen der Offentlichkeit wurden
wahrend der friihzeitigen Blrgerbeteiligung nicht abgegeben.

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch
die Planung beriihrt werden kann, sind gemaf § 4 (1) BauGB mit Schreiben vom 17.11. /
19.11.2015 von der Planung unterrichtet und zur AuRerung aufgefordert worden.

Die daraufhin rechtzeitig eingegangenen Stellungnahmen sind bei der Ausarbeitung des
Entwurfs zum Bebauungsplan berlcksichtigt worden.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat im 13.12.2016 gemal dem Beschluss des Stadtrates am
24.11.2016 (Beschluss- Nr. 16/StR/1.S0/001) mit der WGK einen stadtebaulichen Vertrag
zur Vorbereitung stadtebaulicher Mallnahmen im Zusammenhang mit dem Verfahren



des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraRe" in Kéthen (Anhalt)
abgeschlossen.

Hauptsachlicher Gegenstand des Vertrages ist die Errichtung der
ErschlieBungsstral3enanlage.

3. Billigung des Planentwurfs und Blrger- und Behtrdenbeteiligung

Die Verwaltung empfiehlt, den vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 30
~Wohngebiet Wilknitzer Straf3e" in Kéthen (Anhalt) vom 20. Mérz 2017 und die
dazugehorige Begrindung zu billigen und zur 6ffentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB zu
bestimmen.

Die offentliche Auslegung soll im Zeitraum

vom 06.06. — 07.07.2017

wahrend folgender Sprechzeiten im Bau- und Planungsamt, Zimmer 114/3, im Haus
Walllstral3e 1 - 5, Eingange 1 und 2, stattfinden.

Montag 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr

Auslegungszeiten und -ort werden im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) bekannt gemacht.
Wahrend dieser Zeiten kénnen Stellungnahmen abgegeben werden.

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange werden von der Auslegung
benachrichtigt.

Mit dem Entwurf vom 20. Marz 2017 werden die Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemaR § 4 (2) BauGB beteiligt.



-

ANLAGE 1 Planzeichnung Einzelblidtter BP Wohngebiet Wiilknitzer Strafle_Entwurf_Auslegung.pdf

T

AMLAGE 2 Begriindung Beschluss Entwurf-Auslegungsexemplar_mit Anlagen.pdf
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Stadt Kéthen (Anhalt)

.| BE€RAUUNgsplan Nr. 30
- austesunes- | Wohngebiet Wulknitzer Stralle™

EXEMPLAR -

Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB
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Teil B:

Textliche Festsetzungen

§ 1 Art der baulichen Nutzung

(1) Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BAUNVO)
Die gemaR § 4 Abs. 3 BAUNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige
nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe, Tankstellen) sind nicht zuldssig. Rechts-
grundlage hierfiir ist § 1 Abs. 6 Nr. 1 BAUNVO.

(2) Hochstzulassige Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BAUGB)
Je Wohngebaude sind maximal zwei Wohnungen zuléssig.

§ 2 MaB der baulichen Nutzung

(1) Héhe baulicher Anlagen (§ 18 BAUNVO)
Als maximale Héhe baulicher Anlagen (Oberkante) wird 8,0 m festgesetzt.
Als unterer Bezugspunkt wird die mittlere Hohe der inneren ErschlieBungsstraBe vor der jeweiligen Grundstiicksmitte
festgesetzt.

(2) Grundflachenzahl (§ 19 BAUNVO)
Die Grundflachenzahl betragt 0,4

(8) Zahl der Vollgeschosse als HoéchstmaB (§ 20 BAUNVO)
Es werden 2 Vollgeschosse als maximal zuldssig festgesetzt.

§ 3 Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen
(1) Bauweise (§ 22 Abs. 1 und 2 BAUNVO)
Als Bauweise wird die offene Bauweise festgesetzt. Es sind nur Einzel- und Doppelh&user zulassig.

(2) Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 23 Abs. 5 BAUNVO)
Generell kdnnen im Plangebiet gemaf § 23 Abs. 5 BAUNVO auf den nicht Gberbaubaren Grundstlickflachen Neben-
anlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 BAUNVO und sonstige baulichen Anlagen, soweit sie nach Landesrecht in den Ab-
standsflachen zuldssig sind oder zugelassen werden kénnen, zugelassen werden. Es gilt folgende Ausnahme.
Fur die nicht Gberbaubaren Grundstlcksflachen entlang der festgesetzten Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ,
'Verkehrsberuhigter Bereich’ sind als Nebenanlagen ausschlieBlich Stellplatze, Zugéange und Zufahrten zu den Baugrund-
stlicken sowie Einfriedungen zuléssig.

§ 4 Verkehrsflachen

Bereich ohne Ein-, Ausfahrten und Zugéange (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BAUGB)
Innerhalb des Baugebietes sind fir die durch Planzeichen festgesetzten Baugrundstiicke keine Ein- und Ausfahrten auch
in Form von Toren, Tlren und sonstigen Zugangen an die bzw. zur Wilknitzer StraBe zuléssig.

§ 5 ImmissionsschutzmaBnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BAUGB)

(1) Grundrissorientierung
Zum Schutz vor Larm muss in Wohngeb&uden entlang der Wilknitzer StraBe mindestens ein Aufenthaltsraum von Wohn-
ungen, bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsrdumen mussen mindestens zwei Aufenthaltsrdume mit den Fenstern
zu der von der Wilknitzer StraBe abgewandten Gebaudeseite orientiert sein.

(2)Schallddmmung der AuBenbauteile
In den Teilen des Plangebiets, die gemaf Schalltechnischer Untersuchung der Fichtner Water & Transportation GmbH vom
Januar 2017 AuBenldrmpegeln ausgesetzt sind, die dem Larmpegelbereich Il und héher nach DIN 4109 — Schallschutz im
Hochbau (Ausgabe Juli 2016) entsprechen, miissen die Umfassungsbauteile von Gebauden mit Aufenthaltsraumen be-
wertete Luftschallddmm-MaBe (R’'w,res) aufweisen, die geméan DIN 4109 (Ausg. Juli 2016) je nach Raumart (differenziert
nach sonstigen Aufenthaltsrdumen und Schlafrdumen/ Kinderzimmern) fir den Larmpegelbereich erforderlich sind.

(3) Belliftung von Schlafrdumen
Schlafraume (auch Kinderzimmer) an Fassaden, die AuBBenldrmpegeln ausgesetzt sind, die mindestens Larmpegelbereich
[l nach DIN 4109 — Schallschutz im Hochbau (Ausgabe Juli 2016) entsprechen und die nicht (iber Fenster auf einer larm-
abgewandten Gebaudeseite verfligen, sind mit einer schallgedammten mechanischen Liftungsanlage mit einer Mindest-
luftwechselrate von 20 m3h auszustatten oder es miissen im Hinblick auf Schallschutz und BelGftung gleichwertige
MaBnahmen bautechnischer Art durchgefiihrt werden. Die Schallddmmanforderungen geman textlicher Festsetzung (vgl.
Abschnitt 4.3.3 der Schalltechnischen Untersuchung) miissen auch bei Aufrechterhaltung des Mindestluftwechsels einge-
halten werden.
Auf die schallgedammten Lifter kann verzichtet werden, wenn der Nachweis erbracht wird, dass in Schlafraumen durch
geeignete bauliche SchallschutzmaBnahmen (z. B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten) ein Innenraumpegel bei teilge-
offneten Fenstern von 30 dB(A) wahrend der Nachtzeit nicht liberschritten wird.

§ 6 Griinordnerische Festsetzungen:
(1) Private Griinflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BAUGB) - Heckenpflanzung

Innerhalb der privaten Grinflache ist in einer Gesamtbreite von 3,00m die Pflanzung einer zweireihigen Strauchhecke aus
heimischen Laubgehélzen nachfolgender Pflanzqualitét vorzunehmen.

Laubgehdlze als Straucher, 2xv., ohne Ballen, mit einer Mindestgré3e von 60cm -100cm.

Die Pflanzdichte betragt 1 Strauch/m2.

Die Strauchhecke ist mit einem Reihenversatz von 0,5 auszufiihren.

Innerhalb der privaten Grinflache ist die Integration von Einfriedungen bis zu 2,5 m Hohe zulassig.

Die Pflanzungen sind spatestens zw6lf Monate nach Baubeginnanzeige fachgerecht auszufiihren.

Bei der Pflanzung der Hecke sind die einschlagigen Abstandsregelungen zu beachten.

Die MaBnahme umfasst neben der Geholzpflanzung, deren Unterhaltung und den dauerhaften Erhalt. Bei Abgang der
Geholze sind entsprechend der Heckenschutzsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Ersatzpflanzungen zu tatigen.

(2) Anpflanzungen auf den Grundstiicken (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BAUGB)

Im allgemeinen Wohngebiet sind auf jedem Grundstiick mindestens zwei heimische Einzelgeholze nachfolgender Pflanz-
qualitat zu pflanzen.

Laubgehélze als Hochstamm (HS) mind. StU = 10/12cm.

Die Pflanzungen sind spatestens zwd6lf Monate nach Baubeginnanzeige fachgerecht auszufiihren.

Bei der Pflanzung der Einzelgehélze sind die einschlagigen Abstandsregelungen zu beachten.

Die MaBnahme umfasst neben der Gehdlzpflanzung deren Unterhaltung und den dauerhaften Erhalt. Bei Abgang der
Gehdlze sind entsprechend der Baumschutzsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Ersatzpflanzungen zu tatigen.

Hinweise, nachrichtliche Ubernahmen

Denkmalschutz

Das Plangebiet ist als archaologisches Kulturdenkmal ausgewiesen. Es handelt sich um einen Siedlungsansatz, der in der
Jungsteinzeit, der Bronzezeit und im Mittelalter genutzt worden ist. Daher bedUrfen Erdarbeiten im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes gemani § 14 DENKMSCHG LSA einer Genehmigung durch die untere Denkmalschutzbehérde.

Altlasten
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes war im Altlastenkataster des Landkreises unter Nr. 20434 eine
Altlastenverdachtsflache (ALVF) registriert.
Im Ergebnis der durchgefihrten und dokumentierten Untersuchungen und MaBnahmen zum Geb&audeabbruch, zur Tief-
enenttrimmerung, zum Bodenaushub sowie zur Verfillung mit kontaminationsfreiem Bodenmaterial wurde der Standort
geman Schreiben des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Umweltamt, SG Abfallwirtschaft, Bodenschutz und Chemikalienrecht
vom 16.12.2016 als altlastenfrei eingestuft.
Infolgedessen wird das Grundstiick aus dem Altlastenverdacht entlassen und im Kataster des Landkreises als sanierte
Flache archiviert.

Wasserrecht
Das Plangebiet befindet sich im Abstrom des Flugplatzes Kéthen und fiir das Grundwasser liegt voraussichtlich eine
Belastung mit LHKW vor (siehe Verdéffentlichung des Umweltamtes im Amtsblatt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld vom
30.04.2015).
Aus diesem Grund wird von Seiten der unteren Wasserbehdrde des Landkreises Anhalt-Bitterfeld in der Stellungnahme
vom 21.12.2015 empfohlen, auf eine Grundwassernutzung zu verzichten.

Larmschutz

Die Verkehrslarmsituation wird durch den StraBenverkehr in den umgebenden StraBen (Wilknitzer Straf3e und
Heinrich-Heine-StraBe) sowie den Schienenverkehr der Strecke Kéthen- Aschersleben gepragt. Diese Auswirkungen
wurden in einer Schalltechnischen Untersuchung ermittelt. Im Plangebiet werden die Orientierungswerte der DIN 18005 —
Schallschutz im Stédtebau fiir allgemeine Wohngebiete (55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts) vor allem im Umfeld der

Waulknitzer StraBe Uberschritten. Dort ergeben sich Beurteilungspegel von 54 bis 65 dB(A) am Tag sowie von 48 bis 56 dB(A)

in der Nacht. Nahere Angaben sind der Anlage 3 ,Schalltechnischen Untersuchung‘ der Begriindung zum Bebauungsplan zu
entnehmen.

Die Empfehlungen des Schalltechnischen Gutachtens sind in § 5 ,Immissionsschutz-maBnahmen’ (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BAUGB)

textlich festgesetzt.

Baumschutz- und Heckenschutzsatzung

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes gelten die Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) tiber die Erhaltung,
Pflege und den Schutz der Baume (Baumschutzsatzung) sowie die Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) (iber die Erhaltung,
Pflege und den Schutz der Hecken (Heckenschutzsatzung). Die Satzungen sind zu beachten.
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1. Planungserfordernis und Ziele der Planung
1.1 Planerfordernis

GemaB § 1 (3) BAUGESETZBUCH (BAUGB) haben die Gemeinden Bauleitpldne aufzu-
stellen, sobald und soweit es flr die stédtebauliche Entwicklung und Ordnung erforder-
lich ist.

Gegenwartig verflgt die Stadt Kéthen (Anhalt) kaum Uber Reserven an bauleitplane-
risch verbindlich gesicherten Einfamilienhausgrundstiicken. Fiir das Stadtgebiet von
Kéthen (Anhalt) werden derartige Baugrundstiicke nachgefragt. Der Bebauungsplan
soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung von Einfamilienhau-
sern schaffen und die Nachfrage kurzfristig abdecken.

Planungsanlass des Bebauungsplanverfahrens ist das konkrete Bauvorhaben der
Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH (WGK), im Plangebiet die ErschlieBung fir 18 bis
20 Einzelgrundstlicke zwischen ca. 680 gm und bis zu ca. 1.000 gm (derzeitiger Pla-
nungsstand 19 Baugrundstiicke) zu realisieren. Die WGK tritt als ErschlieBungstrager
auf und wird die Baugrundstiicke vermarkten.

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat in seiner Sitzung am 10.09.2015 Uber die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraBe” beraten und
einen Aufstellungsbeschluss gefasst.

1.2 Ziele der Planung

Bei der Umsetzung des geplanten Bauvorhabens soll gemai § 1 Abs. 5 BAUGB eine
nachhaltige stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entspre-
chende sozialgerechte Bodennutzung gewahrleistet werden. Im Rahmen der Planung
sollen die privaten und 6ffentlichen Belange gemafi § 1 Abs. 7 BAUGB gegeneinander
und untereinander abgewogen werden.

Insbesondere sind folgende Belange zu berticksichtigen:

- Schaffung der Rechtsgrundlage fir die Errichtung eines Wohngebietes,

- Sicherung der verkehrstechnischen Anbindung und ErschlieBung des Vorhabens,

- die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gemaf
§ 1 (6) Ziffer 1 BAUGB,

- die Wohnbedirfnisse der Bevoélkerung bei Vermeidung einseitiger Bevoélkerungs-
strukturen, die Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevilkerung geman § 1 (6) Zif-
fer 2 BAUGB,

- Erhaltung, Erneuerung und Fortentwicklung vorhandener Ortsteile sowie die Ge-
staltung des Orts- und Landschaftsbildes geman § 1 (6) Ziffer 4 BAUGB,

- die Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschaftspflege
geman § 1 (6) Ziffer 7 BAUGB,

- die ‘Bodenschutzklausel’ des § 1 a (2) BAUGB, wonach mit Grund und Boden
sparsam umzugehen ist,

- Minimierung von Neuversiegelungen auf das unabdingbar notwendige Maf3.
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Es soll insbesondere der Bedarf an Baugebieten zur Schaffung von Wohneigentum in
Form von Eigenheimen befriedigt werden.

Die Aufstellung eines Bebauungsplanes ist im vorgesehenen Umfang und zum jetzigen
Zeitpunkt erforderlich, um die Umsetzung des Planungsziels verbindlich festzusetzen
und die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fiir das Vorhaben zu schaffen.

Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung geméan § 13a
BAUGB aufgestellt. Hiernach kann ein Bebauungsplan, der der Wiedernutzbarma-
chung, der Nachverdichtung oder anderer MaBBnahmen der Innenentwicklung dient, im
beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Im vorliegenden Fall handelt es sich um
einen Bebauungsplan nach Abs. 1 Nr. 1, weil weniger als 20.000 m2 Grundflache im
Sinne des § 19 Abs. 2 BAUNVO festgesetzt werden.

Im beschleunigten Verfahren kann u.a. von der friihzeitigen Unterrichtung und Erérte-
rung nach § 3 Abs. 1 BAUGB und § 4 Abs. 1 BAUGB abgesehen werden und eine Um-
weltprifung bzw. ein Umweltbericht ist nicht erforderlich.

GemaB § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BAUGB gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des
Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BAUGB vor
der planerische Entscheidung erfolgt oder zulassig. Ein Ausgleich ist damit nicht erfor-
derlich.

2. Angaben zum Plangebiet

Die Abgrenzung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes und die Lage des Plan-
gebietes sind der unten stehenden Ubersichtskarte zu entnehmen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraBe” der
Stadt Kéthen (Anhalt) befindet sich

- innerhalb der bebauten Ortslage, stidwestlich der Innerstadt von Kéthen (Anhalt)
- sldlich der ,Heinrich-Heine-StraBe’

- westlich der Wilknitzer StraBBe’.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine GréBe von ca. 1,67 ha und um-
fasst die Flurstlicke:

1059 bis 1063, 1065 bis 1070, 1072 bis 1082 und 1085 der Flur 15 in der Gemarkung
Koéthen.

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die ,Wilknitzer StraBe‘ und die ,Hein-
rich-Heine-Stral3e’.

Eigentiimerin der Flurstiicke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die WGK.
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes

3. Ubergeordnete und sonstige Planungen
3.1 Landesplanung

Der LANDESENTWICKLUNGSPLAN 2010 DES LANDES SACHSEN-ANHALT (LEP LSA) ge-
maf der durch die Landesregierung beschlossenen Verordnung vom 16.02.2011 (gul-
tig ab 12.03.11) enthélt die landesbedeutsamen Ziele und Grundséatze der Raumord-
nung, die der Entwicklung, Ordnung und Sicherung der nachhaltigen Raumentwicklung
des Landes Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind. Fir das Plangebiet sind relevant:

- Mittelzentrum entlang der Uberregionalen Entwicklungsachse von europdischer
Bedeutung zwischen Magdeburg und Halle sowie entlang der lberregionalen Ent-
wicklungsachse von Bundes- und Landesbedeutung zwischen Bernburg und Des-
sau-RofB3lau

- Vorrangstandort fir landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflachen

- Uberregional bedeutsame HauptverkehrsstraBen (B 183, B 185, L 145 und Bé6n -
Planung) und die Bahnstrecken Magdeburg — Halle und Dessau-RoBlau — Bern-
burg als Uberregionale Schienenverbindung

Flr das Plangebiet selbst und die unmittelbar angrenzenden Flachen trifft der LEP LSA
keine flachenkonkreten Aussagen.

In Ziel 37 Nr. 7 des LEP LSA wird Kéthen (Anhalt) als Mittelzentrum festgelegt. Mittel-
zentrum ist hierbei der im Zusammenhang bebaute Ortsteil als zentrales Siedlungsge-
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biet der Stadt einschlieB3lich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten stad-
tebaulichen Entwicklung. Der zentrale Ort wird durch die Regionalplanung im Einver-
nehmen mit den Stadten raumlich abgegrenzt.

Entsprechend Grundsatz 12 LEP (2010) sollen in der Siedlungsstruktur des Landes
Sachsen-Anhalt gewachsene, das Orts- und Landschaftsbild, die Lebensweise und
Identitét der Bevolkerung pragende Strukturen unter Berlcksichtigung der stadtebauli-
chen Erfordernisse und der Erhaltung siedlungsnaher Freirdume entwickelt werden.

Im Weiteren wurden dahingehend Vorgaben festgelegt, dass eine ungegliederte Sied-
lungsstruktur zu vermeiden (Ziel 22 LEP 2010) und die Siedlungsentwicklung mit den
Erfordernissen einer ginstigen VerkehrserschlieBung abzustimmen (Ziel 23 LEP 2010)
ist.

Geman Ziel 28 LEP 2010 sind die zentralen Orte entsprechend ihrer Zentralitatsstufe
unter anderem als Wohnstandorte zu entwickeln.

3.2 Regionalplanung

Der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG (REP A-B-W) wurde durch die Regionalversammlung am 07.10.2005
beschlossen, am 09.11.2005 durch die oberste Landesplanungsbehdérde genehmigt
und ist seit dem 24.12.2006 in Kraft.

Allgemein wird die Stadt Kéthen (Anhalt) als Wissenschaftszentrum/ Bestand, als
Standort fur Kultur und Denkmalpflege/ Bestand sowie als Schwerpunkistandort fir
Industrie und Gewerbe/ Bestand ausgewiesen.

Gemal kartografischer Darstellung wird das Plangebiet selbst als zum Siedlungsraum
gehdrig dargestellt; die sidlich des Plangebietes verlaufende \Wilknitzer StraBe’ (L
145) wird als StraBe mit regionaler Bedeutung ausgewiesen.

Im Sachlichen Teilplan ,Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in der Pla-
nungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg*“, beschlossen durch die Regionalversamm-
lung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landesplanungsbehdrde am
23.06.2014, wird der Stadt Kéthen (Anhalt) die zentralériliche Funktion eines Mittel-
zentrums zugewiesen. Mittelzentrum ist laut Kap. 3.1.3.1 der im Zusammenhang be-
baute Ortsteil als zentrales Siedlungsgebiet der Stadte einschlieBlich seiner Erweite-
rungen im Rahmen einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung. Das Plangebiet
befindet sich innerhalb der im Ziel 1 i.V.m. Beikarte A.2 im Anhang A des Sachlichen
Teilplans ,Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg* festgelegten raumlichen Abgrenzung des Mittelzentrums
Kéthen (Anhalt).

Entsprechend Ziel 4 STP ,Dasein" sind zur Verringerung der Inanspruchnahme von
Grund und Boden sowie zur Verbesserung der Auslastung der vorhandenen Infrastruk-
tur fir WohnneubaumaBnahmen die vorhandenen Potentiale der Innenentwicklung
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(Baulandreserven, Brachflachen und leer stehende Bausubstanz) in den Siedlungsge-
bieten zu nutzen. Es sind flachensparende Siedlungs- und ErschieBungsformen zu nut-
zen.

Das geplante Vorhaben entspricht grundséatzlich den Vorgaben des LEP 2010 sowie
des REP A-B-W.

Da das Plangebiet inmitten bestehender Wohnbebauung liegt und im Weiteren (ber
das vorhandene StraBennetz, welches bereits iber die Ver- und Entsorgung erforderli-
che Medien verfiigt, erschlossen werden soll, wird diesen Vorgaben und Zielen gemaB
Stellungnahme der unteren Landesentwicklungsbehérde vom 21.12.2016 Rechnung
getragen.

3.3  Flachennutzungsplan

Der FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT) stellt als vorbereitender
Bauleitplan fir das gesamte Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten stadte-
baulichen Entwicklung ergebende Art der baulichen Nutzung nach den voraussehbaren
Bedirfnissen der Gemeinde in den Grundzigen dar. Im rechtswirksamen Flachennut-
zungsplan wird fiir das Plangebiet selbst als auch fir die unmittelbar angrenzenden
Flachen eine Wohnbauflache dargestellt. Der Uberwiegende Bereich des Plangebietes
ist Uberlagernd als Bereiche mit Bodenfunden aus ur- und friihgeschichtlicher Zeit ge-
kennzeichnet.

Die vorliegende Bebauungsplanung entspricht den Darstellungen des Flachennut-
zungsplanes und lasst sich gemani § 8 (2) BAUGB aus dem Flachennutzungsplan ent-
wickeln.

3.4 Landschaftsplanung

Der LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KOTHEN, ENTWURF (1997) trifft Aussagen zur Be-
standssituation der einzelnen Schutzguter von Natur und Landschaft und leitet eine
landschaftsplanerische Zielkonzeption ab, die in konkrete schutzgutbezogene Pflege-
und EntwicklungsmaBnahmen miindet. Gemal Karte 9 ,Entwicklungsplan‘ werden das
Plangebiet und die unmittelbare Umgebung als Wohnbauflache dargestellt, konkrete
MaBnahmen werden nicht abgeleitet.

Entlang der Wilknitzer StraB3e, die stdlich und &stlich an das Plangebiet anschlief3t, ist
als MaBnahme der Erhalt der Allee dargestellt. Flr die westlich angrenzende ehemali-
ge Deponie Mdbiuskiete ist eine Sicherungsvorkehrung festgelegt, die besagt, dass zur
genauen Eingrenzung des Geféhrdungspotentials weitergehende Untersuchungen
vorzunehmen sind.
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4. Stadtebauliche Bestandsaufnahme
41 Nutzungen und Baubestand im Plangebiet und in der Umgebung

Das Plangebiet ist aufgrund seiner vormaligen gewerblichen Nutzungen (in der Vor-
kriegs- und Kriegszeit als Leimfabrik und anschlieBend bis 1990 als Maschinenpark fur
Landtechnik der LPG Baasdorf mit dazugehdérigen Lager-, Sozial- und Birobereichen)
ein so genannter Konversionsstandort. Charakteristisch flr den langjahrig ungenutzten
Gewerbestandort war bei Planungsbeginn ein Gebauderestbestand aus ehemaligen
Werkstatten, Blrogeb&duden, Schuppen, Garagen, Lagerflachen und einer Betan-
kungsanlage. Des Weiteren war das Gelande durch Uberwiegend ruderalisierte Grin-
flachen gekennzeichnet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich sidlich der Innenstadt von
Kéthen (Anhalt) und schliet unmittelbar im Stidosten an die \Wilknitzer Stra3e‘ und im
Norden an die ,Heinrich-Heine-Stra3e* an. Nérdlich der ,Heinrich-Heine-StraBe’ haben
sich Wohnnutzungen etabliert, im Nordosten Mehrfamilienhduser und im Nordwesten
Einfamilienhauser.

Entlang der westlichen Plangebietsgrenze verlauft eine ca. 4m hohe Bbéschung zu ei-
ner ehemaligen Kiesgrube. In der teilverfillten Senke befindet sich ein groBflachiger
Garagenkomplex.

Auf der gegeniberliegenden Seite der Wdlknitzer StraBe‘ erstreckt sich ebenfalls
Wohngebiet mit Einfamilienhausbebauung. Im weiteren Verlauf in Richtung Ortsaus-
gang befindet sich das Gelande der Kleingartensparte ,H6henkdthen™ e.V.

Blick von der ,Wiilknit-
zer StraBe' Richtung
Ortsausgang von
Kéthen. Am rechten
Bildrand verlauft die
siidostliche Plange-
bietsgrenze. Auf der
gegenuberliegenden
StraBenseite befinden
sich Einfamilienhauser.

Datum: Mai 2015

Die infolge der langjahrigen Nutzungsaufgabe fortgeschrittene Gehoélzsukzession ver-
hinderte vielerorts, insbesondere entlang der siddstlichen Plangebietsgrenze, die freie
Sicht auf die noch vorhandenen Gebauderestbestédnde. Dies ist auf den folgenden Fo-
tos (Aufnahmedatum: Mai 2015) zu erkennen.
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Blick nach Norden auf
den nordostlichen Gel-
tungsbereich, dessen
Grenze hinter dem
Baumbestand der ,Wiil-
knitzer StraBBe' verlauft.
Die Garagen befinden
sich innerhalb des Plan-
gebietes. Im Hinter-
grund sind die angren-
zenden Wohnbldcke zu
erkennen.

Datum: Mai 2015

Blick von der ,Wilknit-
zer StraBe' auf die sid-
liche Plangebietsgrenze.
Im Hintergrund zwi-
schen sukzessiver Ge-
hoélzentwicklung befin-
det sich der Gebau-
derestbestand.

Datum: Mai 2015

Die Aufnahme wurde
innerhalb des Plange-
bietes aufgenommen
und zeigt einen Teil des
Gebauderestbestandes
des vormaligen Gewer-
bestandortes.

Datum: Mai 2015
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Der Anteil oberirdisch erkennbarer, versiegelter und teilversiegelter Flachen betrug zu
Planungsbeginn ca. 5.000m2. Den Hauptanteil dieser Versieglungsflachen nahmen die
Gebéaude und -restbestande ein, die seit der ausbleibenden Nutzung einem mehr oder
weniger starkem Verfall unterlagen und teilweise nur noch als Ruinen bestanden.

Gebauderestbestand
innerhalb des Plange-
bietes mit starken
Verfallserscheinungen.

Datum: Mai 2015

Die Versieglungsflachen mit ehemaligen Wirtschaftsgebauden und Lagerflachen kon-

zentrierten sich insbesondere auf die Ostlichen und zentralen Flachen innerhalb des

Geltungsbereichs. Alle Ubrigen Flachen bestanden als ruderalisierte Grinflachen mit
sukzessivem Geholzbestand unterschiedlicher Auspragung und Altersklasse. Das
Plangebiet hatte urspriinglich ein Geféalle von Nordosten in Richtung ,Wulknitzer Stra-
Be‘ mit einer Gesamthdhe von ca. 2m.

A

Al

q

Blick auf eine beste-
hende Freiflache in-
nerhalb des Geltungs-
bereiches. Neben den
bestehenden ruderali-
sierten Grinflachen
sind Gehdlzbestande
unterschiedler Zusam-
mensetzung und Al-
tersstufe erkennbar.

Datum: Mai 2015
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Die vorhandenen Gebaude und -restbestédnde sowie bauliche Anlagen wurden zwi-
schenzeitlich abgerissen, das Gelande berdumt und von Altlasten befreit. Im Anschluss
daran erfolgt die verkehrliche und stadttechnische ErschlieBung des Plangebietes fur
die Errichtung von Einfamilienhausern.

Das Foto wurde im
Siidwesten des Plan-
gebietes aufgenom-
men und gibt das der-
zeitige Erscheinungs-
bild des Gebietes wie-
der. Die Flache ist be-
raumt und planum
geschoben. Rechts im
Bild ist die ,Wilknitzer
StraBe' zu erkennen.

Datum: Marz 2017

Dieses Foto wurde
ebenfalls vom Standort
im Sldwesten aufge-
nommen und zeigt den
westlichen Teilbereich
des Plangebietes. Le-
diglich im Randbereich
befindet sich noch Be-
wuchs und GroBgrin.

Datum: Marz 2017

4.2 Immissionssituation

Fir das Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans wurde eine SCHALLTECHNISCHE
UNTERSUCHUNG zur Ermittlung und Bewertung der Larmeinwirkungen durch die an-
grenzenden Verkehrswege von der Fichtner Water & Transportation GmbH durchge-
fihrt. Es wurden Immissionen, die auf das Plangebiet einwirken, sowie die Anderungen
der Larmsituation in der Nachbarschaft betrachtet. Aus den Ergebnissen werden Emp-
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fehlungen zu LarmschutzmaBnahmen abgeleitet und die Grundlagen zur Ubernahme
in den Bebauungsplan zusammengestellt. Das Gutachten ist der Begriindung als Anla-
ge (siehe Anlage 3 ,Schalltechnische Untersuchung) beigefligt. Die wesentlichen Er-
gebnisse werden in diesem Kapitel zusammengefasst.

Die Verkehrsdaten des Analyse-Falls wurden dem VERKEHRSENTWICKLUNGSPLAN DER
STADT KOTHEN (2010) entnommen. Die Daten fir die Gesamt-Kfz auf der ,Wiilknitzer
StraBe’ und der ,Heinrich-Heine-StraBe‘ sowie der B 6n wurden dabei dem Modell far
den Netzfall 2 mit der 1. Ausbaustufe der B 6n fur das Jahr 2020 entnommen. Die Tag-
/Nachtverteilung resultiert aus einer Z&hlung aus dem Jahre 2016, die der UBER-
SCHLAGIGEN IMMISSIONSSCHUTZPROGNOSE - WOHNGEBIET WULKNITZER STRABE (2016)
zugrunde lag.

Sidlich des Plangebietes verlaufen die Gleise der Strecke Kéthen-Aschersleben. Die
Schallleistungspegel dieser Bahnstrecke wurden nach den Angaben der Deutschen
Bahn AG von 2016 fir die derzeitige und die zuklnftige Situation im Jahr 2025 ermit-
telt. Da sich aus den Zugbelegungsdaten fiir das Jahr 2016 leicht héhere Schallleis-
tungspegel ergeben und eine kurzfristige Realisierung der Planung angestrebt wird,
wurde die Larmsituation anhand der Zugbelegung fir 2016 ermittelt.

Im Folgenden wird die Zusammenfassung des Gutachtens wiedergeben.

LFur die Aufstellung des Bebauungsplans ,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe* war zu un-
tersuchen, welchen Larmeinwirkungen das Plangebiet kinftig ausgesetzt sein wird und
welche LarmschutzmalBnahmen erforderlich sind. Dabei wurden der StraBen- und
Schienenverkehrsldrm beriicksichtigt. Zudem sollte auch die Anderung der Ldrmsitua-
tion in der Nachbarschaft durch eine Realisierung der Planungen ermittelt werden.

Die Verkehrslarmsituation wird durch den StraBBenverkehr in den umgebenden Stral3en
(,Wiilknitzer StraBe’ und ,Heinrich-Heine-Stral3e‘) sowie den Schienenverkehr der Stre-
cke Kothen- Aschersleben geprédgt. Weitere Verkehrsldrmeinwirkungen entstehen
durch die sddlich des Stadtgebietes verlaufende Bundesstral3e B 6n sowie die geringer
belastete Martin-, Kreuz- und AlbertstralBe.

Fur die Nachbarschaft des Plangebiets zeigen die Ergebnisse, dass durch eine Reali-
sierung der Planungen nur geringfiigige Anderungen der Larmsituation von maximal
0,6 dB(A) zu erwarten sind. Diese stellen keine wesentlichen Anderungen der Larmbe-
lastungen dar.

Im Plangebiet werden die Orientierungswerte der DIN 18005 — Schallschutz im Staad-
tebau fir allgemeine Wohngebiete (55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts) vor allem im
Umfeld der Wiilknitzer Stral3e (berschritten. Dort ergeben sich Beurteilungspegel von
54 bis 65 dB(A) am Tag sowie von 48 bis 56 dB(A) in der Nacht. An ld&rmabgewandten
West- und Nordwestseiten im Plangebiet werden zumindest am Tag, teilweise auch in
der Nacht, weitgehend die Orientierungswerte eingehalten.
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An weiter von der ,Wililknitzer StralBe‘ entfernten sowie an teilweise abgeschirmten Sei-
tenfassaden zeigen sich (iberwiegend geringere Uberschreitungen der Orientierungs-
werte fur allgemeine Wohngebiete von meist bis zu 5 dB(A).

Aus den Gebdudeldrmkarten fiir eine beispielhafte Bebauung des Plangebiets ist abzu-
lesen, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 fiir allgemeine Wohngebiete vor
allem am Tag teilweise eingehalten werden. Bereits durch die Eigenabschirmung der
Gebdude sowie die Abstdnde zu den umgebenden Verkehrswegen ist auch ohne
LarmschutzmalBnahmen in Teilbereichen des Plangebiets eine mit der geplanten Nut-
zung vertrdgliche Larmsituation zu erwarten.

Zur Gewébhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhéltnisse wurden sowohl aktive als
auch passive LdrmschutzmalBnahmen geprdft. Die Prifung einer Ldrmschutzwand von
2,5 m bzw. 4,0 m Héhe ergab keinen vollstandigen Schutz flir das Plangebiet. Aus der
Abwégung mit anderen Aspekten (Stadtbild, Sicht, Wirtschaftlichkeit) werden in Ab-
stimmung mit der Stadt und dem Auftraggeber stattdessen passive Ldrmschutzmal3-
nahmen vorgeschlagen.

Hierbei wurden flir das gesamte Plangebiet die Larmpegelbereiche nach DIN 4109 er-
mittelt und dargestellt. Auf dieser Basis kann die Schallddmmung der Umfassungsbau-
teile geplanter Gebé&ude je nach Lage im Plangebiet dimensioniert werden.

Daneben wird eine Vorgabe zur Grundrissorientierung empfohlen. Hiermit soll erreicht
werden, dass mdglichst viele Aufenthaltsrdume - insbesondere Schlafrdume — in Iarm-
abgewandten Fassadenabschnitten entstehen. Fir Schlafrdume (auch Kinderzimmer),
sollte zudem eine Médglichkeit zu schallgeddmmten Beliiftung vorgesehen werden.
Auch fir AuBenwohnbereiche ist ab Larmpegelbereich IV ein baulicher Ldrmschutz zu
empfehlen. Entsprechende Festsetzungsvorschldge sind in Abschnitt 4.3 zusammen-
gestellt.”

4.3 Altlasten

Auf Anfrage der WGK erfolgte mit Datum vom 13.10.2015 eine schriftliche Auskunft
des Umweltamtes, untere Bodenschutzbehérde des Landkreises Anhalt-Bitterfeld zu
Altlastenverdachtsflachen und schadlichen Bodenveranderungen flr die Flurstiicke des
Plangebietes. Hierin wird fir die ehemaligen Flurstiicke 166/1 und 166/4 der Flur 15 in
der Gemarkung Kéthen der Altlastenverdacht bestatigt. Unter der Nr. 20434 und der
Bezeichnung ,Polygraph 1l / ehem. LPG- Technikstitzpunkt* war seinerzeit eine Alt-
lastverdachtsflache im Altlastenkataster des Landkreises registriert.

Im Ergebnis der durchgefihrten und dokumentierten Untersuchungen und MaBBnahmen
zum Gebaudeabbruch, zur Tiefenenttrimmerung, zum Bodenaushub sowie zur Verfil-
lung mit kontaminationsfreiem Bodenmaterial wurde der Standort gemafB Schreiben
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Umweltamt, SG Abfallwirtschaft, Bodenschutz und
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Chemikalienrecht vom 16.12.2016 als altlastenfrei eingestuft. Die schriftliche Aussage
ist als Anlage (Anlage 2) dieser Begriindung beigeflgt.

Infolgedessen werden die ehemaligen Flurstiicke 166/1 und 166/4 Flur 15 Gemarkung
Koéthen aus dem Altlastenverdacht entlassen und im Kataster des Landkreises als sa-
nierte Flache archiviert.

4.4 Denkmalschutz

Im Plangebiet befinden sich laut Stellungnahme der Unteren Denkmalschutzbehérde
keine Baudenkmale geman § 2 Abs. 2 Ziffer 1 und 2 DENKMSCHG LSA. Es ist jedoch
als archaologisches Kulturdenkmal ausgewiesen. Es handelt sich um einen Siedlungs-
ansatz, der in der Jungsteinzeit, der Bronzezeit und im Mittelalter genutzt worden ist.

4.5 Verkehrliche und stadttechnische ErschlieBung

Das Plangebiet schlieBt im Siden an die ,Wilknitzer StraBe’ und im Osten an die
,Heinrich-Heine-StraBe* an. Die innere ErschlieBung und die stadttechnische Erschlie-
Bung des Plangebietes wurde planungsseitig parallel zu diesem Bebauungsplanverfah-
ren erstellt.

5. Angaben zu Natur und Landschaft
5.1 Umweltauswirkungen/ Eingriff und Kompensation

Nach § 14 BUNDESNATURSCHUTZGESETZ und nach NATURSCHUTZGESETZ LAND SACH-
SEN-ANHALT sind Eingriffe in Natur und Landschaft Veranderungen der Gestalt oder
Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der belebten Bodenschicht in
Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintréachtigen kénnen.

Laut § 15 BUNDESNATURSCHUTZGESETZ ist der Verursacher eines solchen Eingriffs ver-
pflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen
bzw. unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MaBnahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege auszugleichen (AusgleichsmaBnahmen) oder in sonstiger Weise
zu kompensieren (ErsatzmaBnahmen).

GemaB § 1a BAUGB "Erganzende Vorschriften zum Umweltschutz" Abs. 2 gilt der
Grundsatz eines sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und Boden. Zur
Vermeidung einer zusétzlichen Flacheninanspruchnahme fir bauliche Nutzungen, sol-
len alle Entwicklungsmadglichkeiten der Gemeinde ausgeschdpft werden. Hierzu zahlen
insbesondere die Wiedernutzbarmachung von Flachen, eine Nachverdichtung und an-
dere MaBnahmen zur Innenentwicklung, um zusétzliche Bodenversiegelungen auf das
notwendige Maf3 zu begrenzen.
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Der vorliegende Bebauungsplan Nr. 30 "Wohngebiet Wilknitzer StraBe” der Stadt
Kéthen (Anhalt) erflllt die Voraussetzungen fir die Durchfihrung des beschleunigten
Verfahrens fur Bebauungsplane der Innenentwicklung nach § 13a Abs. 1 BAUGB.
Abweichend von der oben beschriebenen Vorgehensweise der Abhandlung der Ein-
griffsregelung ist fir Bebauungspléne der Innenentwicklung ein Ausgleich fir Eingriffe
in Natur und Landschaft, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu er-
warten sind, nicht erforderlich. Nach § 13a Abs. 2 Nr. 4 BAUGB gelten diese Eingriffe
als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BAUGB bereits vor der planerischen Entscheidung
erfolgt oder zul&ssig.

Alle sonstigen naturschutzrechtlichen Anforderungen bleiben erhalten und sind, sofern
einschlagig, im Einzelfall anzuwenden. Hierzu z&hlen die Pflicht zur Vermeidung von
Eingriffen, arten-, biotop- und baumschutzrechtliche Verpflichtungen.

5.2 Bestandsaufnahme/ Kurzcharakteristik des Gebietes

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes, insbesondere im 6stlichen
und zentralen Bereich, befanden sich zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme (Mai
2015) infolge der vorherigen gewerblichen Nutzung Uberwiegend Gebauderestbestan-
de und verschiedene Versieglungsflachen. Die unbefestigten Flachen bestanden als
ruderalisierte Grinflachen. Entlang der sidlichen und der westlichen Grundstiicks-
grenze war abschnittsweis ein linienférmiger Einzelbaumbestand aus Uberwiegend
heimischen Laubgehélzen ausgebildet. Zwischen diesem Einzelbaumbestand, insbe-
sondere aber auch im Bereich des Gebauderestbestandes, hatte sich aufgrund der
langjahrig ausbleibenden Nutzung ein sukzessiver Gehdlzbestand aus Uberwiegend
Ahorn, Birken, Robinien unterschiedlicher Auspragung und Altersstufen entwickelt. Die
nachfolgenden Abbildungen geben einen kurzen Uberblick des damaligen Bestandes
(Mai 2015) innerhalb des Plangebietes.

Die Abbildung zeigt ei-
nen Teilbereich des Ge-
b&udebestandes, in die-
sem Fall eine ehemalige
Lagerhalle, die sich im
Norden des Geltungsbe-
reiches befindet.

Datum: Mai 2015
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Die Abbildung zeigt das
Obergeschoss eines Ge-
baudes, in dem ehemals
Biro- und Sozialrdume
untergebracht waren.
Auf Grund der langjahri-
gen Nutzungsaufgabe
unterliegen die Geb4ude
sehr starken Verfallser-
scheinungen.

Datum: Mai 2015

Die Abbildung zeigt die
ehemalige Tankstelle, die
sich im Westen des Gel-
tungsbereiches befindet.
Die Tankstelle ist im Ver-
gleich zur tbrigen Gebau-
desubstanz des Geltungs-
bereiches in einem guten
baulichen Zustand. Die
Flachen um das Gebaude
sind Uberwiegend nicht
versiegelt.

Datum: Mai 2015

Neben dem Gebauderest-
bestand bestehen inner-
halb des Geltungsberei-
ches weitere Versieg-
lungsflachen. Diese Abbil-
dung zeigt eine Rampe,
die sich an einem ehema-
ligen Wirtschaftsgebéude
befindet. Bis auf die vor-
dere Ansicht ist das Ubrige
Plateau durch Gehélzsuk-
zession Uberwuchert.

Datum: Mai 2015
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Diese versiegelte Flache
A befindet sich unmittelbar
" an der nordwestlichen
Grundsticksflache, im
Randbereich der dortigen
Béschung. Derartige Fla-
chen sind auch anderen-
orts im Geltungsbereich
vorhanden und zahlen
héchstwahrscheinlich zu
einer ehemaligen Stell-
platzflache.

Datum: Mai 2015

Diese Abbildung zeigt
beispielhaft die sich zwi-
schen dem Gebé&uderest-
bestand entwickelte Ge-
hélzsukzession, in diesem
Fall aus Gberwiegend
Spitzahorn.

Datum: Mai 2015

Diese Abbildung zeigt bei-
spielhaft den Bestand der
sudlichen Plangebietsgren-
ze mit einer z.T. dichten
Geholzentwicklung. In die-
sem Teilbereich haben sich
zwischen den linienhaft
bestehenden Linden, die in
dunkelgriiner Farbung so-
wohl am linken und rechten
Bildrand erkennbar wer-
den, durch Sukzession
weitere Gehdlze etabliert.

Datum: Mai 2015
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Diese Abbildung wurde von
der westlichen Grund-
stlicksgrenze aus fotogra-
fiert und zeigt den 6stlich
gelegenen Gebauderest-
bestand mit stark ausge-
pragter Gehélzsukzession.
Die unbebauten Flachen
bestehen insbesondere im
westlichen Teilbereich, wie
im Vordergrund zu erken-
nen, aus ruderalisierter
Griinlandbrache.

Datum: Mai 2015

5.3  Zu erwartende Auswirkungen durch die Planung

Mit der Durchfiihrung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraBe”
vollzieht sich die Umnutzung einer ehemals gewerblich genutzten Flache in ein Wohn-
gebiet mit Einfamilienhausbebauung.

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes verfolgen die Zielstellung, eine aufgelockerte
und durchgriinte Bebauung sicherzustellen. Zur Vermeidung und Minimierung mégli-
cher negativer Beeintrachtigungen werden innerhalb des Wohngebietes Einschrankun-
gen der Art der baulichen Nutzung vorgenommen.

Die Grundflachenzahl (GRZ) wird auf 0,4 festgesetzt. Unter Einbeziehung der Uber-
schreitungsregelung nach § 19 Abs. 4 BAUNVO ist somit ein maximaler Anteil von be-
festigten Flachen von 60% mdglich.

Positive Auswirkungen auf die allgemeinen Bodenverhaltnisse, insbesondere auf das
Abflussverhalten der Niederschlage, hat die vollstandige Entsieglung des Gebau-
derestbestandes und sonstiger Versieglungsflachen.

Die Umsetzung der Festsetzungen des Bebauungsplanes fihrt zu einer vollstandigen
Veranderung der Biotopausstattung. In Vorbereitung auf die geplanten Abriss- und
Berdumungsarbeiten wurde die Fallung von insgesamt 54 Baumen im Plangebiet be-
antragt. Die Baumfallgenehmigung vom 04.09.2015 erfolgte gemas §§ 2, 3 und 7 der
SATZUNG DER STADT KOTHEN UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER BAU-
ME (BAUMSCHUTZSATZUNG) mit der Bedingung und Auflage, dass 96 Stiick Ersatzpflan-
zungen als standortgerechte Laubbdume auf einem Grundstick der WGK vorzuneh-
men sind.
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5.4  Artenschutzrechtliche Beurteilung

Wie bereits dargelegt, ist bei der Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten
Verfahren ein Ausgleich/ Ersatz der Eingriffe in Natur und Landschaft nicht erforderlich.
Unabhangig hiervon sind jedoch die Biotopschutzbestimmungen und die artenschutz-
rechtlichen Verbote zu beachten.

Der gesamte Geltungsbereich bestand zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme als ein-
gefriedete Flache. Aufgrund der innerértlichen Lage im Siedlungsbereich der Stadt
Kéthen (Anhalt) und der vorherigen anthropogenen Beanspruchung des Plangebietes
konnte die Ansiedlung von GroBBsdugern weitestgehend ausgeschlossen werden.

Die ausgebildeten Gehdlzstrukturen, die in gréBerem Umfang im Plangebiet ausge-
pragt waren, erfllten aufgrund ihrer Auspragung in Alter und GréBe bedeutende Le-
bensraumfunktionen, insbesondere flur die Avifauna. Infolge der Aufgabe der in Kap.
4.1 benannten historischen Nutzungen sowie der ausbleibenden Pflege hattef bereits
eine Ruderalisierung und Sukzession des bestehenden Vegetationsbestandes einge-
setzt.

Aufgrund der erfolgten Abriss- und Berdumungsarbeiten war es nicht vermeidbar, dass
auch ein GroBteil des Gehdlzbestandes entfernt werden musste, was insbesondere fir
die Avifauna einen Lebensraumverlust zur Folge hatte.

Es kann davon ausgegangen werden, dass die Vogelarten auf die in der unmittelbaren
Néhe gegebenen alternativen Nistmdglichkeiten ausgewichen sind. Zur Minimierung
negativer Beeintrachtigungen der Avifauna erfolgte eine Uberpriifung des Gehdlzbe-
standes hinsichtlich bestehender Nester bzw. Horste.

Da die Féllung der Badume sowie der Abriss der Gebaude und die Berdumung des Ge-
landes innerhalb des fur die Fauna stérungsfreien Zeitraumes vollzogen wurde, wurden
zusatzliche nachteilige Beeintrachtigungen weitestgehend minimiert.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen von Fledermausen, fir die sich innerhalb of-
fener Gebaudebereiche geeignete Nistmdglichkeiten ergeben kénnten, erfolgte eine
Begehung des damals vorhandenen Gebaudebestandes. Durch die z.T. sehr starke
Baufélligkeit (siehe vorherige Abbildungen) einzelner Gebauderestbestande bestand
eine beschrankte Zuganglichkeit. In den begehbaren Gebaudekomplexen konnten kei-
nerlei Spuren von Fledermausen nachgewiesen werden.

Aufgrund der Lage innerhalb eines Siedlungsbereiches und der im Anschluss der Be-
rdumungsmaBnahmen noch vorhandenen Biotopausstattung ist mit Auswirkungen auf
weitere Arten- und Lebensgemeinschaften im Plangebiet durch die Umsetzung des
Bebauungsplanes nicht zu rechnen.

Zusammenfassend wird eingeschatzt, dass die im Geltungsbereich vorkommenden
Pflanzen- und Tierarten eine hohe 6kologische Potenz aufweisen und somit in der La-
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ge sind, sich kurzfristig auf verandernde Umweltfaktoren einzustellen und die in der un-
mittelbaren Umgebung vorhandenen Ersatzlebensrdume zu finden.

Die nachfolgend aufgeflihrten MaBnahmen, die teilweise bereits vorgenommen wur-
den, andererseits bei der Umsetzung der Bebauungsplanung Berucksichtigung finden
sollten, dienen der Vermeidung und Minimierung der durch die Planung hervorgerufe-
nen schadlichen Umweltauswirkungen.

5.5 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung schadlicher Umweltaus-
wirkungen

Da zwischen dem 1. Mérz bis 30. September geman § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNATSCHG Fall-
und Rodungsverbot besteht, wird zum Schutz der bestehenden Flora und Fauna drin-
gend empfohlen, die genehmigte Baumfallung sowie den Gebaudeabriss und die Be-
raumung des Gelandes auBBerhalb dieses Zeitraumes vorzunehmen.

Vor Ausfihrung der Baumféllarbeiten wurde der Gehdlzbestand nochmals auf das
Vorhandensein von Nestern und Horsten Gberprft.

Vor Ausfiihrung der Abrissarbeiten wurde der gefahrlos zugangliche Gebaudebestand
auf das Vorhandensein von Fledermausen Uberpruft.

In der Phase der Bauausfihrung sind die von der Baumfallgenehmigung ausgeschlos-
senen und erhaltungswiurdigen solitdren Gehdélzbestande vor schadigenden Einfllissen,
wie Bodenverdichtung, Beschadigung des Wurzelwerkes und der Rinde zu schiitzen.

Im Anschluss an die groBflachige Berdumung des Plangebietes ist der verbliebene
Gehdlzbestand mit den Zielen des stadtebaulichen Konzeptes, im Hinblick auf Erhal-
tungswiirdigkeit als Sichtschutz, z.B. entlang der \Woiilknitzer StraBe‘ bzw. als Bo-
schungsschutz entlang der westlichen Plangebietsgrenze zu Uberprifen. Des Weiteren
soll in diesem Zusammenhang Uberprift werden, ob und in welchem Umfang die ge-
man Baumfallgenehmigung der Stadt Kéthen (Anhalt) geforderten Ersatzpflanzungen
innerhalb des zuklnftigen Wohngebietes ausgefiihrt werden kdnnen.

Im Hinblick auf die zukinftige Wohnnutzung unterliegen die Bodenarbeiten, insbeson-
dere der Bereich um die ehemalige Tankstelle, aufgrund der nachgewiesenen Boden-
verunreinigungen einer besonderen Bericksichtigung. Die anstehenden Ruckbaumal3-
nahmen sowie erdeingreifende MaBnahmen sollten ingenieurtechnisch begleitet wer-
den (siehe Stellungnahme LK, Untere Bodenschutzbehérde, 13.10.15).

Die Entsorgung und der Wiedereinbau von Aushubmaterialien haben entsprechend
den gesetzlich geltenden Anforderungen an die stoffliche Verwertung von Reststoffen
und Abféllen zu erfolgen (siehe Stellungnahme LK, Untere Bodenschutzbehérde,
13.10.15).
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Aufgrund der zuklnftigen Nutzung als Wohngebiet sind auf den oberflachennahen Be-
reichen der Freiflachen des Plangebietes sensible Grenzwerte einzuhalten. Eine
nachweisliche Uberpriifung zur Einhaltung der Bodengrenzwerte ist bei der Unteren
Bodenschutzbehdrde vorzulegen (siehe Stellungnahme LK, Untere Bodenschutzbe-
hérde, 13.10.15).

Ergeben sich bei Erdarbeiten organoleptische Auffalligkeiten oder sonstige Hinweise
auf schadliche Veranderungen im Boden, ist umgehend die Untere Bodenschutzbe-
hérde zu informieren.

Zur Gewahrleistung der standértlichen Versickerung von Oberflachenwéssern sind
Uber das notwendige Maf hinausgehende erforderliche Bodenverdichtungen zur ver-
meiden.

Zur Vermeidung zusétzlichen Bodenverdichtungen ist der Einsatz schwerer Technik
innerhalb der Bauausfihrung vorzugsweise an trockenen Tagen durchzufihren.

5.6 Prafung von Planungsalternativen

Das Plangebiet weist gegenuber Alternativstandorten im AuBenbereich erhebliche
Standortvorteile auf. Der Geltungsbereich ist im FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT
KOTHEN (ANHALT) als Wohnbauflache dargestellt und entspricht somit der beabsichtig-
ten stédtebaulichen Entwicklung der Stadt.

Des Weiteren wird eine Gewerbebrache im innerstadtischen Bereich geordnet entwi-
ckelt und einer stadtebaulich sinnvollen Nutzung zugefiihrt. Durch diese Innentwicklung
wird einerseits die vorhandene Infrastruktur besser ausgelastet und anderseits einer
Zersiedelung der Landschaft entgegengewirkt. Es wird insgesamt ein sparsamer Um-
gang mit Grund und Boden sichergestellt.

6. Stadtebauliches Konzept
6.1 Grundséatze des stadtebaulichen Entwurfs

Die vorliegende Planung ermdglicht die Wiedernutzbarmachung einer Flache, auf der
sich ehemals eine gewerbliche Nutzung befunden hat. Hierzu ist es erforderlich, dass
aufgrund der sensiblen Folgenutzung die vorhandenen Altlasten vollumfanglich besei-
tigt werden. Der Bebauungsplan bereitet die geordnete Innenentwicklung und Er-
schlieBung des Gebietes vor, um eine bessere Auslastung der vorhandenen Infrastruk-
tur zu gewahrleisten. Die Planung entspricht gleichzeitig dem Grundsatz des schonen-
den Umgangs mit Grund und Boden, weil durch die Umnutzung keine land- und forst-
wirtschaftlich genutzte Flache in Anspruch genommen wird und eine ehemals bebaute
Flache wieder einer baulichen Nutzung zugeflhrt.
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Dies entspricht dem rechtspolitischen Ziel der Starkung der Innenentwicklung in den
Stédten und Gemeinden, das mit dem § 13a BAUGB angestrebt und in das BAUGB
2013 aufgenommen wurde (vgl. Kap. 1.2 ,Ziele der Planung’).

Die nun vorgesehene Einfamilienhausbebauung entspricht der in der Umgebung vor-
handenen Bebauung und fligt sich mit seiner aufgelockerten Struktur am Ortsausgang
der Kernstadt von Kéthen (Anhalt) stadtebaulich sinnvoll ein. Des Weiteren ist eine
gute Erreichbarkeit zu Einkaufs- und Gemeinbedarfseinrichtungen gegeben.

Entsprechend den in Kap. 1.2 genannten Zielen der Planung wird als Art der baulichen
Nutzung ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Das Mal3 der baulichen Nutzung soll
eine aufgelockerte Einfamilienhausbebauung sicherstellen und sich in die ndhere Um-
gebung einfigen. Diese Bebauungsform wird durch erganzende Festsetzungen zum
Gebaudetyp (Einzel- und Doppelhaus) sowie zusatzlich durch die Begrenzung der An-
zahl der Wohneinheiten pro Wohngebaude sichergestellt.

Die ErschlieBung innerhalb des Wohngebietes erfolgt Uber eine zweiseitige Anbindung
an das offentliche Verkehrsnetz. Sie fuihrt von der "Wilknitzer StraBe” bis zur "Heinrich-
Heine-StraBe’. Eine nach Norden ausgefiihrte StichstraBe dient der ErschlieBung der
in diesem Teilbereich gelegenen Baugrundstiicke des Plangebietes.

Der Ausbau der StraBe im Plangebiet soll als verkehrsberuhigte ErschlieBungsstraBe
erfolgen.

Zur Wilknitzer StraBe* und zum westlich angrenzenden Garagenkomplex erfolgt eine
3,0 m breite Eingrinung. Nach Md&glichkeit sollen die vorhandenen Baume und Strau-
cher erhalten bzw. in die geplante Heckenstruktur eingebunden werden.

Die Errichtung eines Kinderspielplatzes ist nicht vorgesehen. In einer fuBBlaufigen Ent-
fernung von ca. 150 m éstlich des Plangebietes befindet sich an der ,Edderitzer StraBe’
ein Kinderspielplatz. Um den Spielplatz zu erreichen, missen die ,Wdlknitzer StraB3e’
und die ,Edderitzer StraBe' gequert werden. Ein weiterer Spielplatz ist in der ,Men-
delsohnstraBe’, ca. 300 m ndrdlich des Plangebietes. Dieser Platz liegt an einer wenig
befahrenen StraBBe und ist gefahrlos zu erreichen.

Darlber hinaus bieten die Einfamilienhausgrundstiicke mit gro3zligigen Gartenberei-
chen, der verkehrsberuhigte Ausbau der ErschlieBungsstraBe und der insgesamt ab-
geschlossene Gebietscharakter des Wohngebietes weitere Aufenthaltsméglichkeiten
fir Kinder und Jugendliche.

6.2 Immissionssituation

Nachfolgend werden die gemaB SCHALLTECHNISCHER UNTERSUCHUNG diskutierten
LarmschutzmaBnahmen wiedergegeben. Sie stellen die Grundlage fir die Abwagung
dieses Belanges durch die Stadt Kéthen (Anhalt) dar. Im Anschluss an diese Ausflh-
rungen erfolgt die Darlegung der Abwagung dieses Belanges mit und gegen andere
Belange durch die Stadt.
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Aussagen und Empfehlungen der Schalltechnischen Untersuchung zu den er-
forderlichen LarmschutzmaBnahmen

Den ermittelten Ldrmimmissionen sind teilweise Uberschreitungen der empfohlenen
Orientierungs- bzw. Richtwerte im Plangebiet zu entnehmen.

Auf diese Larmkonflikte sollte zur Gewéhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhélt-
nisse mit LdrmschutzmalB3nahmen reagiert werden. Je nach Sachlage bestehen ver-
schiedene Mdglichkeiten der Umsetzung von MalBBnahmen:

1. Planerische / organisatorische MalBnahmen zur Vermeidung der Entstehung
von Larm

2. VergréBern des Abstands zwischen Schallquelle und schutzbed(irftiger Nutzung

3. Aktive SchutzmalBnahmen am Emissionsort bzw. auf dem Ausbreitungsweg

4. Passive LarmschutzmalBnahmen an betroffenen Gebduden

Grundsétzlich sollten die MaBBnahmen in der oben aufgefihrten Reihenfolge eingesetzt
werden. Es ist aber in jedem Einzelfall zu priifen, welche MalBnahmen unter den vor-
handenen Einsatzbedingungen verhéltnisméBig sind.

Der auf das Plangebiet einwirkende Verkehrsldrm ist durch die Netzfunktion der umlie-
genden Verkehrswege bedingt. Hierauf besteht im Rahmen der Aufstellung des Be-
bauungsplans ,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe” kein Einfluss. Gré3ere Abstdnde sind
aufgrund der zur Verfligung stehenden Fldche keine ausreichend umsetzbare Maf3-
nahme, zumal sich der Ldrm im vorliegenden Fall so weit in das Plangebiet zieht, dass
in keinem Bereich eine schutzbedlirftige Bebauung ohne Larmkonflikt méglich wére.

Zur Vermeidung von Larmkonflikten kann auch die Gebdudestruktur beitragen. Grund-
sétzlich kénnte durch eine weitgehend geschlossene Bebauung entlang der Wiilknitzer
StraBe eine Abschirmung fir dahinter liegende Bereiche geschaffen werden. Diese
musste dann auch spétestens zeitgleich mit der abzuschirmenden Bebauung errichtet
werden. Eine solche Vorgabe wiirde eine deutliche Einschrdnkung der Nutzbarkeit der
Grundstticke darstellen und wird deshalb nicht weiter verfolgt.

Daneben kann auch mit der Gebdudehdhe auf die Larmsituation reagiert werden. Zum
einen ist auch ohne Ldrmschutz in den oberen Geschossen eine héhere Larmbelas-
tung vorhanden. Zum anderen wiirde eine Ldrmschutzwand vor allem fir untere Ge-
schosse eine Wirkung erzielen kénnen.

Gerade fur die Grundsticke an der ,Wiilknitzer StralBe‘ kénnten Ldrmkonflikte somit
reduziert werden, wenn die Bebauung dort nur maximal 2-geschossig zugelassen wird.
Alternativ wére auch eine Vorgabe denkbar, ein 2. Obergeschoss nur als Attikage-
schoss mit einem Rlickversatz an der Siidostfassade zuzulassen. Diese Méglichkeiten
sind mit stddtebaulichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten abzuwégen.
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(Anmerkung: Bereits im Vorentwurf des Bebauungsplanes wurde fir das gesamte all-
gemeine Wohngebiet die Zahl der Vollgeschosse auf |l begrenzt und eine max. H6he
baulicher Anlagen festgesetzt. Aufgrund dieser Festsetzungen kann kein 2.0G mit ent-
sprechender Aufenthaltsqualitat realisiert werden. Dieser Vorschlag des Gutachters
wurde somit bereits umgesetzt.)

Aktiver Ldrmschutz

Zum Schutz des Plangebietes kommen aktive MalBnahmen in Form von Wénden oder
Wéllen in Betracht. Dabei sollte der Larmschutz mdglichst im direkten Umfeld der
malgebenden Schallquellen errichtet werden. Im vorliegenden Fall bedeutet dies, dass
vor allem entlang der ,Wiilknitzer StraBe‘ eine Abschirmung schalltechnisch vorteilhaft
sein kénnte. Daneben wére grundsétzlich auch eine Abschirmung an der Bahnstrecke
eine Option. Da sich diese nicht im Umfeld des Plangebiets befindet, wére eine Reali-
sierung dber das Bebauungsplanverfahren kaum zu gewéhrleisten und wird nicht wei-
ter verfolgt.

Entlang der ,Wiilknitzer StraBe‘ wurde die Wirkung einer Ldrmschutzwand in zwei ver-
schiedenen Héhen (2,5 m / 4,0 m) gepriift. Da Wélle deutlich gréBere Fldchen bendti-
gen als Ladrmschutzwédnde und somit die nutzbaren Grundstlickstiefen wesentlich be-
eintréchtigt wirden, wird auch diese Méglichkeit nicht weiter untersucht.

Die Beurteilungspegel unter Berticksichtigung einer Ldrmschutzwand an der ,Wi(ilknit-
zer StraBe’ sind in Anlage 5 fir Einzelpunkte sowie in Anlage 6 (der SCHALLTECHNI-
SCHEN UNTERSUCHUNG) als Gebdudeldrmkarten ausgegeben. Dabei wird zwischen den
Wandhéhen 2,5 m und 4,0 m unterschieden.

Entlang der ,W(ilknitzer StraBBe‘ zeigen sich bei einer Wandhéhe von 2,5 m nur fir die
Erdgeschosse sptirbare Minderungen von 5 bis 6 dB(A) am Tag sowie 3 bis 6 dB(A) in
der Nacht. In den Obergeschossen ist entlang der ,Wlilknitzer Stral3e* aufgrund der
geometrischen Verhéltnisse keine oder nur eine sehr geringe Wirkung gegeben.

Im dbrigen Plangebiet kénnten liberwiegend eher geringe Minderungen zwischen 1
und 3 dB(A) erzielt werden. Héhere Minderungen sind dabei an Fassaden mit Ausrich-
tungen zur Wiilknitzer StraBBe zu erwarten. Seitliche und abgewandte Fassaden erfah-
ren nur sehr geringe Entlastungen durch die Wand.

Eine Erhéhung der Wand auf 4 m wirde entlang der Wiilknitzer StraBe dazu fihren,
dass fir das Erdgeschoss und das 1. Obergeschoss eine deutlich héhere Wirkung von
ca. 7 bis 9 dB(A) im Erdgeschoss bzw. 3 bis 6 dB(A) im 1. Obergeschoss erreicht wer-
den kénnte.

Im weiteren Plangebiet sind auch bei dieser Héhe (berwiegend nur geringe Entlastun-
gen von meist unter 2 dB(A) zu erkennen. Nur an den Fassaden, die zur ,Wlilknitzer
StraBe’ ausgerichtet sind (Immissionsorte 12 bis 16) sind noch wesentliche Minderun-
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gen von ca. 2 bis 3 dB(A) zu erwarten. Diese Minderungen wiirden dabei annédhernd
auch fir die Obergeschosse erzielt werden.

Zusammengefasst ist den Prifungen zur Wirkung einer Ldrmschutzwand zu entneh-
men, dass vor allem fiir Fassaden direkt an der Wilknitzer StralBBe eine gute Minderung
erreicht werden kann. Bei der Héhe von 2,5 m wiirde sich die Entlastung aber weitge-
hend auf das Erdgeschoss dieser Gebdude und Freifldchen im Umfeld der Wiilknitzer
StraBe beschrénken.

Um auch Obergeschosse zu schiitzen und zumindest teilweise auch im weiteren Plan-
gebiet eine wesentliche Minderung zu erzielen, misste die Ldrmschutzwand auf eine
Héhe von ca. 4 m erhéht werden. Auch dann wirden aber noch einige Bereiche kaum
von der Wand profitieren.

Somit ist letztlich eine Abwédgung zwischen den beschrieben positiven Wirkungen fiir
die Larmsituation und den mit dem Bau einer Wand verbundenen Nachteilen (Wirt-
schaftlichkeit, gestalterische Aspekte, Wegebeziehungen, Verschattung etc.) zu treffen.

Im vorliegenden Fall wirde erst bei einer Wandhéhe von 4,0 m eine gute Minderung
fur Randbereiche erreicht, dennoch wirden aber einige Bereiche kaum von der Larm-
schutzwand profitieren. Dem entgegen wirden vor allem ein deutlicher Eingriff in das
Stadtbild, Einschrdnkung der Sichtverhéltnisse bei der Einfahrt in die ,W(ilknitzer Stra-
Be‘ und die Kosten der MalBnahme stehen. Nach Vorabstimmung mit der Stadt Kéthen
(Anhalt) und dem Auftraggeber wird deshalb ein aktiver Ldrmschutz in Form einer
Larmschutzwand nicht weiter verfolgt.

Die Gewébhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhéltnisse im Plangebiet ist somit
Uber Ldarmschutz an den geplanten Gebduden im Plangebiet sicherzustellen (vgl. hier-
zu die festgesetzten passiven SchallschutzmalBnahmen im Kap. 7.6 ,Immissions-
schutzmal3nahmen’).

Abwagung der empfohlenen LiarmschutzmaBnahmen gemaB Schalltechnischer
Untersuchung

Bei dem vorliegenden Planungsgrundfall wird die Notwendigkeit der festgesetzten
LarmschutzmaBnahmen durch die in eine vorbelastete Situation ,hineingeplante”
schutzbedrftige Nutzung ausgelést. In derartigen Fallen stellt die DIN 18005 ,Schall-
schutz im Stadtebau® die Grundlage fir Abwagungsentscheidungen zur Larmproble-
matik dar. Die dort enthaltenen Orientierungswerte sind aus der Sicht des Schallschut-
zes im Stadtebau erwiinschte Zielwerte, jedoch keine Grenzwerte. Sie sind in einem
Beiblatt aufgenommen und nicht Bestandteil der Norm. Der Belang des Schallschutzes
ist bei der in der stéadtebaulichen Planung erforderlichen Abwégung der Belange ge-
man § 1 Abs. 6 BauGB als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen
zu verstehen. Die Abwagung kann in bestimmten Féllen — insbesondere in bebauten
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Gebieten — zu Zuruckstellung des Schallschutzes fiihren. (vgl. VOLKER SCHWIER:
HANDBUCH DER BEBAUUNGSPLANFESTSETZUNGEN")

Den Empfehlungen des Gutachters wird grundsatzlich gefolgt. Es wird davon ausge-
gangen, dass die Vorbelastungen durch den Verkehrslarm durch den Gutachter voll-
umfanglich ermittelt wurden. Insoweit bestehen keine Defizite bei der Ermittlung und
Bewertung der Belange im Sinne einer fehlerhaften Aufbereitung des Abwagungsmate-
rials.

Erganzend werden nachfolgende Belange in die Abwagung eingestellt, die als andere
stadtebaulich relevante Belange mit und gegen den Immissionsschutz abgewogenen
werden mussen. Es wird deutlich gemacht, weshalb die Stadt Kéthen (Anhalt) keine
aktiven LarmschutzmaBnahmen festgesetzt hat, insbesondere keine Larmschutzwand
entlang der Wilknitzer StraB3e’.

1. Das Plangebiet wird in die Umgebung stadtebaulich eingebunden und integriert.
Hierzu sieht das stadtebauliche Konzept eine separate innere ErschlieBung und
eine Eingriinung nach Westen und nach Siden (zur Wiilknitzer StraBe‘) vor.
Eine Abschottung des Wohngebietes mittels einer Larmschutzwand ist in dieser
Hinsicht kontraproduktiv.

2. Larmschutzwande u.a. sind im Stadtbild von Kéthen nicht ortstypisch und vermit-
teln an diesem exponierten Standort nicht den Eindruck einer homogenen Ortsla-
ge. Eine Larmschutzwand wirkt ortsfremd und passt nicht in dieses durch Wohn-
bebauung gepragte Gebiet.

3. Durch die mit einem Grliinzug gestaltete StraBenansicht, die durch eine geplante
Erganzung der Alleebdume und Anlage eines Rad- und FuBweges komplettiert
wird, wird ebenfalls fir die gegentber und angrenzend vorhandenen Wohnnutzun-
gen ein ansprechendes Wohnumfeld geschaffen.

4. Die gestaltete StraBenansicht ist eine positive und fir Kéthen pragende Ortsein-
gangssituation. Neben diesem stadtebaulich positiven Aspekt stellt sich dartber
hinaus ein verkehrsberuhigender Effekt ein. Der Autofahrer nimmt diesen Bereich
als bebaute Ortslage wahr und passt seine Geschwindigkeit entsprechend an.

5. Die abschirmende Wirkung einer Larmschutzwand ergédbe sich in erster Linie flr
den AuBenwohnbereich der Wohnbebauung entlang der Wdlknitzer StraBe‘. Fir
die Einhaltung der Larmschutzwerte im Geb&udeinnern sind passive Larmschutz-
mafBnahmen ausreichend.

6. Die Kosten fir den Bau einer Larmschutzwand sind im Vergleich zum Nutzen un-
verhéltnismaBig. Mit dem Bau einer Larmschutzwand wirden sich die Grund-
stlickspreise deutlich erhdhen. Dies féllt umso mehr ins Gewicht, da fir die Wie-
dernutzbarmachung dieses Konversionsstandortes einschlie3lich der vollstdndigen
Altlastensanierung im Vergleich zu einem Standort ,auf der grinen Wiese* bereits
ein erheblich héheres Budget erforderlich war.
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7. Die an die Planung gestellte Zielstellung ,Eigentumsbildung weiter Kreise der Be-
vblkerung und die Anforderungen kostensparenden Bauens® (gemaB § 1 Abs. 6
Nr. 2 BauGB) kann mit der MaBBgabe einer La&rmschutzwand nicht umgesetzt wer-
den.

8. Das Vorhaben entspricht in besonderem MaBe der Bodenschutzklausel (sparsa-
mer Umgang mit Grund und Boden gemaB § 1a Abs. 2 BauGB). In diesem Zu-
sammenhang erfolgt eine Nachverdichtung und Innenentwicklung nach § 13a
BauGB. In derartigen Fallen kann nicht von einer Neuplanung im herkémmlichen
Sinne ausgegangen werden. Derartige Standorte sind mit Planungen im Bestand
vergleichbar und bieten Standortvorteile in Bezug auf stadtebauliche Kriterien, wie
Standortgunst, bessere Auslastung der vorhandenen Infrastruktur, Verhinderung
der Zersiedelung der Landschaft ohne Inanspruchnahme wertvoller landwirtschaft-
licher oder naturnaher Flachen (vgl. hierzu § 13a Rn 2 Ernst, Zinkahn, Bielenberg,
Krautzberger: Baugesetzbuch, Loseblatt Kommentar).

9. Fur das Stadtgebiet von Kéthen ist weiterhin von wesentlicher Bedeutung, dass
die stadtebauliche Qualitat des gesamten Gebietes, in dem sich der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes befindet, aufgrund der vorliegenden Planung verbes-
sert wird. Die in der Nachbarschaft vorhnandene Wohnbebauung und die hierauf
ausgelegte Infrastruktur werden durch das Vorhaben besser ausgelastet und lang-
fristig gesichert.

10. Mit der vorliegenden Planung wird ein stadtebaulicher Missstand beseitigt. Es wird
eine Kontamination vollstandig saniert und grOBflachige Versiegelungen sowie rui-
nése Gebaude beseitigt. Das Areal einschlieBlich der Umgebung des Plangebietes
erfahrt eine Aufwertung des Orts- und Landschaftsbildes sowie des gesamten
Wohnumfeldes.

11. Diese Planungspramissen decken sich in besonderer Weise mit den Zielen und
Grundsatzen der Raumplanung (vgl. Kap. 3.1 und 3.2 dieser Begriindung).

Die Stadt Kéthen (Anhalt) geht konform mit dem empfohlenen Immissionsschutzkon-
zept der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG, das keine aktiven, aber umfangreiche
passive LarmschutzmaBnahmen beinhaltet. Es wird in Anbetracht der oben aufgefihr-
ten stédtebaulichen Kriterien von der Festsetzung einer La&rmschutzwand abgesehen.
Es wird davon ausgegangen, dass dem Immissionsschutz mit den Empfehlungen des
Gutachtens ausreichend Rechnung getragen wird und gesunde Wohn- und Arbeitsver-
héaltnisse durch die im Bebauungsplan festgesetzten passiven LarmschutzmalBnahmen
gewahrleistet sind. Diese Annahme wird durch ein Bundesverwaltungsgerichtsurteil
vom 22.03.2007- 4 CN 3/06 mit folgendem Leitsatz gestiitzt: , Weist ein Bebauungsplan
ein neues Wohngebiet (WA) aus, das durch vorhandene Verkehrswege Ldrmbelastun-
gen ausgesetzt wird, die an den Gebietsrandern deutlich (ber den Orientierungswerten
der DIN 18005 liegen, ist es nicht von vornherein abwégungsfehlerhaft, auf aktiven
Larmschutz zu verzichten. Je nach Umstidnden des Einzelfalls, z. B. in dicht besiedel-
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ten Rdumen, kann es abwéigungsfehlerfrei sein, eine Kombination von passivem
Schallschutz, Stellung und Gestaltung von Gebduden sowie Anordnung der Wohn- und
Schlafrdume zu erreichen.”

7 Festsetzungen des Bebauungsplanes

Die einzelnen Festsetzungen im Bebauungsplan werden getroffen, um einer geordne-
ten stadtebaulichen Entwicklung unter Berlcksichtigung der angrenzenden und vor-
handenen Nutzungen Rechnung zu tragen. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes
ermdglichen in diesem Geltungsbereich die Entstehung einer Einfamilienhaussiedlung.

71 Art der baulichen Nutzung

Als Art der baulichen Nutzung wird ein allgemeines Wohngebiet geméan § 4 BAUNVO
festgesetzt. Die in einem allgemeinen Wohngebiet ausnahmsweise zuldssigen Nut-
zungen

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes

- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe
- Anlagen fur Verwaltungen

- Gartenbaubetriebe

- Tankstellen

werden auf der Grundlage des § 1 Abs. 6 Nr. 1 BAUNVO ausgeschlossen.

Festsetzung:

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BAUNVO)

Die gemaB § 4 Abs. 3 BAUNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen (Betriebe des
Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fir Ver-
waltungen, Gartenbaubetriebe, Tankstellen) sind nicht zulassig. Rechtsgrundlage hier-
firist § 1 Abs. 6 Nr. 1 BAUNVO.

Begrindung:

Der Ausschluss der in der Festsetzung genannten ausnahmsweise zulassigen Nutzun-
gen erfolgt aus Grinden des Emissionsschutzes. Derartige Nutzungen verursachen
Emissionen und ein verstéarktes Verkehrsaufkommen, so dass sie vorzugsweise in ei-
nem Misch- und/ oder Gewerbegebiet anzusiedeln wéren. Dartber hinaus wurden der-
artige Nutzungen dem angestrebten Wohngebietscharakter entgegenwirken.

Zur weiteren Absicherung des angestrebten Gebietscharakters als Einfamilienhausge-
biet wird festgesetzt, dass je Wohngebaude nur 2 Wohneinheiten zuléssig sind
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Festsetzung:

Hoéchstzulassige Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BAUGB)

Je Wohngebé&ude sind maximal zwei Wohnungen zuléssig.

Begrundung:

Wie bereits oben erwahnt, wird durch diese Festsetzung der angestrebte Gebietscha-
rakter eines Einfamilienhausgebietes sichergestellt. Darlber hinaus kommt dieser
Festsetzung eine nachbarschiitzende Wirkung zu, insbesondere fir die geplante und
angrenzend bereits vorhandene Einfamilienhausbebauung.

7.2  MaB der baulichen Nutzung

Das MaB der baulichen Nutzung ist im Bebauungsplan nach § 16 BAUNVO durch die
Grundflachenzahl (GRZ), die maximale H6he der baulichen Anlagen (Oberkante) und
durch die Zahl der Vollgeschosse als Héchstmaf3 bestimmt.

Festsetzung:

Hoéhe baulicher Anlagen (§ 18 BAUNVO)

Als maximale Héhe baulicher Anlagen (Oberkante) wird 8,0 m festgelegt.

Als unterer Bezugspunkt wird die mittlere Hoéhe der inneren ErschlieBungsstraB3e vor
der jeweiligen Grundstlicksmitte festgesetzt.

Begrindung:

Mit diesen Festsetzungen erfolgt eine eindeutige Begrenzung des Eingriffs in das Orts-
und Landschaftsbild und es werden dadurch die Interessen der benachbarten Wohn-
nutzungen geschitzt.

Als unterer Bezugspunkt fur die Hohenfestsetzung wird die mittlere Héhe der Achse
der StraBenflache vor der jeweiligen Grundstiicksmitte angegeben. Der obere Bezugs-
punkt ist die Oberkante des Gebaudes.

Bei der Ermittlung der Grundflache ist geman § 19 Abs. 4 BAUNVO zu beachten, dass
die Grundflachen von Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im
Sinne des § 14 BAUNVO, bauliche Anlagen unterhalb der Geléandeoberflache, durch
die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird, mit anzurechnen sind. Die zulassige
Grundflache darf gemal § 19 Abs. 4, Satz 2 BauNVO durch die Grundflache der o.g.
Anlagen bis zu 50 von Hundert Uberschritten werden. Da im Bebauungsplan keine ab-
weichenden Bestimmungen getroffen werden, erhdht sich in diesem Sinne die zulassi-
ge Grundflachenzahl auf 0,6.
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Festsetzung:

Grundfldchenzahl (§ 19 BAUNVO)
Die Grundflachenzahl betragt 0,4.

Begrindung:

Als MaB der baulichen Nutzung wird eine Grundflachenzahl von 0,4 festgesetzt. Dieser
Wert entspricht gemai § 17 (1) BAUNVO dem Héchstwert und wird entsprechend dem
Trend zur Verdichtung und dem gestiegenen Wohnstandard gewahlt.

Die Zahl der Vollgeschosse wird auf zwei Geschosse begrenzt. Damit soll die in der
Umgebung des Plangebietes vorhandene Einfamilienhausbebauung homogen fortge-
setzt werden.

Festsetzung:

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaf (§ 20 BAUNVO)

Es werden 2 Vollgeschosse als maximal zul&ssig festgesetzt.

Begrindung:

Durch die Festsetzung einer maximal zulassigen zweigeschossigen Bauweise in Ver-
bindung mit der maximalen Héhe baulicher Anlagen wird fur die Architektur der Wohn-
hauser ein groBer gestalterischer Spielraum eingerdaumt. Es kénnen sowohl Einfamili-
enhduser mit Satteldach errichtet werden, wobei das Dach zu einem Vollgeschoss
ausgebaut werden kann. Es ist aber auch die Errichtung eines zweigeschossigen Bau-
kérpers mit Fach- bzw. Pultdach méglich.

Die Festsetzung einer Geschossflachenzahl (GFZ) ist entbehrlich. Durch die GRZ, die
Zahl der Vollgeschosse sowie die Festsetzung der maximalen Geb&udehdhe ist das
mogliche Maf3 der baulichen Nutzung eindeutig bestimmt.

7.3 Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen

Die Bauweise wird als 'offen’' festgesetzt, d.h. dass sich die entsprechenden Grenzab-
stande aus der Bauordnung ergeben.

Festsetzung:

Bauweise (§ 22 Abs. 1 und 2 BAUNVO)

Als Bauweise wird die offene Bauweise festgesetzt. Es sind nur Einzel- und Doppel-
h&user zuléssig.
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Begrindung:

Die offene Bauweise ist in der Umgebung des Plangebietes dominant und soll zudem
eine aufgelockerte Bebauung gewéhrleisten. Erganzend wird zur Umsetzung dieser
Zielstellung der Gebaudetyp (Einzel- und Doppelhduser) festgesetzt.

Festsetzung:

Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 23 Abs. 5 BauNVO)

Generell kbnnen im Plangebiet gemafi § 23 Abs. 5 BauNVO auf den nicht Gberbauba-
ren Grundstlckflachen Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 BauNVO und sonstige
baulichen Anlagen, soweit sie nach Landesrecht in den Abstandsflachen zuléssig sind
oder zugelassen werden kdnnen, zugelassen werden. Es gilt folgende Ausnahme:

Far die nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen entlang der festgesetzten Verkehrsfla-
che besonderer Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter Bereich’ sind als Nebenanal-
gen ausschlieBlich Stellplatze, Zugange und Zufahrten zu den Baugrundstiicken sowie
Einfriedungen zul&ssig.

Begrindung:

Die Baugrenzen stellen zu den StraBenverkehrsflachen einen ausreichenden Abstand
von 3,0 m zur festgesetzten ErschlieBungsstraBe sicher. Um zu gewahrleisten, dass
diese Vorgartenzonen von gréBeren Nebenanlagen und Garagen frei gehalten werden,
wird textlich festgesetzt, dass nur die benannten Nebenanlagen zuléssig sind.

Aus Grinden des Nachbarschutzes ist im nérdlichen Bereich des Plangebietes zu den
Garten der vorhandenen Wohnhdauser in der ,Heinrich-Heine-StraBe* ein Abstand von
5,0 m zur Grundstiicksgrenze einzuhalten.

Entlang der Wilknitzer StraBe‘ wird aus Grinden des Immissionsschutzes eine Bau-
grenze von 5,0 m zur privaten Grinflache festgesetzt. Vom Fahrbahnrand hélt die Be-
bauung dann einen Abstand zwischen 13,0 bis 14,0 m ein. Dieser Abstand entspricht
der auBeren Grenze des in der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG ermittelten Larm-
pegelbereichs Il nach DIN 4109 fir sonstige Aufenthaltsraume im 1.0G (vgl. Anlage
7.2 der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG). Hiermit wird sichergestellt, dass die
AuBenwohnbereiche der Gebaude im 1. OG (z.B. Balkone oder Loggien) keinen bauli-
chen Schallschutz erfordern.

Aus diesem Grunde ist die in der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG empfohlene
passive LarmschutzmaBnahme ,AuBenwohnbereiche” entbehrlich.

Auf der nicht Uberbaubaren Grundstiicksflache entlang der Woilknitzer StraBe’ sind
u.a. Nebenanlagen zur Abschirmung des Schalls zulassig.
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7.4 Verkehrsflachen

Die ErschlieBungsstraBBe wird als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ,Ver-
kehrsberuhigter Bereich’ festgesetzt. Entsprechend der Funktion und Bedeutung der
StraBBe ist dieser Ausbaustandard méglich. Die Gestaltung der StraBBe soll insgesamt
dem angestrebten Gebietscharakter entsprechen und das Wohnumfeld aufwerten.

Festsetzung:

Bereich ohne Ein-, Ausfahrten und Zugange (§ 9 Abs. 1 Nr.11 BAUGB)

Innerhalb des Baugebietes sind fiir die durch Planzeichen festgesetzten Baugrundsti-
cke keine Ein- und Ausfahrten auch in Form von Toren, Turen und sonstigen Zugan-
gen an die bzw. zur Wilknitzer StraBBe zuléssig.

Begrindung:

Die ,Wilknitzer StraBe' Gbernimmt fir das Plangebiet keine ErschlieBungsfunktion.
Dies ist zum einen aus Verkehrssicherheitsgrinden geboten. Weder soll der Verkehrs-
fluss auf der Wilknitzer StraBe’ gestdrt werden, noch ist bei einer geplanten Fortfih-
rung des Rad- und FuBweges sowie der Vervollstadndigung der Alleebepflanzung die
Einsehbarkeit in diese StraBe beschrankt. Zum anderen werden Zufahrten aus gestal-
terischer Sicht abgelehnt. Die hierflir anzulegenden Ausfahrten, Tore, Tlren u.a. wir-
den den Grinstreifen unterbrechen und das Erscheinungsbild eines durchgéngigen
Grinstreifens wesentlich beeintrachtigen.

7.5 ImmissionsschutzmaBnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BAUGB)

Allgemeines
Zur Gewabhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhéltnisse sind SchutzmaBnahmen

an den geplanten Wohngeb&uden vorzusehen. Dieser passive Larmschutz umfasst
MaBnahmen an den von Larm betroffenen Geb&uden, wie z. B. die Dimensionierung
der Schalldammung der Umfassungsbauteile oder die Bellftung der Aufenthaltsraume.
Die Dimensionierung der passiven LarmschutzmaBnahmen erfolgte vor dem Hinter-
grund, dass keine Larmschutzwand errichtet wird.

Grundsétzlich bestehen hinsichtlich des Verkehrslarms keine festen Richt- oder
Grenzwerte, aus denen zwingende Vorgaben zu Art und Umfang des erforderlichen
Larmschutzes abzuleiten sind.

Die getroffenen Festsetzungen resultieren aus den Ergebnissen der SCHALLTECHNI-
SCHEN UNTERSUCHUNG. Es wurde allerdings die empfohlene passive Larmschutzmalf3-
nahme ,AuBenwohnbereiche“ nicht als textliche Festsetzung in den Bebauungsplan
ubernommen. Anstelle dieser MaBnahme erfolgte fir die betroffenen Baugrundstiicke
entlang der Wilknitzer StraBe* eine Verschiebung der Baugrenze, so dass die Gebau-
de nicht mehr innerhalb des Larmpegelbereichs IV errichtet werden durfen. Damit ist
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sichergestellt, dass AuBenwohnbereiche nur innerhalb des Larmpegelbereiches Il er-
richtet werden kdnnen. Bauliche SchallschutzmaBnahmen sind somit nicht mehr erfor-
derlich und die empfohlene passive La&rmschutzmaBnahme ,AuBenwohnbereiche” ist
entbehrlich (vgl. Kap. 7.3 ,Bauweise, Gberbaubare Grundstiicksflachen®).

In der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG wird unter Pkt. 4.3.3 ,Schalldammung der
AuBenbauteile' hinsichtlich des Nachweises des Schallddmm-MafBes und hinsichtlich
des Einzelnachweises geringerer AuBenlarmpegel an den Fassaden auf das ,Bauge-
nehmigungsverfahren“ abgestellt.

In der BAUORDNUNG SACHSEN-ANHALT ist jedoch im § 61 ,Genehmigungsfreistellung’
geregelt, dass Vorhaben unter bestimmten Voraussetzungen im Geltungsbereich eines
Bebauungsplanes keiner Baugenehmigung bedurfen.

Deshalb kénnen die Vorschlage der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG zur Erbrin-
gung der Nachweise, wie oben benannt, nicht in die Regelungsinhalte der Bebauungs-
planfestsetzungen Gbernommen werden.

Festsetzung:

Grundrissorientierung

Zum Schutz vor Larm muss in Wohngebauden entlang der Wilknitzer StraBe mindes-
tens ein Aufenthaltsraum von Wohnungen, bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufent-
haltsrAumen mussen mindestens zwei Aufenthaltsrdume mit den Fenstern zu der von
der Wiilknitzer StraBe abgewandten Gebaudeseite orientiert sein.

Begrundung:

Aufgrund der vor allem durch die stidéstlich an den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes angrenzenden ,Wilknitzer Straf3e‘ sowie die Bahnstrecke gepragten Larmsitua-
tion im Plangebiet wird in der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG eine Vorgabe zur
Grundrissorientierung empfohlen.

Als larmzugewandte Fassaden sind Sudost-Fassaden auf den Grundsticken an der
\Wilknitzer StraBe‘ zu betrachten. Die lbrigen Fassaden kénnen im Sinne der vorste-
henden Festsetzung als Iarmabgewandt betrachtet werden.

Festsetzung:

Schallddmmung der AuBenbauteile

In den Teilen des Plangebiets, die gemaB Schalltechnischer Untersuchung der
Fichtner Water & Transportation GmbH vom Januar 2017 AuBenlarmpegeln ausge-
setzt sind, die dem Larmpegelbereich Ill und héher nach DIN 4109 — Schallschutz im
Hochbau (Ausgabe Juli 2016) entsprechen, missen die Umfassungsbauteile von Ge-
bauden mit Aufenthaltsrdumen bewertete Luftschalldamm-MaBe (R'w,res) aufweisen,
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die geman DIN 4109 (Ausg. Juli 2016) je nach Raumart (differenziert nach sonstigen
Aufenthaltsraumen und Schlafrdumen/ Kinderzimmern) fir den Larmpegelbereich er-
forderlich sind.

Begrundung:

Als Grundlage fur die Bemessung der erforderlichen Schallddmmung wird vom Gutach-
ter die DIN 4109 - SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU herangezogen. Dabei wird aus dem Au-
Benlarmpegel auf einen Larmpegelbereich umgerechnet, der wiederum Grundlage fiir
das erforderliche Schallddmm-MaB ist. Der maBgebliche AuBenldrm ergibt sich aus der
Uberlagerung aller einwirkenden Gerauschquellen, wobei noch ein Zuschlag von 3
dB(A) zu bericksichtigen ist. Die folgende Tabelle der DIN 4109 gibt fir jeden Larmpe-
gelbereich in Abhangigkeit von der Raumnutzung das erforderliche resultierende
Schallddmm-Maf an.

Tabelle: Anforderungen an die Luftschallddmmung zwischen Au3en und Raumen
in Gebauden nach DIN 4109

Larmpegel- MaBgeblicher Resultierendes Schalldamm-Maf3

bereich AuBenlarmpe- in dB
gel
in dB(A) Bettenrdume in Aufenthalts- Bilrordume und

Krankenanstal- raum in Woh- &hnliches
ten und Sanato- nungen, Beher-

rien bergungsstat-

ten, Unterrichts-

raume u. a.
I bis 55 35 30
Il 56 — 60 35 30 30
1 61-65 40 35 30
v 66 — 70 45 40 35
Vv 71-75 50 45 40
VI 76 - 80 * 50 45
Vil > 80 * * 50

*: Die Anforderungen sind hier anhand der &rtlichen Gegebenheiten festzulegen

Wie in der aktuellen DIN 4109 vorgesehen, werden fir Schlafrdume die Schallddmm-
MaBe auf die nachtlichen Immissionen zuztglich eines Zuschlages von 10 dB(A) be-
zogen. Damit wird die Ermittlung der Larmpegelbereiche fir Schlafraume aufgrund des
héheren angestrebten Schutzniveaus angepasst.

Far sonstige Aufenthaltsrdume sind die Larmpegelbereiche in den Anlagen 7.1 und 7.2
der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG, fiir Schlafriume und Kinderzimmer in den
Anlage 7.4 und 7.5 der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG mafgeblich.
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Festsetzung:

Belliftung von Schilafrdumen

Schlafraume (auch Kinderzimmer) an Fassaden, die AuBenlarmpegeln ausgesetzt
sind, die mindestens Larmpegelbereich Il nach DIN 4109 — Schallschutz im Hochbau
(Ausgabe Juli 2016) entsprechen und die nicht Uber Fenster auf einer larmabgewand-
ten Gebaudeseite verfligen, sind mit einer schallgeddmmten mechanischen Liftungs-
anlage mit einer Mindestluftwechselrate von 20 m3/h auszustatten oder es missen im

Hinblick auf Schallschutz und Bellftung gleichwertige MaBnahmen bautechnischer Art
durchgefiihrt werden. Die Schalldammanforderungen gemaf textlicher Festsetzung
(vgl. Abschnitt 4.3.3 der Schalltechnischen Untersuchung) mussen auch bei Aufrecht-
erhaltung des Mindestluftwechsels eingehalten werden.

Auf die schallgeddmmten Llfter kann verzichtet werden, wenn der Nachweis erbracht
wird, dass in Schlafrdumen durch geeignete bauliche SchallschutzmaBnahmen (z. B.
Doppelfassaden, verglaste Vorbauten) ein Innenraumpegel bei teilgedffneten Fenstern
von 30 dB(A) wahrend der Nachtzeit nicht Gberschritten wird.

Begrundung:
Uber die Anforderungen an die Schallddmmung hinaus, sind auch MaBnahmen zur
Beluftung der Schlafraume zu empfehlen.

7.6  Grinordnerische Festsetzungen

Die nachfolgenden grinordnerischen MaBnahmen dienen insbesondere der harmoni-
schen Eingliederung der Planung in einen allgemein durchgriinten Siedlungsbereich
und entsprechen zudem dem allgemeinen Bedirfnis einer Mindestbepflanzung an
Sichtschutz- und Nutzgehdlzen auf einem Privatgrundstiick.

Mit der Durchfihrung der grinordnerischen MaBnahmen kann die Innenentwicklung
des neuen Wohngebietes, trotz der vollzogenen Anderungen und Entnahme ehemals
bestehender Biotopstrukturen, mit minimierender Beeintrachtigung far Natur und Land-
schaft vonstattengehen.

Als private Grinflache wird ein 3,0 m breiter Streifen entlang der Wdlknitzer StraBe’
und entlang der westlichen Plangebietsgrenze festgesetzt.

Festsetzung:

Private Grinflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BAUGB) - Heckenpflanzung

Innerhalb der privaten Grlnflache, mit einer Gesamtbreite von 3,00m ist die Pflanzung
einer zweireihigen Strauchhecke, nachfolgender Pflanzqualitat vorzunehmen:

Laubgehdlze als Straucher, 2xv., ohne Ballen, mit einer MindestgréBe von 60cm -
100cm.
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Die Pflanzdichte betragt 1 Strauch/mz.
Die Strauchhecke ist mit einem Reihenversatz von 0,5 auszufiihren.

Innerhalb der privaten Grinflache ist die Integration von Einfriedungen bis zu 2,5 m
Hbhe zulassig.

Die Pflanzungen sind spatestens zwdlf Monate nach Baubeginnanzeige fachgerecht
auszufthren.

Bei der Pflanzung der Hecke sind die einschlagigen Abstandsregelungen zu beachten.

Die MaBnahme umfasst neben der Gehdlzpflanzung, deren Unterhaltung und den
dauerhaften Erhalt. Bei Abgang der Gehdlze sind entsprechend der Heckenschutzsat-
zung der Stadt Kéthen (Anhalt) Ersatzpflanzungen zu tétigen.

Begrindung:

Diese EingriinungsmaBnahme soll das Plangebiet von der OrtsausgangsstraBe ab-
schirmen und das Wohngebiet nach Westen hin eingrinen. Dadurch wird dem geplan-
ten Wohngebiet ein in sich geschlossener Charakter verliehen. Von der geschlossenen
Hecke geht bei voller Belaubung zusatzlich ein staubschutzmindernder Effekt aus.

Im Norden grenzt das Plangebiet an private Garten und an die AnliegerstraBe ,Hein-
rich-Heine-StraBe‘ an, so dass fir diese Bereiche keine EingrinungsmaBnahmen er-
forderlich sind.

Festsetzung:

Anpflanzungen auf den Grundstiicken (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BAUGB)

Im allgemeinen Wohngebiet sind auf jedem Grundstiick mindestens zwei heimische
Einzelgehdlze nachfolgender Pflanzqualitéat zu pflanzen.

Laubgehdlze als Hochstamm (HS) mind. StU = 10/12cm.

Die Pflanzungen sind spatestens zwdlf Monate nach Baubeginnanzeige fachgerecht
auszufihren.

Bei der Pflanzung der Einzelgehdlze sind die einschlagigen Abstandsregelungen zu
beachten.

Die MaBnahme umfasst neben der Gehdlzpflanzung deren Unterhaltung und den dau-
erhaften Erhalt. Bei Abgang der Gehélze sind entsprechend der Baumschutzsatzung
der Stadt Kéthen (Anhalt) Ersatzpflanzungen zu tétigen.

Begriundung:

Diese grinordnerische Festsetzung zielt auf die vorherige Bestandssituation des Gel-
tungsbereiches und auf die standértlichen Gegebenheiten des unmittelbaren Umfeldes
ab. Des Weiteren wurde die Festsetzung unter Berlcksichtigung einer fir Einfamilien-
hausgrundstliicke géngigen Praxis und dem Empfinden einer nattrlichen Abgrenzung
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und Eingrinung formuliert. Demnach finden sowohl lebende Hecken aus einheimi-
schen Gehdlzen als auch eine Mindestbepflanzung von Baumen und Straduchern Be-
rlcksichtigung und tragen somit zur allgemeinen Aufwertung des Ortsbildes als auch
zur Férderung des Artenschutzes bei.

Ortliche Bauvorschriften

Es ist nicht vorgesehen, 6rtliche Bauvorschriften Uber die auBere Gestaltung von bauli-
chen Anlagen, wie z.B. Dachform und -neigung, gemafi § 85 BAUO LSA zu erlassen.
Dies ist nicht erforderlich, weil im Umfeld des Plangebiets keine einheitliche bzw. be-
sonders gestaltete Ortslage gegeben ist, die aus stadtebaulicher Sicht weiterentwickelt
werden misste.

7.7 Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

Nachfolgend werden die im Rahmen der Beteiligung der Behérden nach § 4 Abs. 1
BAUGB eingegangenen Hinweise und nachrichtlichen Ubernahmen aufgefiihrt. Zusatz-
lich erfolgt der Hinweis auf die Baum- und Heckenschutzsatzungen der Stadt Kéthen
(Anhalt), die ebenfalls fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes guiltig und ver-
bindlich sind.

Denkmalschutz

Das Plangebiet ist als archaologisches Kulturdenkmal ausgewiesen. Es handelt sich
um einen Siedlungsansatz, der in der Jungsteinzeit, der Bronzezeit und im Mittelalter
genutzt worden ist. Daher bedlrfen Erdarbeiten im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes gemaB § 14 DENKMSCHG LSA einer Genehmigung durch die untere Denkmal-
schutzbehérde.

Fir den Fall, dass ein Bodenfund zutage tritt, ist gemaR Denkmalschutzgesetz die zu-
sténdige Behdrde sofort zu informieren und dessen Mitarbeitern die wissenschaftliche
Auswertung und Bergung zu ermdglichen. Die Bauausfiihrenden sind auf die gesetzli-
chen Bestimmungen und die Méglichkeit von Funden hinzuweisen.

Altlasten

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes war im Altlastenkataster des
Landkreises unter Nr. 20434 eine Altlastenverdachtsflache (ALVF) registriert.

Im Ergebnis der durchgeflhrten und dokumentierten Untersuchungen und MaBnahmen
zum Gebaudeabbruch, zur Tiefenenttrimmerung, zum Bodenaushub sowie zur Verfll-
lung mit kontaminationsfreiem Bodenmaterial wurde der Standort gemafB Schreiben
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Umweltamt, SG Abfallwirtschaft, Bodenschutz und
Chemikalienrecht vom 16.12.2016 als altlastenfrei eingestulft.
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Infolgedessen wird das Grundstick aus dem Altlastenverdacht entlassen und im Ka-
taster des Landkreises als sanierte Flache archiviert.

Wasserrecht

Das Plangebiet befindet sich im Abstrom des Flugplatzes Kéthen und flr das Grund-
wasser liegt voraussichtlich eine Belastung mit LHKW vor (siehe Veréffentlichung des
Umweltamtes im Amtsblatt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld vom 30.04.2015).

Aus diesem Grund wird von Seiten der unteren Wasserbehérde des Landkreises An-
halt-Bitterfeld in der Stellungnahme vom 21.12.2015 empfohlen, auf eine Grundwas-
sernutzung zu verzichten.

Larmschutz

Die Verkehrslarmsituation wird durch den StraBenverkehr in den umgebenden StraBen
(Wulknitzer StraBe und Heinrich-Heine-StraBe) sowie den Schienenverkehr der Stre-
cke Kéthen- Aschersleben gepragt. Diese Auswirkungen wurden in einer Schalltechni-
schen Untersuchung ermittelt. Im Plangebiet werden die Orientierungswerte der DIN
18005 — Schallschutz im Stadtebau fir allgemeine Wohngebiete (55 dB(A) tags und 45
dB(A) nachts) vor allem im Umfeld der Wiilknitzer StraBe Uberschritten. Dort ergeben
sich Beurteilungspegel von 54 bis 65 dB(A) am Tag sowie von 48 bis 56 dB(A) in der
Nacht. Nahere Angaben sind der Anlage 3 ,Schalltechnischen Untersuchung‘ der Be-
grundung zum Bebauungsplan zu entnehmen.

Die Empfehlungen des Schalltechnischen Gutachtens sind in § 5 ,Immissionsschutz-
maBnahmen’ (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BAUGB) textlich festgesetzt.

Baumschutz- und Heckenschutzsatzung

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes gelten die Satzung der Stadt
Kéthen (Anhalt) Uber die Erhaltung, Pflege und den Schutz der Baume (Baumschutz-
satzung) sowie die Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Gber die Erhaltung, Pflege und
den Schutz der Hecken (Heckenschutzsatzung). Die Satzungen sind zu beachten.
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8. Planungsstatistik

Art der Nutzung Fléc:: =
Allgemeines Wohngebiet 1,39
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung 0,17
Private Grinflache 0,11
Gesamtflache 1,67

9. Verfahren
9.1 Beteiligung der Offentlichkeit

Gemal § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BAUGB ist eine friihzeitige Beteili-
gung der Offentlichkeit nicht erforderlich, dennoch wurde fiir den Bebauungsplan Nr.
30 ,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe* eine friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit in
Form einer Informationsveranstaltung am 10.11.2015 durchgefihrt. Darlber hinaus
wurde in der Zeit vom 09.11.2015 bis einschlieBlich 20.11.2015 eine &ffentliche Ausle-
gung durchgeflhrt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraBe“ - Ausle-
gungsexemplar - wird gemai § 3 Abs. 2 BAUGB mit Begrindung in der Zeit vom
.2017 bis einschlieBlich . .2017 6ffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung
werden ortslblich nach § 3 Abs. 2 BAUGB mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass
Anregungen wahrend dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden kénnen.

9.2 Beteiligung der Behérden

Auch wenn im beschleunigten Verfahren auf die frihzeitige Unterrichtung und Erérte-
rung geman § 3 Abs. 1 BauGB verzichtet werden kann, erfolgte im Rahmen der Be-
standserfassung eine friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berthrt werden kann. Mit
Schreiben 17.11.2015 wurden Stellungnahmen abgefragt, deren Inhalte sind in die
Planung eingegangen.

Die Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange werden gemas § 4 (2) BAUGB
erneut beteiligt und gemani § 3 (2) BAUGB von der 6ffentlichen Auslegung benachrich-
tigt. Auf der Grundlage des § 4 (2) BAUGB setzt die Stadt den Behérden, Nachbarge-
meinden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange fir die Abgabe ihrer Stellung-
nahme eine Frist.
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9.3 Verfahrensvermerk

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wulknitzer StraBe* hat zu-
sammen mit der dazugehdrigen Begrindung in der Zeit vom... . ... .2017 bis ein-
schlieBlich ... . ... .2017 ) offentlich in der Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt), Bau- und
Planungsamt, WallstraBe 1-5, wahrend der Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht 6ffent-
lich ausgelegen.

Die vorliegende Begriindung ist Grundlage des Satzungsbeschlusses vom

Kéthen (Anhalt), .....ccccveeeiiiiiieeee,

Bernd Hauschild,
Oberblrgermeister der Stadt Kéthen (Anhalt)
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Landkreis Anhalt-Bitterfeld ) @ )
Der Landrat /,’ ﬁ,ﬁ rr o

KREIS DER VIELFALT!
Postanschrift: Landkreis Anhalt-Bitterfeld * 06359 Kothen (Anhalt) Anhalt-Bitterfeld
Amt: Umweltamt
Wohnungsgesel]schaft Ko6then mbH SG Abfallwirtschaft, Bodenschutz und Chemikalienrecht
~ Besucheradresse: Ziegelstr. 10
Marktstrae 4-5 06749 Bitterfeld-Wolfen, OT Bitterfeld
06366 Kothen/Anhalt Sprechzeiten:  Mo. und Fr.: 09:00 - 12:00

Di. und Do.: 09:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00
sowie nach Vereinbarung
Auskunft erteilt: Herr Ellwert

Zimmer: 1.11
Telefon: 03493/341-712
Fax: 03493/341-702
E-Mail*: kai.ellwert@anhalt-bitterfeld.de
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen Datum
- 66.23/70.3.2.4/02/16 16. Dezember 2016

Bebauungsplan Nr. 30 ,,Wohngebiet Wiilknitzer Strafie” der Stadt Kéthen
hier: Abschlussbericht zur Altlastuntersuchung

Sehr geehrter Herr Rieck,
sehr geehrte Damen und Herren,

auf Grundlage der Abstimmungen gemal Beratung vom 29.07.2016 erhielt die untere Bodenschutzbehdrde vom
Ingenieurbiiro Zimmer + Rau mit Schreiben vom 01.11.2016 den Abschlussbericht zur Altlastuntersuchung des
Ingenieurbiiros Brugger vom 19.10.2016 zur Priifung. Dariiber hinaus erhielt die untere Bodenschutzbehrde am
16.12.2016 die Fachunternehmerbescheinigung des beauftragten Bauunternehmens Jaeger Spezial- und Tiefbau
GmbH + Co KG zu den erfolgten Abbruch-, Tiefenenttriimmerungs- sowie EntsorgungsmaBnahmen zur Kennt-
nis.

Hierzu nehme ich wie folgt Stellung.

Planungsanlass des B-Planverfahrens ist das konkrete Bauvorhaben der Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH
(WGK), im Plangebiet die ErschlieBung von Einzelgrundstiicken zu realisieren. Mit der Durchfiihrung des Bebau-
ungsplanes Nr. 30 ,,Wohngebiet Wiilknitzer Strae“ vollzieht sich die Umnutzung einer ehemals gewerblich ge-
nutzten Fldche in ein Wohngebiet mit Einfamilienhausbebauung. Die WGK tritt als ErschlieBungstriger auf und
wird die Baugrundstiicke vermarkten.

Fiir die Flurstiicke 166/1 und 166/4 (aktuell 1058) der Flur 15 in der Gemarkung K&then war im Altlastenkataster
des Landkreises unter der Nr. 20434 eine Altlastverdachtsfldche (ALVF) registriert. Hierbei handelt es sich um
einen ehem. Technikstiitzpunkt der LPG Baasdorf sowie eine ehem. Leimfabrik. Zur Abstimmung hinsichtlich des
weiteren Umgangs mit der vorliegenden Altlastenproblematik im Rahmen des B-Planverfahrens und des geplanten
Bauvorhabens des Wohngebietes am Standort wurden in 2015/2016 zahlreiche Abstimmungen mit den fachlich
Beteiligten durchgefiihrt. Daraus resultierten eine Reihen von Boden- und Bauwerksuntersuchungen sowie Abriss
und Sanierungsmafnahmen.

Im vorliegenden Abschlussbericht werden die bisherigen Altuntersuchungen, die aktuellen Untersuchungen und
Riickbau- und Bodenaushub-/austauschmafnahmen aus 2015/2016 sowie die Abschlussuntersuchung vom Septem-
ber 2016 dokumentiert. Dariiber hinaus erfolgt durch den Gutachter eine abschlieBende Bewertung des Standortes
nach Bodenschutzrecht.

Hauptsitz und Hausanschrift der Kreisverwaltung: Bankverbindung: Sprechzeiten der Biirgercmter:
Am Flugplatz 1 IBAN: DE72 8005 3722 0302 0069 07 Montag: 08:00 — 18:00
06366 Kothen (Anhalt) BIC: NOLADE21BTF Dienstag: 08:00 — 18:00
Mittwoch: 08:00 — 14:00
Internet: www.anhalt-bitterfeld.de Donnerstag: 08:00 — 18:00
E-Mail*: post@anhalt-bitterfeld.de Freitag: 08:00 — 11:00

*E-Mail-Adresse nur fiir formlose Mitteilungen ohne elektronische Signatur





Zusammenfassend sind folgende Untersuchungen und daraus resultierende Maflnahmen relevant:

- Altlastenuntersuchung Dezember 2015 (Siid- und Westbereich) durch IG Brugger:
— gesamte Grasnarbe und Schotterschicht wurden entfernt und entsorgt bzw. zur Verwertung freigegeben.
- Umweltvertréglichkeitspriifungen Dezember 2015 durch Jaeger GmbH:
— Entsorgung der Asche- und Dachpappenauffiillungen aus 2 Aschegruben.
- Abrissvorbereitende Deklarationsuntersuchungen Januar und Juni 2016 durch Wessling GmbH:
— Komplettabbruch und Entsorgung der Gebaude inkl. ihrer Keller und Fundamente.
- Umweltvertrdglichkeitspriifungen Juni 2016 durch Jaeger GmbH:

— Aushub der Auffiillungen bis zu ihrer Unterkante sowie Separierung und Entsorgung belasteter Auffiillun-
gen.

- Baugrunduntersuchung — ErschlieBung StraBe Juni 2016 durch IG Brugger:
— Entsorgung der vorgefundenen Auffiillungen (Boden/Bauschutt).

- Beprobung und Bewertung Auffiillungsabtragung vom 12.09.2016 und des Rohplanums vom 29.09.2016 durch
IG Brugger:

— Nach Abtrag der mit Schadstoffen belasteten Bauschuttauffiillungen wurden zur Geldndeauffiillung fiir die
unteren Bereiche (Kellerverfiillung und Bereiche unter Grundwasserniveau) nichtbindige Sande (sog. Wand-
kies) aus dem Kieswerk Drosa als unbelastetes Material der Zuordnung Z0 nach LAGA TR Boden eingesetzt.
Fiir die oberen Bereiche bis zum geplanten Auffiillungsniveau wurde Fiillboden als unbelastetes Material der
Zuordnung Z0 nach LAGA TR Boden aus dem Kieswerk Drosa im nérdlichen und mittleren Bereich verwendet.
Im siidwestlichen und nordwestlichen Bereich wurde das Geldnde unter Verwendung der anstehenden, gewach-
senen Erdstoffe (LoBlehm, L6B und Sand) planiert.

Entsprechend der abschlieBenden Beprobung des Oberbodenbereiches, welcher das Rohplanum am Standort dar-
stellt, hinsichtlich der Wirkungspfade Boden-Mensch (Direktpfad), Boden-Nutzpflanze und Boden-Grundwasser
wurde durch den Gutachter festgestellt, dass die Konzentrationen der gemessenen Parameter die jeweiligen Priif-
und Maflnahmewerte der BBodSchV einhalten, sodass kein weiterer Handlungsbedarf mehr besteht.

Nach Auftrag einer ca. 0,3 m méachtigen Kulturbodenschicht kann das Geldnde ohne Einschridnkung z.B. als Kin-
derspielplatz, Wohngebiet oder Park- und Freizeitanlage genutzt werden.

Der oben beschriebenen Bewertung des Gutachters kann aus Sicht der unteren Bodenschutzbehorde gefolgt werden.
Im Ergebnis der durchgefiihrten und dokumentierten Untersuchungen und Mainahmen zum Gebiudeabbruch, zur
Tiefenenttriimmerung, zum Bodenaushub sowie zur Verfiillung mit kontaminationsfreiem Bodenmaterial ist der
Standort als altlastenfrei einzustufen.

Infolgedessen wird das Grundstiick (Gemarkung K&then, Flur 15, Flurstiick 1058) aus dem Altlastverdacht entlas-
sen und im Kataster des Landkreises als sanierte Fliche archiviert.

Beim Auftrag der genannten abschlieBenden Kulturbodenschicht ist zu beachten, dass diese die Vorsorgewerte
gemiB Anhang 2 Pkt. 4 BBodSchV einhilt.

Fiir Riickfragen und weitere Informationen stehe ich Ihnen unter der o.g. Telefonnummer gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen Griilen
im Auftrag

Stellv. Sachgebietsleiter





Stadt Kéthen (Anhalt)
Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe™

- Entwurf - Auslegungsexemplar -49 -

Anlage 3

. . X
BUROD FUR RAUMPLANUNG  Bérteichpromenade 31, 06369 Kdthen (Anhalt) 20.03.2017
EIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, E-mail: info@buero-raumplanung.de





WOHNUNGSGESELLSCHAFT KOTHEN MBH

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wulknitzer Strae*-
Schalltechnische Untersuchung

Erlauterungsbericht

Projekt-Nr. 612-2039

Januar 2017

FICHTNER

WATER & TRANSPORTATION





Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH FICHTNER
Bebauungsplan Nr. 30 ,\Wohngebiet Wiilknitzer Strae* / Schalltechnische Untersuchung WATER & TRANSPORTATION

Versions- und Revisionsbericht

Nr. Datum Erstellt Gepriift Beschreibung
1 02.12.2016 M. Sona A. Colloseus Vorabzug
2 03.02.2017 M. Sona A. Colloseus Erlduterungsbericht

VY s

Alexander Colloseus

Fichtner Water & Transportation GmbH

Linnéstralle 5, 79110 Freiburg
Deutschland
Telefon: +49-761-88505-0

Fax: +49-761-88505-22
E-Mail: info@fwt.fichtner.de

Copyright © by FICHTNER WATER & TRANSPORTATION GMBH

P:\612\2000-2049\2-2039 SU Wiilknitzer Si500 Planung\580 Berichte\EB6122039-170203-Son.docx |





Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH FICHTNER

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer Strafte* / Schalltechnische Untersuchung WATER & TRANSPORTATION
Inhaltsverzeichnis

0 I | o 1= LT 4T 1
1.1 AUfGabeNSTEIUNG......eeeieeeeee e 1
1.2 PlanungSgrunaiagen ........oooooeeiiiieeieeeeeeee e 1

P2 €1 1 3 T | = T [T o 1
2.1 AlIGEIMEINES ...ttt e e e e e e e e e e e r e e e e e e e e e e aans 1
2.2 BeurteilungSgrundlagen ..........coooi oo 2
2.3 Schallschutz im STAAIEDAU .........uvvveiiiiiiiiiiiie e 2

3. Verkehrslarm....... s sssssssssssssssssssssssssssssnnnnnn 4
3.1 AlIGEIMEINES ...ttt e et e e e e e e e nnn e e e e e e e e e e e aans 4
3.2 BeurteilungSgrundlagen ..........ooooio e 4

R TR T e 0 01T o] o = o RPN 5
3.3.1  AllGEMEINES .. 5

3.3.2 StraBenverkehr Analyse-Fall ... 6

3.3.3 StraBenverkehr Prognose-Nullfall .............ooooiiiiiii e 7

3.3.4 StraBenverkehr Prognose-Planfall..............cooiiiiiiiiiiieeeeee e 8

K S Tor a1 [=T A T=T 1Y /=T 4 (= | SRR 9
I |0 010 0117 1= o [ 10
3.5.1  AlIgEMEINES ...t e e 10

3.5.2  NachbarsChafl.........oooo e 11

3.5.3  Plangebiet..... ..o 12

4. LarmschutzmaBnahmen........ccciiiiiiiiiesnrr s 13
o B A o 1= o g 1= o =TT 13
4.2 AKEHVEr LAIMISCRULZ.....uiiiiiiiiiiii e eseeennsnnnnnnnnnen 14
4.3 Passiver LArMSCRULZ .........uuuiieiii e 16
4.3.1  AlIgEMEINES ...ttt e e e e eaaens 16

P:\612\2000-2049\2-2039 SU Wilknitzer Str\500 Planung\580 Berichte\EB6122039-170203-Son.docx Il





Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH FICHTNER

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer Strae” / Schalltechnische Untersuchung WATER & TRANSPORTATION
4.3.2  GrundriSSOMENTIEIUNG .....cceiiuieeie ettt ettt ettt aiee e e nneeeas 16
4.3.3 Schallddmmung der AuBenbauteile.............ooiiiiiiiiii e 16
4.3.4 BelOftung von SchlafrAumen ..o 18
4.3.5 AuBenWOhNDErEICNE .......coi i 18

5. ZuUSammeNnfasSUNQ .......ccccccrirriiriiiiisisssss s 19

Tabellen

Tab. 2-1:  Orientierungswerte der DIN 18005 [3].....cccuerrmrmrmmmmmmmmmmmmmmmmmmsmmsssmssssmssssssssssnssnnnns 3

Tab. 3-1: Immissionsgrenzwerte der 16. BImMSchV [12].......cccmiiiiiiimimmssssnsssssssssssssssssssssnnn 5

Tab. 3-2: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Analyse-Fall..........cccccoeviiinnennnnnnn. 7

Tab. 3-3: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose-Nullfall............cccccceeeeeeees 7

Tab. 3-4: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose-Planfall............cccccceeu.... 9

Tab. 3-5: Schallleistungspegel Bahnstrecke Kéthen-Aschersleben..........cccccvvvveveennes 10

Tab. 4-1: Anforderungen an die Luftschalldiammung zwischen AuBen und

Raumen in Gebauden nach DIN 4109 [18] ......cccccrremmmmmrimnnnsisemmnnn s sssssssnnes 17
Anlagen

Anlage 1 Lageplan Verkehrslarm

Anlage 2 Verkehrserzeugung/ -verteilung

Anlage 3 Beurteilungspegel Verkehrslarm

Anlage 4 Gebaudelarmkarten

Anlage 5 Beurteilungspegel mit Larmschutz

Anlage 6 Gebaudelarmkarten mit Larmschutz

Anlage 7 Larmpegelbereiche nach DIN 4109

P:\612\2000-2049\2-2039 SU Wilknitzer Str\500 Planung\580 Berichte\EB6122039-170203-Son.docx 1





Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH FICHTNER

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer Strae” / Schalltechnische Untersuchung WATER & TRANSPORTATION
Abkiirzungen

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BImSchV  Bundes-Immissionsschutzverordnung
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WR reines Wohngebiet
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1.1

1.2

2.1

ALLGEMEINES

Aufgabenstellung

Am sidlichen Rand der Kernstadt von Kéthen ist ein neues Wohngebiet geplant. Hier-
fur soll der Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stral’e” aufgestellt werden.
Das Plangebiet befindet sich nérdlich der Wilknitzer StraBe ungefahr im Bereich zwi-
schen den Einmindungen der Heinrich-Heine und Martinstral3e.

Fir das Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans soll eine schalltechnische Unter-
suchung zur Ermittlung und Bewertung der Larmeinwirkungen durch die angrenzenden
Verkehrswege durchgefihrt werden. Dabei sind Immissionen auf das Plangebiet sowie
Anderungen der Larmsituation in der Nachbarschaft zu betrachten. Aus den Ergebnis-
sen werden Empfehlungen zu LarmschutzmaBnahmen abgeleitet und die Grundlagen
zur Ubernahme in den Bebauungsplan und Umweltbericht zusammengestellt.

Planungsgrundlagen

Die schalltechnische Untersuchung bezieht sich auf den Bebauungsplanentwurf
~Wohngebiet Wulknitzer Strale” vom 02.06.2016. Ein Katasterauszug wurde von der
Stadt Kéthen zur Verfligung gestellt. Weitere Datengrundlagen werden an den jeweili-
gen Stellen im Text aufgefihrt.

Die schalltechnischen Berechnungen werden mit der Software SoundPLAN (Version
7.4, Soundplan GmbH) durchgefihrt.

GRUNDLAGEN

Allgemeines

Schall bezeichnet mechanische Schwingungen und Wellen in einem elastischen Medi-
um (z.B. Luft). Schallpegel werden Ublicherweise in der Einheit dB(A) (Dezibel) darge-
stellt. Dabei handelt es sich um eine HilfsgréBe, die einen Schalldruckpegel in ein Ver-
héltnis zur menschlichen Horschwelle setzt. Durch den logarithmischen MafBstab ent-
stehen dabei besser handhabbare Werte.

Das menschliche Gehér nimmt Frequenzen ungefahr zwischen 16 Hz und 20 KHz
wahr. Die Hérschwelle liegt in Abhangigkeit von der Frequenz ungefahr bei 0 dB. Die
Schmerzgrenze liegt bei ca. 130 dB. ,Die Abhangigkeit von wahrgenommener Laut-
starke und Schalldruckpegel ist stark frequenzabhangig. [...] Sollen Aussagen Uber die
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2.2

2.3

Wahrnehmung eines Schallereignisses gemacht werden, muss daher das Frequenz-
spektrum des Schalldrucks betrachtet werden.“ [1]

Durch eine frequenzabhangige Gewichtung wird der bewertete Schalldruckpegel gebil-
det. Ublich ist dabei die Verwendung des A-bewerteten Schallpegels (dB(A)).

Als Larm werden Schallereignisse bezeichnet, die subjektiv als stérend empfunden
werden. Larm ist also ,unerwlinschter Schall, der das physische, psychische und so-
ziale Wohlbefinden der Menschen erheblich beeintrachtigen kann®. [2]

Beurteilungsgrundlagen

Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen der unterschiedlichen Larmarten (z.B. Ver-
kehr, Gewerbe, Freizeit) werden durch entsprechende Richtlinien bzw. Verordnungen
vorgegeben. Hierbei erfolgt eine sektorale Betrachtung, d.h. bei den schalltechnischen
Uberpriifungen sind die Larmquellen der unterschiedlichen Larmarten einzeln zu ermit-
teln und die daraus berechneten Beurteilungspegel den jeweiligen Grenz-, Richt- oder
Orientierungswerten gegeniiberzustellen.

Eine Aggregation mehrerer La&rmarten erfolgt in der Regel nicht. Schallquellen, die kei-
ner Larmart zuzuordnen sind (z.B. Naturgerdusche, Wind, Wasser etc.) werden bei
den schalltechnischen Untersuchungen nicht betrachtet.

Fir die schalltechnischen Berechnungen werden zunéchst die Schallemissionen ermit-
telt oder abgeschatzt, d.h. der von einer Schallquelle ausgehende Larm betrachtet. In
Abhéangigkeit der Lage, Hohe, Abschirmungen, Reflexionen etc. werden daraus die
Schallimmissionen ermittelt, also der auf den jeweils maBgebenden Immissionsort
(z.B. ein Wohngeb&ude) einwirkende Larm bestimmt.

Mit den Zuschlagen der jeweiligen Berechnungsrichtlinien z.B. fir Ruhezeiten oder be-
stimmte Larmarten werden aus den Immissionen die Beurteilungspegel gebildet.

Schallschutz im Stadtebau

Far die schalltechnische Beurteilung stéadtebaulicher Planungen kann die DIN 18005
Teil 1 - Schallschutz im Stadtebau [3] herangezogen werden. In Beiblatt 1 zur DIN
18005 sind ,Orientierungswerte fir die angemessene Berucksichtigung des Schall-
schutzes in der stadtebaulichen Planung® [4] angegeben. Die Orientierungswerte sind
als Ziele des Schallschutzes fiir die Bauleitplanung aufzufassen und keine Grenzwerte.
Die ortlichen Gegebenheiten kdnnen ein Abweichen von Orientierungswerten nach
oben oder unten erfordern.

Die DIN 18005 dient als Grundlage zur Abwéagung der Belange des Schallschutzes bei
stadtebaulichen Planungen. ,Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begriindung
von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange Uberwie-
gen, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaBnahmen (z.B. geeig-
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nete Gebaudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmaBnahmen
— insbesondere fir Schlafraume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert wer-
den.“ [3]

»~Je weiter die Orientierungswerte der DIN 18005 Uberschritten werden, desto gewichti-
ger muassen allerdings die fir die Planung sprechenden stadtebaulichen Griinde sein
und umso mehr hat die Gemeinde die baulichen und technischen Mdglichkeiten aus-
zuschopfen, die ihr zu Gebote stehen, um diese Auswirkungen zu verhindern.” [5] ,Die
Orientierungswerte der DIN 18005 kdnnen zur Bestimmung der zumutbaren Larmbe-
lastigung eines Wohngebiets in die Abwagung mit einbezogen werden, wobei eine
Uberschreitung von 5 dB(A) dabei zulassig ist.” [6].

~Weist ein Bebauungsplan ein neues Wohngebiet (WA) aus, das durch vorhandene
Verkehrswege Larmbelastungen ausgesetzt wird, die an den Gebietsrandern deutlich
tber den Orientierungswerten der DIN 18005 liegen, ist es nicht von vornherein abwa-
gungsfehlerhaft, auf aktiven Larmschutz zu verzichten. Je nach Umsténden des Einzel-
falls, z.B. in dicht besiedelten Raumen, kann es abwéagungsfehlerfrei sein, eine Kom-
bination von passivem Schallschutz, Stellung und Gestaltung von Gebdauden sowie
Anordnung der Wohn- und Schlafrdume zu erreichen.” [5]

In der folgenden Tabelle sind fir die verschiedenen Nutzungsarten die in der
DIN 18005 (Beiblatt zu Teil 1) [3] angegebenen Orientierungswerte fiir den Tag (6 bis
22 Uhr) und die Nacht (22 bis 6 Uhr) aufgeflhrt:

Tab. 2-1:  Orientierungswerte der DIN 18005 [3]

Nutzungsart Orientierungswerte der DIN 18005
in dB(A)

Tag Nacht
Reine Wohngebiete 50 40 (35)
Allgemeine Wohngebiete 55 45 (40)
Besondere Wohngebiete 60 45 (40)
Dorf- und Mischgebiete 60 50 (45)
Kerngebiete 65 55 (50)
Gewerbegebiete 65 55 (50)

(Werte in Klammern fir Gewerbe-, Sport- und Freizeitlarm)

Die Beurteilungspegel verschiedener Larmarten (Verkehr, Gewerbe, Sport, Freizeit)
sind einzeln mit den Orientierungswerten zu vergleichen.
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3. VERKEHRSLARM
3.1 Aligemeines

3.2

Die Verkehrslarmsituation im Plangebiet wird durch den StraBenverkehr in den umge-
benden StraBen (Wilknitzer StraBe und Heinrich-Heine-StraBe) sowie den Schienen-
verkehr der Strecke Koéthen- Aschersleben gepragt. Weitere Verkehrslarmeinwirkun-
gen entstehen durch die sldlich des Stadtgebiets verlaufende BundesstraB3e B 6n so-
wie die geringer belastete Martin-, Kreuz- und Albert Stral3e.

FlOr das Bebauungsplanverfahren ist zu prifen, welchen Larmbelastungen Gebaude
mit schutzbedurftigen Nutzungen im Plangebiet ausgesetzt sein werden. Aus den Er-
gebnissen sind, falls erforderlich, SchutzmaBnahmen abzuleiten. Daneben sind die
Anderungen der Verkehrslarmsituation fiir die Nachbarschaft des Plangebiets zu ermit-
teln. Diese ergeben sich durch die Verkehrserzeugung der zulassigen Nutzungen im
Plangebiet und den Einfluss der bisherigen und kiinftigen Bauk&rper im Plangebiet.

Untersucht werden im Folgenden der Analyse-Fall, der Prognose-Nullfall sowie der
Prognose-Planfall. Der Analyse-Fall reprasentiert die derzeitige Verkehrssituation im
Plangebiet sowie der Nachbarschaft. Der Prognose-Nullfall beschreibt die prognosti-
Zierte Verkehrssituation ohne Realisierung der Planung im ,Wohngebiet Wilknitzer
StraBe“. Damit wird die vom Plangebiet unabhangige Verkehrsentwicklung bericksich-
tigt. Der Prognose-Planfall bezieht sich auf eine vollstdndige Bebauung des Plangebie-
tes unter Berlcksichtigung der Aufstellung des Bebauungsplans ,Wohngebiet Wlknit-
zer StraBBe"“.

Beurteilungsgrundlagen

,Die Larmbelastung durch StraBen- und Schienenverkehr wird heute ausschlieBlich be-
rechnet, denn das ist genauer, transparenter und auch wirtschaftlicher als Messungen
zu zufélligen Zeitpunkten, die Witterungseinflissen und Verkehrsschwankungen unter-
liegen. Zudem kann ein Mikrofon nicht zwischen Larmquellen (Hund oder Auto) unter-
scheiden und zukunftiger Verkehrslarm kann ohnehin nicht gemessen werden.” [7]
Modellhafte Berechnungen der Larmimmissionen sind dariber hinaus besser nachzu-
vollziehen als Messungen, die von zufalligen auBeren Einflissen abhangen. Nur in
Ausnahmefallen werden z.B. zu Uberpriifungszwecken Larmmessungen durchgefiihrt.

Zur rechnerischen Erfassung des StraBenverkehrslarms dienen die "Richtlinien fir den
Larmschutz an StraBen (RLS-90)" [8]. Der Schienenverkehrslarm wird nach den Vor-
gaben der zum 01.01.2015 novellierten Schall 03 [9] ermittelt.

Entsprechend dieser Richtlinien sind die Larmpegel (Beurteilungspegel) aus den
durchschnittlichen téglichen Verkehrsmengen zu berechnen. Diese Larmwerte sind
Mittelwerte (Mittelungspegel) und keine Maximalpegel.
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3.3

3.3.1

Der Mittelungspegel ist nach DIN 45641 der zeitliche Mittelwert des A-Schallpegels. Er
stellt eine MaBzahl dar, die die Lautstédrke des gesamten Gerauschgeschehens wah-
rend der Beurteilungszeit kennzeichnet und das zeitlich in seiner Starke schwankende
Gerausch in ein vergleichbares Dauergerausch umrechnet ("energieaquivalenter Dau-
erschallpegel").

Erganzend zu den Orientierungswerten der DIN 18005 (vgl. Abschnitt 2.3) kénnen zur
Bewertung der ermittelten Immissionen auch die Immissionsgrenzwerte der Verkehrs-
larmschutzverordnung (16. BImSchV [10]) verwendet werden. Die 16. BImSchV ,gilt fir
den Bau oder die wesentliche Veranderung von 6ffentlichen StraBen sowie von Schie-
nenwegen der Eisenbahnen und Straflenbahnen.” [10] In Leitfaden fir Bauleitplanun-
gen [11] [12] wird bei Verkehrslarmbelastungen auf die (h6heren) Immissionsgrenzwer-
te der 16. BImSchV als ergdnzenden BeurteilungsmaBstab zu den Orientierungswer-
ten der DIN 18005 verwiesen.

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV sind in der folgenden Tabelle zusammen-
gestellt:

Tab. 3-1: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [10]

Nutzungsart Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
in dB(A)
Tag Nacht
Krankenhauser, Schulen, Kur- und Altenheime 57 47

Reine und allgemeine Wohngebiete sowie

4
Kleinsiedlungsgebiete 59 9
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 54
Gewerbegebiete 69 59

Emissionen

Allgemeines

Eine Grundlage zur Beschreibung der Larmsituation besteht in der Bestimmung der
Larmemissionen. Emissionspegel beschreiben den Schall, der von einer Larmquelle
ausgeht. Die Emissionspegel sind nach den Beurteilungszeitrdumen Tag (6 bis 22 Uhr)
und Nacht (22 bis 6 Uhr) zu unterscheiden.

Der Emissionspegel einer StraBBe ist abhdngig von der Verkehrsbelastung auf den
maBgebenden StraBenabschnitten. Dabei sind die durchschnittlichen taglichen Ver-
kehrsmengen (DTV-Wert) und der Anteil des Lkw-Verkehrs sowohl flr den Tag als
auch fur die Nacht sowie die zugelassenen Geschwindigkeiten fir Pkw und Lkw zu be-
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3.3.2

rcksichtigen. Hinzu kommen je nach Situation noch Zuschlage fiir die StraBenoberfla-
che und fir Steigungsbereiche, wenn die Steigung gleich oder gréBer 5% ist.

Grundsatzlich ist darauf hinzuweisen, dass Emissionspegel auf Anderungen der Ver-
kehrsbelastungen relativ unsensibel reagieren. Eine Steigerung des taglichen Verkehrs
um 10% bewirkt beispielsweise bei ansonsten gleichen Randbedingungen nur eine
Steigerung der Emissionspegel um ca. 0,4 dB(A). Die teilweise vereinfachenden An-
nahmen zu vorhandenen und kiinftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen bieten far
die schalltechnische Beurteilung eine hinreichende Genauigkeit.

StraBenverkehr Analyse-Fall

Die Verkehrsdaten des Analyse-Falls wurden dem Verkehrsentwicklungsplan der Stadt
Kéthen aus dem Jahr 2010 [13] entnommen. Die Daten fur die Gesamt-Kfz auf der
Wilknitzer- und der Heinrich-Heine-Stra3e sowie der B 6n wurden dabei dem Modell
fir den Netzfall 2 mit der 1. Ausbaustufe der B 6n fiir das Jahr 2020 entnommen. Die
Tag-/Nachtverteilung resultiert aus einer Zahlung 2016 [14].

Die Verkehrsbelastung der Wilknitzer StraBe wurde entsprechend der Unterteilung im
Verkehrsentwicklungsplan in einen Westabschnitt (westlich der KreuzstraB3e) und einen
Ostabschnitt (6stlich der KreuzstraBe) eingeteilt. Die Heinrich-Heine- StraBe wurde
ebenfalls in die Abschnitte Ost (6stlich der MendelsohnstraBBe) und West (westlich der
Mendelsohnstral3e) eingeteilt.

Der LKW-Anteil in der Wiilknitzer StraBe basiert grundsatzlich auf dem Verkehrsent-
wicklungsplan der Stadt Kéthen. Um jedoch die Reduzierung des LKW-Verkehrs in-
nerhalb der Stadt durch die neue B 6n abzubilden, die bei der Verkehrszahlung 2010
noch nicht existierte, wurde der LKW-Anteil leicht auf 7,5 % reduziert.

Far die NebenstraBen (Mendelsohn-, Albert,-, Kreuz- und MartinstraBe) lagen keine
Erhebungsdaten oder Angaben aus dem Verkehrsentwicklungsplan vor, sodass an-
hand der hierlber erschlossenen Nutzungen und ihrer Netzfunktion eine tberschlagige
Abschatzung der Verkehrsbelastungen vorgenommen wurde.

Flr den Analyse-Fall ergeben sich die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Ver-
kehrsmengen entlang der StraBen im Plangebiet und dessen Umgebung.
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3.3.3

Tab. 3-2:  Verkehrsmengen und Emissionspegel im Analyse-Fall

StraBenabschnitt DTV-Wert Lkw-Anteil Geschwindigkeit Emissionspegel
[Kfz/24h] [%] [km/h] [dB(A)]

Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht

Wiilknitzer StraBe West ~ 4.050 75 75 50 50 587 50,1
Wiilknitzer StraBe Ost 4.600 7,5 7,5 50 50 59,2 50,7
g:it””Ch'Hei"e'S"aBe 1.150 3 3 50 50 51,2 426
cvizt”Ch'Hei"e'S”aBe 700 3 3 50 50 490 40,5
B 6n 8.500 9 9 100 80 666 580
MartinstraBe 150 3 3 50 50 42,3 33,9
KreuzstraBBe 250 3 3 50 50 44.6 36,3
AlbertstralBe 200 3 3 30 30 41,2 32,8
MendelsohnstralBe 450 3 3 50 50 471 38,7

StraBenverkehr Prognose-Nullfall

Der Prognose-Nullfall beriicksichtigt Anderungen der Verkehrsbelastungen durch ex-
terne Entwicklungen (z.B. die WeiterfUhrung der B 6n). Im Nebenstra3ennetz werden
die Verkehrsmengen unverandert Gbernommen, da dort keine Gebietsentwicklungen
absehbar sind.

Die Daten fiur die Wlknitzer StraBe und die B 6n wurden dabei dem Modell fir den
Netzfall 3 mit der 2. Ausbaustufe der B 6n entnommen. Die resultierenden Verkehrs-
starken und Emissionspegel sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt:

Tab. 3-3:  Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose-Nullfall

StraBenabschnitt DTV-Wert Lkw-Anteil Geschwindigkeit Emissionspegel
[Kfz/24h] [%] [km/h] [dB(A)]

Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht

Wilknitzer StraBe West 4.000 7.5 7.5 50 50 58,6 50,1
Wilknitzer StraBe Ost 4.500 7,5 75 50 50 59,1 50,6
Heinrich-Heine-StralRe 1.150 3 3 50 50 51.2 42,6
Ost

Heinrich-Heine-StraBe 200 3 3 50 50 49,0 405

West
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B 6n 10.450 9 9 100 80 67,5 58,9
MartinstraBBe 150 3 3 50 50 42,3 33,9
KreuzstraBBe 250 3 3 50 50 44,6 36,1
AlbertstraBBe 200 3 3 30 30 41,2 32,7
MendelsohnstraBe 450 3 3 50 50 471 38,5

3.3.4

StraBenverkehr Prognose-Planfall

Der Prognose-Planfall bezieht sich auf eine vollstandige Bebauung des Plangebietes
unter Berlcksichtigung der Aufstellung des Bebauungsplans ,Wohngebiet Wilknitzer
StraBe”. Aufgrund des durch die geplanten Nutzungen erzeugten Verkehrs werden
sich die Verkehrsmengen im umgebenden StraBennetz erhéhen.

Zur Abschatzung des neu erzeugten Kfz-Verkehrs wird die bundesweit Gbliche Metho-
dik der Hessischen StraBen- und Verkehrsverwaltung [15] angewandt und mit dem zu-
gehdrigen Programm Ver_Bau [16] berechnet.

Dort lassen sich Uber empirische KenngréBen der Einwohner-, Kunden- oder Besu-
cherverkehr bestimmen. Hierflr werden Eingangsdaten wie die Nutzflache fir die Ge-
werbeflachen oder die Anzahl der Wohneinheiten herangezogen.

Far das Wohngebiet Wilknitzer StrafBe wird angenommen, dass auf der zur Verfigung
stehenden Grundstlcksflache eine volle Ausnutzung der Grundflachenzahl von 0,4 er-
folgen wird. Bei zwei Vollgeschossen und der Méglichkeit zur Ausbildung eines Dach-
geschosses wird eine gesamte Geschossflache im Gebiet von ca. 13.500 m2? ange-
setzt.

Die hierauf aufbauenden Schritte der Ermittlung der Verkehrserzeugung sind in Anla-
ge 2.1 dargestellt. Fir das ,Wohngebiet Wilknitzer Strale“ konnte somit eine Ver-
kehrserzeugung von rund 380 Kfz-Fahrten/24h ermittelt werden (jeweils 190 Kfz/24h
im Quell- und Zielverkehr).

Bei der Verteilung der neu erzeugten Verkehrsmengen wurden folgende Annahmen
getroffen (siehe Anlage 2.2):

Nordliche Ausfahrt Plangebiet:

e 25 % in/aus Richtung Wilknitzer Straf3e Ost
o 20 % in/aus Richtung Heinrich-Heine-StraBe West

Siudliche Ausfahrt Plangebiet:

o 25 % in/aus Richtung Wilknitzer StraBe Ost
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3.4

o 30 % in/aus Richtung Wilknitzer StraBe West
Diese Verteilung gilt gleichermaBen fir den Quell- und Zielverkehr.

Aus diesen Grundlagen ergeben sich die zusatzlich durch das Plangebiet hervorgeru-
fenen Verkehrsbelastungen im umgebenden StraBennetz. Um den erzeugten Verkehr
entsprechend der getroffenen Annahmen auf die Wiilknitzer StraBe verteilen zu kdn-
nen, wurde fir diesen Fall die Wilknitzer StraBe in drei Abschnitte eingeteilt: West
(westlich der KreuzstraBe / neue Zufahrt ins Gebiet), Ost (norddstlich der Heinrich-
Heine-StraBe) sowie den mittleren Bereich zwischen diesen Einmindungen. Auch in
der Heinrich-Heine-StraBe ist ein zusatzlicher mittlerer Abschnitt zwischen der Men-
delsohnstraBBe und der neuen Zufahrt ins Plangebiet zu bilden.

Die angesetzten Verkehrsmengen und Emissionspegel des Prognose-Planfalls kénnen
der folgenden Tabelle entnommen werden:

Tab. 3-4:  Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose-Planfall

StraBenabschnitt DTV-Wert Lkw-Anteil Geschwindigkeit Emissionspegel
[Kfz/24h] [%] [km/h] [dB(A)]

Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht

Wiilknitzer StraBe West  4.110 75 75 50 50 588 50,2
Wiilknitzer StraBe Mitte  4.600 7,5 7.5 50 50 59,2 50,7
Wiilknitzer StraBe Ost 4.690 7,5 7,5 50 50 59,3 50,7
gzit””Ch'Hei”e'StraBe 1.250 3 3 50 50 515 430
mit';riCh'Hei”e'StraBe 1.230 3 3 50 50 51,5 429
\HAz:t”Ch'Hei”e'S"aBe 780 3 3 50 50 495 40,9
B 6n 10.450 9 9 100 80 675 589
MartinstraBe 150 3 3 50 50 423 339
KreuzstraBBe 250 3 3 50 50 44,6 36,1
Albertstraie 200 3 3 30 30 41,2 328
Mendelsohnstral3e 450 3 3 50 50 47 1 38,5

Schienenverkehr

Die Schallleistungspegel eines Schienenverkehrswegs beziehen sich seit der Neufas-
sung der Schall 03 [9] auf die Lage der Gleise und sind nicht mehr auf einen Abstand
von 25 m zur Gleisachse normiert. Somit ist auch kein direkter Vergleich mit den Emis-
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3.5

3.5.1

sionen des StraBenverkehrs mdglich. Die Schallleistungspegel einer Bahnstrecke wer-
den zudem getrennt fiir drei Ho6hen (Schienenoberkante, 4 m & 5 m dariiber) ermittelt.
Damit werden die Roll-, Aggregat-, Antriebs- und aerodynamische Gerausche einzeln
berlcksichtigt.

In die Ermittlung der Schallemissionen eines Schienenwegs gehen zahlreiche Einflls-
se ein. Dazu gehdren vor allem die Fahrzeugarten, Zugfrequenzen, Fahrgeschwindig-
keiten, Fahrbahn- und Gleisarten. Hinzu kommen je nach Situation noch Anpassungen
z.B. fur Bricken, Tunnelmidnder, Kurven- oder Rangierbereiche.

Sidlich des Plangebietes verlaufen die Gleise der Strecke Kéthen-Aschersleben. Die
Schallleistungspegel dieser Bahnstrecke wurden nach den Angaben der Deutschen
Bahn AG von 2016 [17] fUr die derzeitige und die zuklnftige Situation im Jahr 2025
ermittelt. Da sich aus den Zugbelegungsdaten flir das Jahr 2016 leicht héhere Schall-
leistungspegel ergeben und eine kurzfristige Realisierung der Planung angestrebt wird,
sollte die Larmsituation anhand der Zugbelegung fiir 2016 ermittelt werden.

Im Bereich der Bahnstrecke auf H6he des Plangebiets mit einer Streckengeschwindig-
keit von maximal 100 km/h ist in den schalltechnischen Berechnungen nach Schall 03
von folgenden Schalleistungspegeln fiir die Bahnstrecke auszugehen:

Tab. 3-5:  Schallleistungspegel Bahnstrecke Kéthen-Aschersleben

Emissionsort Schallleistungspegel [dB(A)]

Hohe Tag Nacht
0m 84,6 83,7
4m 71,6 71,5

Far die Héhe von 5 m Uber Streckenoberkante sind bei der Zugbelegung und zulassi-
gen Geschwindigkeit keine Schallemissionen anzusetzen.

Immissionen

Allgemeines

Zur Ermittlung der Verkehrslarm-Immissionen wird eine Berechnung der Schallausbrei-
tung von den Verkehrswegen zu den Immissionsorten durchgefuhrt. In die Berechnung
gehen Abschirmungen und Reflexionen von bestehenden Geb&auden sowie die Gelan-
destruktur ein.
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3.5.2 Nachbarschaft

Im Rahmen der Abwagung des Bebauungsplans sind die Anderungen der Verkehrs-
larmsituation durch eine Realisierung der Planungen zu ermitteln und zu bewerten.
Hierflr werden fir den Ist-, Prognose-Null- und -Planfall jeweils die Immissionen ermit-
telt und verglichen.

Die Beurteilungspegel fur den Analyse-Fall, den Prognose-Nullfall und den Prognose-
Planfall an Immissionsorten (A bis I) in der Nachbarschaft (vgl. Anlage 1) sind den An-
lagen Anlage 3.1, 3.2 und 3.3 zu entnehmen. Die Anderungen der Beurteilungspegel
in der Nachbarschaft im Prognose-Planfall gegentiber dem Prognose-Nullfall sind der
Anlage 3.4 zu entnehmen. Darin ist fir alle Immissionsorte die Anderung der nicht ge-
rundeten Beurteilungspegel angegeben.

In den Anlagen bedeuten:

OW: Orientierungswert nach DIN 18005

Lr: Beurteilungspegel

dift: ~ Uberschreitung des Orientierungswertes

Im Analyse-Fall (Anlage 3.1) liegen die Beurteilungspegel am Tag liegen zwischen 55
dB(A) und 63 dB(A). Im Nachtzeitraum wurden Beurteilungspegel von 48 dB(A) bis 55
dB(A) ermittelt. Die Orientierungswerte der DIN 18005 fir reine Wohngebiete von 50
dB(A) am Tag bzw. 40 dB(A) in der Nacht werden somit deutlich Gberschritten.

Far den Prognose-Nullfall (Anlage 3.2) ergeben sich ahnliche Beurteilungspegel wie
fir den Analyse-Fall. Daraus lasst sich ableiten, dass im Umfeld des Plangebietes ho-
he Larmbelastungen vorliegen. Diese sind unabhangig von der Realisierung der Pla-
nungen fir das ,Wohngebiet Wlknitzer Stralle®.

Die Anderungen durch die Realisierung der Planungen im ,Wohngebiet Wiilknitzer
Stral’e” sind aus dem Vergleich des Prognose-Planfalls mit dem Prognose Null-Fall
abzulesen. Diese werden durch die Verkehrserzeugung des Plangebietes und Ande-
rungen der Gebaudestruktur hervorgerufen.

Ermittelte Pegelanderungen kénnen grundsatzlich nach folgenden Abstufungen unter-
schieden werden:

« Anderung bis 1 dB(A) keine wahrnehmbare Anderung
« Anderung 1 bis 2 dB(A) wahrnehmbare Anderung
« Anderung ab 2,1 dB(A) wesentliche Anderung

Aus den Ergebnissen ist zu erkennen, dass weitgehend nur sehr geringe Anderungen
zu erwarten sind. Teilweise bewirken die kinftigen Baukdrper auch Abschirmungen,
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3.5.3

die zu einer Abnahme der Verkehrslarmbelastung flhren. Die starksten Erh6hungen
sind an Immissionsort | mit maximal 0,6 dB(A) zu erwarten, die sich aus den geander-
ten Verkehrsbelastungen und Reflexionen an neuen Baukdrpern zusammensetzen.

Insgesamt zeigen die Ergebnisse, dass keine wesentlichen Anderungen der Larmsitua-
tion in der Nachbarschaft zu erwarten sind.

Plangebiet

Fir das geplante Wohngebiet Wilknitzer StraBe wurden fir Einzelpunkte an den Bau-
grenzen des Bebauungsplanentwurfs die Beurteilungspegel ermittelt. Die untersuchten
Immissionsorte sowie wesentliche Verkehrswege im Umfeld sind in Anlage 1 darge-
stellt. Neben den darin enthaltenen StraBen und der Bahnstrecke wurde auch die Bun-
desstraBe B 6n stdlich von Kéthen im Schallausbreitungsmodell berlcksichtigt.

Im Plangebiet wird zur Prifung des ungtinstigsten Falls von einer freien Schallausbrei-
tung ausgegangen. Es werden also keine Abschirmungen durch die geplanten Geb&u-
de berlcksichtigt. Somit hdngen Larmschutzanforderungen auch nicht von der spate-
ren Reihenfolge der Bebauung und den daraus hervorgehenden Abschirmungen ab.

Die Ergebnisse fir Einzelpunkte im Plangebiet (01 bis 22) sind in Anlage 3.5 zusam-
mengestellt.

Zudem wurden zur erganzenden Information Uber die erwartete Larmsituation fir eine
beispielhafte Bebauung des Plangebiets Gebaudelarmkarten erstellt. Diese zeigen fir
die Fassaden der gewahlten Gebaude im Plangebiet farbig die Verkehrslarmeinwir-
kungen. Diese Karten sind stockwerksweise fiir den Tag und die Nacht in Anlage 4
dargestellt.

Aus Anlage 3.5 und Anlage 4 ist zu erkennen, dass die Orientierungswerte der DIN
18005 — Schallschutz im Stadtebau fir allgemeine Wohngebiete (55 dB(A) tags und 45
dB(A) nachts) vor allem im Umfeld der Walknitzer StraBe Uberschritten werden. Dort
ergeben sich Beurteilungspegel von 54 bis 65 dB(A) am Tag sowie von 48 bis 56
dB(A) in der Nacht.

An weiter von der Wiilknitzer StraBe entfernten so_yvie an teilweise abgeschirmten Sei-
tenfassaden zeigen sich Gberwiegend geringere Uberschreitungen der Orientierungs-
werte fur allgemeine Wohngebiete von meist bis zu 5 dB(A).

Aus Anlage 4 ist zudem abzulesen, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 fir all-
gemeine Wohngebiete vor allem am Tag an den von der Wilknitzer StraBe abgewand-
ten Fassaden teilweise eingehalten werden. So werden an larmabgewandten West-
und Nordwestseiten (vgl. Immissionsorte 19 - 20) zumindest am Tag weitgehend die
Orientierungswerte eingehalten. Bereits durch die Eigenabschirmung der Geb&ude
sowie die Abstande zu den umgebenden Verkehrswegen ist auch ohne Larmschutz-
mafBnahmen in Teilbereichen des Plangebiets eine mit der geplanten Nutzung vertrag-
liche Larmsituation zu erwarten.
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4.1

Den Gebaudelarmkarten sind auch Anderungen der Larmsituation in Abhangigkeit von
der Héhe zu entnehmen. Mit zunehmender Hbhe ergeben sich durchweg hdhere
Larmbelastungen.

Den gréBten Einfluss auf die Verkehrslarmbelastung im Plangebiet hat in den meisten
Fallen der StraBenverkehr der Wulknitzer StraBe. Im direkten Umfeld der Heinrich-
Heine-StraBe ist der Verkehr auf dieser StraBe die maBgebende Schallquelle. Vor al-
lem nachts ist auch der Einfluss der Bahnstrecke Kéthen-Aschersleben zu erkennen.
An Immissionsorten, die nicht direkt an der Wlknitzer StraBBe liegen, entstehen nachts
durch den Schienenverkehr haufig die héchsten Immissionen.

Da vor allem im Umfeld der Wiilknitzer StraBe Uberschreitungen der Orientierungswer-
te der DIN 18005 im geplanten allgemeinen Wohngebiet zu erwarten sind, sollte der
Bebauungsplan LarmschutzmaBnahmen vorsehen. Hierzu enthalt der folgende Ab-
schnitt 4 Empfehlungen.

LARMSCHUTZMABNAHMEN

Allgemeines

Den ermittelten L&rmimmissionen sind teilweise Uberschreitungen der empfohlenen
Orientierungs- bzw. Richtwerte im Plangebiet zu entnehmen.

Auf diese Larmkonflikte sollte zur Gewahrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhalt-
nisse mit LarmschutzmaBnahmen reagiert werden. Je nach Sachlage bestehen ver-
schiedene Mdglichkeiten der Umsetzung von MafBBnahmen:

1. Planerische / organisatorische MaBnahmen zur Vermeidung der Entstehung von
Larm

2. VergréBern des Abstands zwischen Schallquelle und schutzbedurftiger Nutzung

3. Aktive SchutzmaBnahmen am Emissionsort bzw. auf dem Ausbreitungsweg

4. Passive LarmschutzmaBnahmen an betroffenen Gebauden

Grundsatzlich sollten die MaBnahmen in der oben aufgefiihrten Reihenfolge eingesetzt
werden. Es ist aber in jedem Einzelfall zu prifen, welche MaBnahmen unter den vor-
handenen Einsatzbedingungen verhaltnisméasig sind.

Der auf das Plangebiet einwirkende Verkehrslarm ist durch die Netzfunktion der umlie-
genden Verkehrswege bedingt. Hierauf besteht im Rahmen der Aufstellung des Be-

bauungsplans ,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe” kein Einfluss. GroBere Abstande sind
aufgrund der zur Verfligung stehenden Flache keine ausreichend umsetzbare Mal3-
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4.2

nahme, zumal sich der Larm im vorliegenden Fall so weit in das Plangebiet zieht, dass
in keinem Bereich eine schutzbedirftige Bebauung ohne Larmkonflikt méglich ware.

Zur Vermeidung von Larmkonflikten kann auch die Gebaudestruktur beitragen. Grund-
satzlich kénnte durch eine weitgehend geschlossene Bebauung entlang der Wilknitzer
StraBe eine Abschirmung fir dahinter liegende Bereiche geschaffen werden. Diese
musste dann auch spétestens zeitgleich mit der abzuschirmenden Bebauung errichtet
werden. Eine solche Vorgabe wirde eine deutliche Einschrankung der Nutzbarkeit der
Grundstlcke darstellen und wird deshalb nicht weiter verfolgt.

Daneben kann auch mit der Gebaudehdhe auf die Larmsituation reagiert werden. Zum
einen ist auch ohne Larmschutz in den oberen Geschossen eine hdéhere Larmbelas-
tung vorhanden. Zum anderen wirde eine Larmschutzwand vor allem flr untere Ge-
schosse eine Wirkung erzielen kénnen.

Gerade fur die Grundstlicke an der Wilknitzer StraBe kdnnten Larmkonflikte somit re-
duziert werden, wenn die Bebauung dort nur maximal 2-geschossig zugelassen wird.
Alternativ ware auch eine Vorgabe denkbar, ein 2. Obergeschoss nur als Attikage-
schoss mit einem Rickversatz an der Studostfassade zuzulassen. Diese Mdglichkeiten
sind mit stadtebaulichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten abzuwagen.

Aktiver Larmschutz

Zum Schutz des Plangebietes kommen aktive MaBnahmen in Form von Wanden oder
Wallen in Betracht. Dabei sollte der Larmschutz mdglichst im direkten Umfeld der
maBgebenden Schallquellen errichtet werden. Im vorliegenden Fall bedeutet dies,
dass vor allem entlang der Wilknitzer StraBe eine Abschirmung schalltechnisch vor-
teilhaft sein kdnnte. Daneben ware grundsatzlich auch eine Abschirmung an der Bahn-
strecke eine Option. Da sich diese nicht im Umfeld des Plangebiets befindet, wéare eine
Realisierung Uber das Bebauungsplanverfahren kaum zu gewahrleisten und wird nicht
weiter verfolgt.

Entlang der Wilknitzer StraBe wurde die Wirkung einer Larmschutzwand in zwei ver-
schiedenen Héhen (2,5 m / 4,0 m) geprtft. Da Walle deutlich gréBere Flachen bendti-
gen als Larmschutzwande und somit die nutzbaren Grundstuckstiefen wesentlich be-
eintrachtigt wirden, wird auch diese Mdéglichkeit nicht weiter untersucht.

Die Beurteilungspegel unter Beriicksichtigung einer La&rmschutzwand an der Wulknit-
zer StraBe sind in Anlage 5 fiir Einzelpunkte sowie in Anlage 6 als Gebaudelarmkar-
ten ausgegeben. Dabei wird zwischen den Wandhéhen 2,5 m und 4,0 m unterschie-
den.

Entlang der Wiilknitzer StraBe zeigen sich bei einer Wandhéhe von 2,5 m nur fir die
Erdgeschosse spirbare Minderungen von 5 bis 6 dB(A) am Tag sowie 3 bis 6 dB(A) in
der Nacht. In den Obergeschossen ist entlang der Wilknitzer Stra3e aufgrund der geo-
metrischen Verhaltnisse keine oder nur eine sehr geringe Wirkung gegeben.
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Im UObrigen Plangebiet kénnten Uberwiegend eher geringe Minderungen zwischen 1
und 3 dB(A) erzielt werden. H6here Minderungen sind dabei an Fassaden mit Ausrich-
tungen zur Wilknitzer StraBe zu erwarten. Seitliche und abgewandte Fassaden erfah-
ren nur sehr geringe Entlastungen durch die Wand.

Eine Erhéhung der Wand auf 4 m wirde entlang der Wulknitzer StraBe dazu fuhren,
dass fur das Erdgeschoss und das 1. Obergeschoss eine deutlich héhere Wirkung von
ca. 7 bis 9 dB(A) im Erdgeschoss bzw. 3 bis 6 dB(A) im 1. Obergeschoss erreicht wer-
den kénnte.

Im weiteren Plangebiet sind auch bei dieser Héhe lberwiegend nur geringe Entlastun-
gen von meist unter 2 dB(A) zu erkennen. Nur an den Fassaden, die zur Wulknitzer
StraBBe ausgerichtet sind (Immissionsorte 12 bis 16) sind noch wesentliche Minderun-
gen von ca. 2 bis 3 dB(A) zu erwarten. Diese Minderungen wirden dabei annahernd
auch far die Obergeschosse erzielt werden.

Zusammengefasst ist den Prifungen zur Wirkung einer Larmschutzwand zu entneh-
men, dass vor allem fir Fassaden direkt an der Wilknitzer Stral3e eine gute Minderung
erreicht werden kann. Bei der Héhe von 2,5 m wirde sich die Entlastung aber weitge-
hend auf das Erdgeschoss dieser Gebaude und Freiflachen im Umfeld der Wilknitzer
StraBe beschranken.

Um auch Obergeschosse zu schitzen und zumindest teilweise auch im weiteren Plan-
gebiet eine wesentliche Minderung zu erzielen, miusste die Larmschutzwand auf eine
Hohe von ca. 4 m erhdht werden. Auch dann wirden aber noch einige Bereiche kaum
von der Wand profitieren.

Somit ist letztlich eine Abwagung zwischen den beschrieben positiven Wirkungen fir
die Larmsituation und den mit dem Bau einer Wand verbundenen Nachteilen (Wirt-
schaftlichkeit, gestalterische Aspekte, Wegebeziehungen, Verschattung etc.) zu tref-
fen.

Im vorliegenden Fall wirde erst bei einer Wandhdhe von 4,0 m eine gute Minderung
fir Randbereiche erreicht, dennoch wirden aber einige Bereiche kaum von der Larm-
schutzwand profitieren. Dem entgegen wirden vor allem ein deutlicher Eingriff in das
Stadtbild, Einschréankung der Sichtverhaltnisse bei der Einfahrt in die Wlknitzer StraBe
und die Kosten der MaBnahme stehen. Nach Vorabstimmung mit der Stadt Kéthen und
dem Auftraggeber wird deshalb ein aktiver Larmschutz in Form einer Larmschutzwand
nicht weiter verfolgt.

Die Gewahrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse im Plangebiet ist somit
Uber Larmschutz an den geplanten Gebauden im Plangebiet sicherzustellen.
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4.3 Passiver Larmschutz
4.3.1 Allgemeines

4.3.2

4.3.3

Zur Gewahrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhéltnisse SchutzmaBnahmen an
den geplanten Gebauden vorzusehen. Dieser passive Larmschutz umfasst MaBnah-
men an den von Larm betroffenen Gebduden wie z.B. zur Dimensionierung der
Schallddmmung der Umfassungsbauteile oder zur Beluftung der Aufenthaltsraume. Bei
der Dimensionierung der passiven LarmschutzmaBnahmen wurde keine Larmschutz-
wand bericksichtigt.

Grundsatzlich bestehen hinsichtlich des Verkehrslarms keine festen Richt- oder
Grenzwerte, aus denen zwingende Vorgaben zu Art und Umfang des erforderlichen
Larmschutzes abzuleiten sind. Nachfolgend werden Vorschlage aus Sicht des Schall-
schutzes zusammengestellt, die zur Gewahrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsver-
héltnisse sinnvoll erscheinen. In der Abwagung mit anderen Aspekten kénnen im Ein-
zelfall auch Anpassungen erforderlich sein.

Grundrissorientierung

Aufgrund der vor allem durch die stdlich gelegene Wiilknitzer StraBe sowie die Bahn-
strecke gepragten Larmsituation im Plangebiet, wird eine Vorgabe zur Grundrissorien-
tierung empfohlen. In Anlehnung an einen Leitfaden des Landes Brandenburg [18]
kann eine Festsetzung beispielsweise wie folgt formuliert werden:

Zum Schutz vor Larm muss entlang der Wilknitzer StraBe in Gebauden min-
destens ein Aufenthaltsraum von Wohnungen, bei Wohnungen mit mehr als
zwei Aufenthaltsrdumen missen mindestens zwei Aufenthaltsrdume mit den
Fenstern zu der von der Wiilknitzer StraBe abgewandten Gebaudeseite orien-
tiert sein. (nach [18])

Als larmzugewandte Fassaden sind Sudost-Fassaden auf den Grundstiicken an der
Wailknitzer StraBBe zu betrachten. Die Ubrigen Fassaden kdnnen im Sinne der vorste-
henden Festsetzung als larmabgewandt betrachtet werden.

Schalldammung der AuBenbauteile

Als Grundlage fir die Bemessung der erforderlichen Schallddmmung kann die DIN
4109 - Schallschutz im Hochbau [19] herangezogen werden. Dabei wird aus dem Au-
Benlarmpegel auf einen Larmpegelbereich umgerechnet, der wiederum Grundlage fir
das erforderliche Schalldamm-MaR ist. Der maBgebliche AuBenlarm ergibt sich aus
der Uberlagerung aller einwirkenden Gerauschquellen, wobei noch ein Zuschlag von 3
dB(A) zu berlcksichtigen ist. Die folgende Tabelle der DIN 4109 gibt fir jeden Larm-
pegelbereich in Abhdngigkeit von der Raumnutzung das erforderliche resultierende
Schallddmm-MaB an.
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Tab.4-1: Anforderungen an die Luftschallddammung zwischen AuBen und Raumen in
Gebéauden nach DIN 4109 [19]

Larmpegel- MaBgeblicher Resultierendes Schallddamm-MaB
bereich AuBenlarmpegel indB
in dB(A) Bettenraume in Aufenthalts- Biiroraume und
Krankenanstal- raum in Woh- ahnliches
ten und Sanato- nungen, Beher-
rien bergungsstit-
ten, Unterrichts-
raume u.a.

I bis 55 35 30
Il 56 — 60 35 30 30
1 61—65 40 35 30
v 66 — 70 45 40 35
\% 71-75 50 45 40
\ 76 - 80 * 50 45
Vil > 80 * * 50

*: Die Anforderungen sind hier anhand der 6rtlichen Gegebenheiten festzulegen

Wie in der aktuellen DIN 4109 vorgesehen, werden fur Schlafrdume die Schallddmm-
MaBe auf die nachtlichen Immissionen zuzlglich eines Zuschlages von 10 dB(A) be-
zogen. Damit wird die Ermittlung der Larmpegelbereiche fir Schlafrdume aufgrund des
héheren angestrebten Schutzniveaus angepasst.

Eine Festsetzung im Bebauungsplan zur Schalldimmung der Umfassungsbauteile
kann beispielsweise wie folgt formuliert werden:

In den Teilen des Plangebiets, die AuBenlarmpegeln ausgesetzt sind, die min-
destens Larmpegelbereich Il nach DIN 4109 — Schallschutz im Hochbau (Aus-
gabe Juli 2016) entsprechen, missen die Umfassungsbauteile von Gebauden
mit Aufenthaltsraumen, bewertete Luftschalldamm-Male (R'w,res) aufweisen,
die gemafi DIN 4109 (Ausg. Juli 2016) je nach Raumart fir den Larmpegelbe-
reich erforderlich sind.

Far sonstige Aufenthaltsrdume sind die La&rmpegelbereiche in den Anlage 7.1
bis 7.3), fir Schlafrdume und Kinderzimmer in den Anlage 7.4 bis 7.6 maBgeb-
lich.

Das notwendige Schalldimm-Maf ist in Abhangigkeit von der Raumnutzungs-
art und RaumgréBe im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. Auf einen
Nachweis kann verzichtet werden, wenn maximal die Schallddmmung nach
Larmpegelbereich Il gemai DIN 4109 (Ausgabe Juli 2016) nachzuweisen wa-
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re, da davon auszugehen ist, dass diese Schallddmmung bei Neubauten ohne-
hin erreicht wird.

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall
geringere AuBenlarmpegel an den Fassaden vorliegen als dies im Bebauungs-
plan angenommen wurde, kénnen die Anforderungen an die Schallddmmung
der Umfassungsbauteile entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert
werden.

4.3.4 Beliuftung von Schlafraumen

Uber die Anforderungen an die Schallddmmung hinaus, sind auch MaBnahmen zur Be-
l0ftung der Schlafraume zu empfehlen. Auf Grundlage verschiedener Leitfaden ([12],
[18]) wird folgende Festsetzung empfohlen:

Schlafraume (auch Kinderzimmer) an Fassaden, die AuBenlarmpegeln ausge-
setzt sind, die mindestens Larmpegelbereich Il nach DIN 4109 — Schallschutz
im Hochbau (Ausgabe Juli 2016) entsprechen und die nicht Gber Fenster auf
einer larmabgewandten Gebaudeseite verfligen, sind mit einer schallgedamm-
ten mechanischen Liftungsanlage mit einer Mindestluftwechselrate von 20 m8/h
auszustatten oder es muissen im Hinblick auf Schallschutz und Beliftung
gleichwertige MaBnahmen bautechnischer Art durchgefiihrt werden. Die Schall-
dammanforderungen geman textlicher Festsetzung (vgl. Abschnitt 4.3.3) mis-
sen auch bei Aufrechterhaltung des Mindestluftwechsels eingehalten werden.
Gleiches gilt fur Ubernachtungsraume in Beherbergungsbetrieben.

Auf die schallgeddmmten Lifter kann verzichtet werden, wenn der Nachweis
erbracht wird, dass in Schlafriumen durch geeignete bauliche Schallschutz-
maBnahmen (z.B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten) ein Innenraumpegel
bei teilgedffneten Fenstern von 30 dB(A) wahrend der Nachtzeit nicht lber-
schritten wird.

4.3.5 AuBenwohnbereiche

Zum Schutz der AuBenwohnbereiche wird folgende Festsetzung in Anlehnung an den
Hamburger Leitfaden Larm in der Bauleitplanung [12] empfohlen:

Wenn eine Wohnung ausschlieBlich Gber AuBenwohnbereiche ab Larmpegel-
bereich IV (flr sonstige Aufenthaltsraume nach Anlage 7.1 bis 7.3) verfligt, ist
dieser durch bauliche SchallschutzmaBnahmen wie z.B. verglaste Vorbauten
vor dem einwirkenden L&rm zu schiitzen. Durch die SchutzmaBnahmen ist si-
cherzustellen, dass im AuBenwohnbereich Larmpegelbereich Il erreicht wird.
Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass an den Au-
Benwohnbereichen maximal Larmpegelbereich Ill vorliegt, kann auf den oben
genannten baulichen Schallschutz verzichtet werden.
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5. ZUSAMMENFASSUNG

Flr die Aufstellung des Bebauungsplans ,Wohngebiet Wilknitzer Stral3e* war zu un-
tersuchen, welchen Larmeinwirkungen das Plangebiet kiinftig ausgesetzt sein wird und
welche LarmschutzmaBnahmen erforderlich sind. Dabei wurden der StraBen- und
Schienenverkehrslarm beriicksichtigt. Zudem sollte auch die Anderung der Larmsitua-
tion in der Nachbarschaft durch eine Realisierung der Planungen ermittelt werden.

Die Verkehrslarmsituation wird durch den StraBenverkehr in den umgebenden StralBen
(Wilknitzer StraBe und Heinrich-Heine-StraBe) sowie den Schienenverkehr der Stre-
cke Koéthen- Aschersleben gepragt. Weitere Verkehrslarmeinwirkungen entstehen
durch die sudlich des Stadtgebiets verlaufende Bundesstral3e B 6n sowie die geringer
belastete Martin-, Kreuz- und Albert StraBe.

Flr die Nachbarschaft des Plangebiets zeigen die Ergebnisse, dass durch eine Reali-
sierung der Planungen nur geringfligige Anderungen der Larmsituation von maximal
0,6 dB(A) zu erwarten sind. Diese stellen keine wesentlichen Anderungen der Larmbe-
lastungen dar.

Im Plangebiet werden die Orientierungswerte der DIN 18005 — Schallschutz im Stad-
tebau far allgemeine Wohngebiete (55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts) vor allem im
Umfeld der Wilknitzer StraBe Uberschritten. Dort ergeben sich Beurteilungspegel von
54 bis 65 dB(A) am Tag sowie von 48 bis 56 dB(A) in der Nacht. An larmabgewandten
West- und Nordwestseiten im Plangebiet werden zumindest am Tag, teilweise auch in
der Nacht, weitgehend die Orientierungswerte eingehalten.

An weiter von der Wiilknitzer StraBe entfernten sowie an teilweise abgeschirmten Sei-
tenfassaden zeigen sich tberwiegend geringere Uberschreitungen der Orientierungs-
werte fir allgemeine Wohngebiete von meist bis zu 5 dB(A).

Aus den Gebaudelarmkarten fiir eine beispielhafte Bebauung des Plangebiets ist abzu-
lesen, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 fir allgemeine Wohngebiete vor al-
lem am Tag teilweise eingehalten werden. Bereits durch die Eigenabschirmung der
Gebaude sowie die Abstdnde zu den umgebenden Verkehrswegen ist auch ohne
LarmschutzmaBnahmen in Teilbereichen des Plangebiets eine mit der geplanten Nut-
zung vertragliche Larmsituation zu erwarten.

Zur Gewabhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse wurden sowohl aktive als
auch passive LarmschutzmaBnahmen geprift. Die Prifung einer Larmschutzwand von
2,5 m bzw. 4,0 m HOhe ergab keinen vollstadndigen Schutz fir das Plangebiet. Aus der
Abwagung mit anderen Aspekten (Stadtbild, Sicht, Wirtschaftlichkeit) werden in Ab-
stimmung mit der Stadt und dem Auftraggeber stattdessen passive Larmschutzmaf-
nahmen vorgeschlagen.

Hierbei wurden fir das gesamte Plangebiet die Larmpegelbereiche nach DIN 4109 er-
mittelt und dargestellt. Auf dieser Basis kann die Schallddmmung der Umfassungsbau-
teile geplanter Gebaude je nach Lage im Plangebiet dimensioniert werden.
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Daneben wird eine Vorgabe zur Grundrissorientierung empfohlen. Hiermit soll erreicht
werden, dass mdglichst viele Aufenthaltsraume - insbesondere Schlafraume — in larm-
abgewandten Fassadenabschnitten entstehen. Fir Schlafraume (auch Kinderzimmer),
sollte zudem eine Mdglichkeit zu schallgeddmmten Bellftung vorgesehen werden.
Auch far AuBenwohnbereiche ist ab Larmpegelbereich IV ein baulicher Larmschutz zu
empfehlen. Entsprechende Festsetzungsvorschlage sind in Abschnitt 4.3 zusammen-

gestellt.
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Anlage 1

Lageplan Verkehrslarm
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Anlage 2

Verkehrserzeugung/ -verteilung
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Anlage 3

Beurteilungspegel Verkehrslarm
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Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
A WR EG 50 40 62 54 12,0 13,7
1.0G 50 40 63 55 12,4 14,2
B WR EG 50 40 62 54 11,9 13,5
1.0G 50 40 63 54 12,2 14,0
C WR EG 50 40 62 54 11,8 13,4
1.0G 50 40 63 54 12,2 13,9
D WR EG 50 40 62 54 11,6 13,2
E WR EG 50 40 59 51 8,1 10,2
1.0G 50 40 59 51 8,6 10,8
2.0G 50 40 59 52 8,9 11,4
3.0G 50 40 59 52 8,9 11,4
4.0G 50 40 59 52 8,8 11,4
F WR EG 50 40 58 50 7,1 9,5
1.0G 50 40 58 50 7,2 9,8
2.0G 50 40 58 51 7,3 10,2
3.0G 50 40 58 51 7,2 10,2
4.0G 50 40 58 51 7,2 10,2
G WR EG 50 40 57 49 6,8 8,6
1.0G 50 40 58 50 7,2 9,4
2.0G 50 40 58 51 7,2 10,1
3.0G 50 40 57 50 7,0 10,0
4.0G 50 40 57 50 6,8 10,0
H WR EG 50 40 55 47 4,5 7,0
1.0G 50 40 56 49 54 8,2
I WR EG 50 40 60 51 9,5 11,0
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Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
A WR EG 50 40 62 54 11,9 13,6
1.0G 50 40 63 55 12,3 14,1
B WR EG 50 40 62 54 11,8 13,4
1.0G 50 40 63 54 12,2 13,9
C WR EG 50 40 62 54 11,7 13,3
1.0G 50 40 63 54 12,1 13,8
D WR EG 50 40 62 54 11,5 13,1
E WR EG 50 40 59 51 8,1 10,2
1.0G 50 40 59 51 8,6 10,8
2.0G 50 40 59 52 8,9 11,4
3.0G 50 40 59 52 8,9 11,4
4.0G 50 40 59 52 8,8 11,4
F WR EG 50 40 58 50 7.1 9,5
1.0G 50 40 58 50 7,3 9,8
2.0G 50 40 58 51 7,3 10,2
3.0G 50 40 58 51 7,3 10,2
4.0G 50 40 58 51 7,2 10,3
G WR EG 50 40 57 49 6,8 8,6
1.0G 50 40 58 50 7,3 9,5
2.0G 50 40 58 51 7,3 10,1
3.0G 50 40 58 51 7.1 10,1
4.0G 50 40 57 50 6,9 10,0
H WR EG 50 40 55 48 4,6 7.1
1.0G 50 40 56 49 55 8,3
I WR EG 50 40 60 51 9,4 10,9
Auftraggeber: Proj.-Nr:
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Projektbez: atum:
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Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
A WR EG 50 40 63 54 12,1 13,8
1.0G 50 40 63 55 12,6 14,4
B WR EG 50 40 62 54 12,0 13,6
1.0G 50 40 63 55 12,4 14,2
C WR EG 50 40 62 54 12,0 13,5
1.0G 50 40 63 54 12,4 14,0
D WR EG 50 40 62 54 11,7 13,3
E WR EG 50 40 59 50 8,1 9,8
1.0G 50 40 59 51 8,7 10,5
2.0G 50 40 60 52 9,2 11,4
3.0G 50 40 60 52 9,2 11,6
4.0G 50 40 60 52 9,1 11,6
F WR EG 50 40 57 49 6,6 8,3
1.0G 50 40 57 49 6,9 8,8
2.0G 50 40 58 50 7,1 9,5
3.0G 50 40 58 50 7,1 10,0
4.0G 50 40 57 51 7,0 10,1
G WR EG 50 40 57 49 6,7 8,3
1.0G 50 40 57 49 7,0 9,0
2.0G 50 40 57 50 7,0 9,5
3.0G 50 40 57 50 6,9 9,8
4.0G 50 40 57 50 6,7 9,8
H WR EG 50 40 54 45 3,1 49
1.0G 50 40 55 47 4,4 6,7
I WR EG 50 40 60 52 9,8 11,5
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Immissionsort Nutzung | Stock- Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Differenz PP-PO

werk Lr Tag Lr Nacht | LrTag Lr Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

A WR EG 61,9 53,6 62,1 53,8 0,2 0,2
1.0G 62,3 54,1 62,6 54,4 0,3 0,3

B WR EG 61,8 53,4 62,0 53,6 0,2 0,2
1.0G 62,2 53,9 62,4 54,2 0,2 0,3

C WR EG 61,7 53,3 62,0 53,5 0,3 0,2
1.0G 62,1 53,8 62,4 54,0 0,3 0,2

D WR EG 61,5 53,1 61,7 53,3 0,2 0,2

E WR EG 58,1 50,2 58,1 49,8 0,0 -0,4
1.0G 58,6 50,8 58,7 50,5 0,1 -0,3
2.0G 58,9 51,4 59,2 51,4 0,3 0,0
3.0G 58,9 51,4 59,2 51,6 0,3 0,2
4.0G 58,8 51,4 59,1 51,6 0,3 0,2

F WR EG 57,1 49,5 56,6 48,3 -0,5 -1,2
1.0G 57,3 49,8 56,9 48,8 -0,4 -1,0
2.0G 57,3 50,2 57,1 49,5 -0,2 -0,7
3.0G 57,3 50,2 57,1 50,0 -0,2 -0,2
4.0G 57,2 50,3 57,0 50,1 -0,2 -0,2

G WR EG 56,8 48,6 56,7 48,3 -0,1 -0,3
1.0G 57,3 49,5 57,0 49,0 -0,3 -0,5
2.0G 57,3 50,1 57,0 49,5 -0,3 -0,6
3.0G 57,1 50,1 56,9 49,8 -0,2 -0,3
4.0G 56,9 50,0 56,7 49,8 -0,2 -0,2

H WR EG 54,6 471 53,1 44.9 -1,5 -2,2
1.0G 55,5 48,3 54,4 46,7 -1,1 -1,6

I WR EG 59,4 50,9 59,8 51,5 0,4 0,6

Auftraggeber: Proj.-Nr:

FICHTNER Wohnungsgesellschaft Kéthen 612-2039

WATER & TRANSPORTATION | "™ Bebauungsplan Wilknitzer Stral3e e 02/2017

Fichtner Water & Transportation GmbH Schalltechnische Untersuchung

LinnéstraBe 5 - 79110 Freiburg | 5.0, Anlage:

RESIOT0E00-00= MIOEHREICINGR G0 Anderung Beurteilungspegel Verkehrslarm 3.4
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Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
01 WA EG 55 45 64 56 8,4 10,6
1.0G 55 45 64 56 8,5 10,8
2.0G 55 45 64 56 8,2 10,7
02 WA EG 55 45 65 56 9,1 11,0
1.0G 55 45 64 56 9,0 11,0
2.0G 55 45 64 56 8,6 10,9
03 WA EG 55 45 64 56 8,9 10,7
1.0G 55 45 64 56 9,0 10,8
2.0G 55 45 64 56 8,8 10,8
04 WA EG 55 45 64 56 8,9 10,5
1.0G 55 45 64 56 8,9 10,6
2.0G 55 45 64 56 8,7 10,6
05 WA EG 55 45 65 56 9,2 10,8
1.0G 55 45 65 56 9,2 10,8
2.0G 55 45 64 56 8,9 10,7
06 WA EG 55 45 62 54 6,9 8,7
1.0G 55 45 63 55 7,3 9,1
2.0G 55 45 63 55 7,2 9,2
07 WA EG 55 45 60 52 4,2 6,3
1.0G 55 45 60 52 4,7 6,9
2.0G 55 45 61 53 5,2 7,6
08 WA EG 55 45 58 50 2,4 49
1.0G 55 45 59 51 3,3 5,8
2.0G 55 45 60 52 4.1 6,8
09 WA EG 55 45 58 51 2,4 5,4
1.0G 55 45 59 52 3,3 6,2
2.0G 55 45 60 52 4.1 7,0
10 WA EG 55 45 57 51 1,9 5,3
1.0G 55 45 58 51 2,5 6,0
2.0G 55 45 59 52 3,3 6,8
11 WA EG 55 45 60 52 4,2 7,0
1.0G 55 45 61 53 53 8,0
2.0G 55 45 61 54 5,5 8,4
12 WA EG 55 45 58 51 2,4 5,8
1.0G 55 45 59 52 3,2 6,6
2.0G 55 45 59 53 3,9 7,4
13 WA EG 55 45 56 50 0,1 4.1
1.0G 55 45 56 50 0,5 4,6
2.0G 55 45 56 51 0,9 5,1
14 WA EG 55 45 57 50 1,2 47
1.0G 55 45 57 51 1,8 5,2
Auftraggeber: Proj.-Nr:
FICHTNER Wohnungsgesellschaft Kéthen 612-2039
Projektbez: atum:
WATER & TRANSPORTATION | ™ Bebauungsplan Wiilknitzer StraBe ° 02/2017
Fichtner Water & Transportation GmbH Schalltechnische Untersuchung
Linnéstralle 5 - 79110 Freiburg Planbez: Anlage:
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de Beurteilungspegel Prognose-Planfall Plangebiet 3.5

SoundPLAN 7.4






Immissionsort Nutzung | Stock- ow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
2.0G 55 45 58 | 51 | 24 | 58
15 WA EG 55 45 57 50 1,2 4,5
1.0G 55 45 57 50 1,8 49
2.0G 55 45 58 51 2,3 57
16 WA EG 55 45 58 50 2,2 5,0
1.0G 55 45 58 51 2,9 5,6
2.0G 55 45 59 52 3,4 6,3
17 WA EG 55 45 60 52 4,8 7,0
1.0G 55 45 60 52 4,6 6,9
2.0G 55 45 60 52 4,3 6,9
18 WA EG 55 45 57 49 1,1 3,9
1.0G 55 45 57 50 1,6 4,5
2.0G 55 45 57 51 1,7 5,1
19 WA EG 55 45 55 50 4.1
1.0G 55 45 55 50 4,3
2.0G 55 45 55 49 4,0
20 WA EG 55 45 54 48 2,8
1.0G 55 45 54 49 3,2
2.0G 55 45 54 49 3,7
21 WA EG 55 45 55 49 3,7
1.0G 55 45 55 50 4,2
2.0G 55 45 56 50 0,1 4.8
22 WA EG 55 45 57 51 1,3 5,1
1.0G 55 45 57 51 1,8 5,8
2.0G 55 45 58 52 2,6 6,6
Auftraggeber: Proj.-Nr:
FICHTNER Wohnungsgesellschaft Kéthen 612-2039
Projektbez: atum:
WATER & TRANSPORTATION | ™ Bebauungsplan Wiilknitzer StraBe ° 02/2017
Fichtner Water & Transportation GmbH Schalltechnische Untersuchung
Linnéstralle 5 - 79110 Freiburg Planbez: Anlage:
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de Beurteilungspegel Prognose-Planfall Plangebiet 3.5

SoundPLAN 7.4
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Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnéstrale 5 -
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

79110 Freiburg

Planbez:

Schalltechnische Untersuchung

Beurteilungspegel mit Larmschutzwand 2,5 m

Anlage:

Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
01 WA EG 55 45 59 53 4,0 7,3
1.0G 55 45 64 56 8,4 10,7
2.0G 55 45 64 56 8,1 10,7
02 WA EG 55 45 59 52 3,5 6,4
1.0G 55 45 64 56 9,0 11,0
2.0G 55 45 64 56 8,6 10,9
03 WA EG 55 45 59 51 3,6 6,0
1.0G 55 45 64 56 8,9 10,7
2.0G 55 45 64 56 8,7 10,8
04 WA EG 55 45 59 51 3,7 59
1.0G 55 45 64 56 8,9 10,6
2.0G 55 45 64 56 8,7 10,6
05 WA EG 55 45 60 52 4,2 6,2
1.0G 55 45 65 56 9,1 10,8
2.0G 55 45 64 56 8,9 10,7
06 WA EG 55 45 61 53 54 7,3
1.0G 55 45 61 53 5,8 7,8
2.0G 55 45 62 54 6,5 8,6
07 WA EG 55 45 58 51 2,7 5,1
1.0G 55 45 59 51 3,2 5,6
2.0G 55 45 59 52 3,5 6,3
08 WA EG 55 45 55 48 2,7
1.0G 55 45 56 49 0,3 3,7
2.0G 55 45 57 50 1,3 49
09 WA EG 55 45 55 49 3,4
1.0G 55 45 56 50 0,1 42
2.0G 55 45 56 51 1,0 5,1
10 WA EG 55 45 55 49 3,8
1.0G 55 45 55 50 4.5
2.0G 55 45 56 51 0,7 54
11 WA EG 55 45 57 50 1,1 5,0
1.0G 55 45 58 51 2,4 6,0
2.0G 55 45 60 53 4,3 7,6
12 WA EG 55 45 55 50 4.4
1.0G 55 45 56 51 0,9 5,2
2.0G 55 45 57 52 1,7 6,1
13 WA EG 55 45 54 49 3,1
1.0G 55 45 54 49 3,8
2.0G 55 45 54 50 4,2
14 WA EG 55 45 54 49 3,2
1.0G 55 45 55 49 3,7
Auftraggeber: Proj.-Nr:
FICHTNER Wohnungsgesellschaft Kothen 612-2039
Projektbez: atum:
WATER & THANIEORIATION ] Bebauungsplan Wilknitzer Stral3e ° 02/2017

5.1.1
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Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
206 | 55 | 45 | 55 | 50 | - | 44
15 WA EG 55 45 54 48 29
1.0G 55 45 55 49 3,4
2.0G 55 45 55 50 43
16 WA EG 55 45 56 49 0,4 3,7
1.0G 55 45 57 50 1,2 4,4
2.0G 55 45 57 51 1,7 5,1
17 WA EG 55 45 60 52 4,2 6,5
1.0G 55 45 59 52 4,0 6,4
2.0G 55 45 59 52 3,6 6,4
18 WA EG 55 45 55 49 3,1
1.0G 55 45 56 49 0,4 3,7
2.0G 55 45 56 50 0,6 4,5
19 WA EG 55 45 53 49 3,1
1.0G 55 45 53 49 3,3
2.0G 55 45 54 49 3,2
20 WA EG 55 45 52 48 2,1
1.0G 55 45 53 48 2,6
2.0G 55 45 53 49 3,3
21 WA EG 55 45 53 48 29
1.0G 55 45 54 49 3,5
2.0G 55 45 54 50 4,2
22 WA EG 55 45 55 49 4,0
1.0G 55 45 56 50 0,1 49
2.0G 55 45 56 51 0,8 5,7
Auftraggeber: Proj.-Nr:
FICHTNER Wohnungsgesellschaft Kothen 612-2039
Projektbez: atum:
WATER & THANIEORIATION ] Bebauungsplan Wilknitzer Stral3e ° 02/2017
Fichtner Water & Transportation GmbH Schalltechnische Untersuchung
LinnéstraBe 5 - 79110 Freiburg | paner Anlage:
H40:761-50505-0 « InfopfwtAchiner.do Beurteilungspegel mit Larmschutzwand 2,5 m 51.2
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Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
01 WA EG 55 45 56 49 0,7 3,6
1.0G 55 45 60 53 4.3 7,7
2.0G 55 45 63 56 8,0 10,6
02 WA EG 55 45 55 49 3,1
1.0G 55 45 59 52 3,6 6,7
2.0G 55 45 64 56 8,5 10,7
03 WA EG 55 45 54 47 1,9
1.0G 55 45 59 52 3,7 6,3
2.0G 55 45 64 56 8,7 10,7
04 WA EG 55 45 54 47 1,8
1.0G 55 45 59 52 3,9 6,2
2.0G 55 45 64 56 8,6 10,6
05 WA EG 55 45 57 49 1,4 3,6
1.0G 55 45 60 52 4.4 6,5
2.0G 55 45 64 56 8,8 10,7
06 WA EG 55 45 60 52 5,0 7,0
1.0G 55 45 61 53 5,3 7,4
2.0G 55 45 61 53 52 7,6
07 WA EG 55 45 58 50 2,4 47
1.0G 55 45 58 51 2,7 5,3
2.0G 55 45 58 51 3,0 6,0
08 WA EG 55 45 53 47 1,8
1.0G 55 45 55 48 2,9
2.0G 55 45 56 50 0,1 4,2
09 WA EG 55 45 53 48 2,2
1.0G 55 45 54 49 3,6
2.0G 55 45 55 50 4,4
10 WA EG 55 45 54 49 3,1
1.0G 55 45 55 50 42
2.0G 55 45 55 50 4,9
11 WA EG 55 45 56 50 0,2 41
1.0G 55 45 57 51 1,3 54
2.0G 55 45 57 52 1,9 6,2
12 WA EG 55 45 55 49 3,3
1.0G 55 45 56 50 0,2 49
2.0G 55 45 56 51 0,9 5,7
13 WA EG 55 45 53 48 2,5
1.0G 55 45 53 49 3,4
2.0G 55 45 54 49 4,0
14 WA EG 55 45 53 48 2,5
1.0G 55 45 54 49 3,3
Auftraggeber: Proj.-Nr:
FICHTNER Wohnungsgesellschaft Kothen 612-2039
Projektbez: atum:
WATER & THANIEORIATION ] Bebauungsplan Wilknitzer Stral3e ° 02/2017
Fichtner Water & Transportation GmbH Schalltechnische Untersuchung
LinnéstraBe 5 - 79110 Freiburg | paner Anlage:
H40:761-50505-0 « InfopfwtAchiner.do Beurteilungspegel mit Larmschutzwand 4,0 m 5.2.1
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Immissionsort Nutzung Stock- Oow ow Lr Lr Lr,diff Lr,diff
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
206 | 55 | 45 | 54 | 49 | - | 40
15 WA EG 55 45 53 48 2,2
1.0G 55 45 54 48 29
2.0G 55 45 55 49 3,9
16 WA EG 55 45 55 49 3,2
1.0G 55 45 56 50 0,7 41
2.0G 55 45 57 50 1,2 4.8
17 WA EG 55 45 60 52 4,1 6,3
1.0G 55 45 59 52 3,8 6,2
2.0G 55 45 59 52 3,4 6,2
18 WA EG 55 45 55 48 2,8
1.0G 55 45 56 49 0,1 3,5
2.0G 55 45 56 50 0,3 4,3
19 WA EG 55 45 52 48 2,8
1.0G 55 45 53 49 3,1
2.0G 55 45 53 48 3,0
20 WA EG 55 45 52 47 1,7
1.0G 55 45 52 48 2,4
2.0G 55 45 53 49 3,1
21 WA EG 55 45 53 48 2,4
1.0G 55 45 53 49 3,3
2.0G 55 45 54 49 4,0
22 WA EG 55 45 54 49 3,4
1.0G 55 45 55 50 47
2.0G 55 45 56 51 0,3 5,5
Auftraggeber: Proj.-Nr:
FICHTNER Wohnungsgesellschaft Kothen 612-2039
Projektbez: atum:
WATER & THANIEORIATION ] Bebauungsplan Wilknitzer Stral3e ° 02/2017
Fichtner Water & Transportation GmbH Schalltechnische Untersuchung
LinnéstraBe 5 - 79110 Freiburg | paner Anlage:
H40:761-50505-0 « InfopfwtAchiner.do Beurteilungspegel mit Larmschutzwand 4,0 m 522
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 10.04.2017

Uber die 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 06.04.2017 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Wallstral3e 1-5

Ende : 20:00 Raum : Grol3er Sitzungsraum 217
Anwesende Mitglieder 11 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Ina Rauer (Dezernentin D 6)

waren anwesend : Silke Opitz (AL /Amt 60)
Katrin Topfer (AL Amt 65/Stadtplanung)
Oliver Reinke (AL Amt 73)
Cathrin Emmer (Amt 60 Protokoll)

AuRRerdem waren Mitteldeutsche Zeitung
anwesend (Gaste) : Anwohnerin Wilknitzer Stral3e
Stadtrat Scholz

Stadtrat Reisbach
Stadtrat Heeg
Stadtratin Schablowski

Tagungsleitung : Stadtrat Klimmek

Schriftftihrer : Cathrin Emmer
Ausschussvorsitzend Dezernentin Protokollfihrerin
er

Uwe Klimmek Ina Rauer Cathrin Emmer




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4

2.5
2.6
2.7
2.8
2.9

2.10

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7

3.8

Thema Vorl.-Nr.

Eroffnung

Einwohnerfragestunde -
Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

Bestétigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

4. Erganzung / 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen  2017040/1
(Anhalt)

Bebauungsplan Nr.30 "Wohngebiet Wilknitzer Straf3e" in Kéthen (Anhalt) 2017049/1
hier: Billigungsbeschluss und Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung

Kostenspaltung StraRenbeleuchtung MihlenstraBe im OT Elsdorf ~ 2017026/1
Larmaktionsplanung in Kéthen (Anhalt) 2017031/1

Antrag der Fraktion FDP/Bindnis 90/Die Grinen 2017044/1
Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Kéthen (Anhalt), Kleiner 2017046/1
Neumarkt

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtéffentlicher -

Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
Forderung privater MaRnahmen 2017032/1
Vergabe der Leistung Sandaustausch auf den ¢ffentlichen 2017051/1
Kinderspielplatzen und den Spielplatzen in Schulen und

Kindereinrichtungen

Vergabe der Grunpflegeleistungen auf den Friedhdfen der Stadt Kéthen 2017052/1
(Anhalt)

Vergabe des Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes fiir die 2017053/1
Stadt Kéthen

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

offentlich

1.1 Einwohnerfragestunde

Frau Hoffmann, Anwohnerin der Wilknitzer Stral3e fragte nach, ob die Stadt trotz der
Feststellung durch das Landesverwaltungsamt und der LandestralRenbaubehédrde, dass
keine Larmschutzmafinahmen erforderlich sind, die Blrger in dieser Sache weiter
unterstitzen werden. Die Anwohner kénnen die Aussage, sie missten mit der
Larmbelastigung leben und haben keinen Anspruch auf Larmschutzmal3nahmen, nicht
akzeptieren. Das Gutachten vom September 2016 belegt die Wertiiberschreitung. Die
Larmaktionsplanung, welche im heutigem BSU auf der Tagesordnung steht, sollte
weitergefiihrt werden, da der Verkehr immer weiter zunimmt.

Die Stadt sicherte weiter Unterstiitzung zu und hat sich die Unterlagen zu den Prognosen
Ubergeben lassen, um diese zu sichten. Es gibt verschiedene Modelle eine solche Prognose
zu erstellen. Dies soll nun untersucht werden, was jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen
wird.

Stadtrat Tauer pladierte dafur, das Thema im Auge zu behalten und die Larmaktionsplanung
wieder aufzunehmen, wenn die Anbindung der B6n an die A 9 erfolgt ist.

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und OrdnungsmaRigkeit der Ladung

Stadtrat Klimmek er6ffnete die Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses und
stellte bei Anwesenheit von 11 Stadtraten die Beschlussféahigkeit sowie die
Ordnungsmafigkeit der Ladung fest.

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Die Niederschrift des BSU vom 01.02.2017 wurde bei 11 Ja-Stimmen bestatigt.

2.2 Information der Verwaltung (6ffentlicher Teil)
Frau Rauer informierte und antwortete auf Anfragen aus der vergangenen Sitzung wie folgt:

Breitband

Die Stadt Kéthen hat einen vorlaufigen Férdermittelbescheid in Hohe von 2,5 Mio Euro
(Bundes- und Landesmittel) fir den Breitbandausbau in Kéthen und Umgebung erhalten.
Frau Rauer erlauterte weiter, dass die Vergabesumme erst im Vergabeverfahren feststeht,
dann Landesmittel beantragt werden und der Antrag auf Grundmittel konkretisiert wird.
Dann erhlt die Stadt endgultige Fordermittelbescheide.

Friedhof

Nachdem im Eingangsbereich des Friedhofes in der Maxdorfer Stral3e eine Buche
umgesturzt ist, wurde fir die restlichen Baume ein Gutachten in Auftrag gegeben. Im
Ergebnis dessen wurde festgestellt, dass die restlichen Buchen aufgrund eines Pilzbefalls
ebenfalls gefallt werden miissen.

Springstral’e
Auf Grund von geplanten Tiefbauarbeiten im unmittelbaren Stammbereich der Platane in der

SpringstralRe wurde geprift, ob der Erhalt méglich ist. Ergebnis des Gutachtens ist, dass der
Baum akut umsturzgefahrdet ist. Die Restwandstarke im Stammfussbereich betragt
durchgéngig nur wenige cm, im Minimum 4, im Maximum 14. Anbetracht der Grosse des
Baumes ist hier sofortiger Handlungsbedarf geboten, der Baum muss kurzfristig gefallt
werden. Der Gutachter hat 5 Bohrprofile angefertigt, die Widerstandsmessungen sind
eindeutig. Nach Aussage des Gutachters war diese massive Schadigung des Stammes



(innen) von auBen nach VTA nicht erkennbar. Die untere Naturschutzbehoérde ist informiert,
die Enthahme des Baums erfolgt ndchste Woche.

Fasanerie

Frau Rauer informierte, dass im April in den beiden Aufforstungsflachen aus 2015 (am
Hauptweg) und 2016 (neben dem alten Spielplatz Fasanerie) eine Kulturpflege durchgefiihrt
wird.Es wird der unerwinschte Begleitwuchs wie Straucher und Graser beseitigt. Die
Mafnahme ist Wuchs férdernd fir die angepflanzte Forstware. Die Kulturpflege wird
mehrmals ausgefihrt und widerspricht weder dem Blrgerbegehren noch den Schutzzielen
des geschitzten Landschaftsbestandteils.

Rollitour

Wahrend der letzten Rollitour wurde auf Stellen hingewiesen, die Rollstuhlfahrern das
Passieren erschweren. Eine solche Stelle ist u.a. die fehlende barrierefreie Uberquerung
zum Rathaus. Es ist geplant, neben der Uberquerung aus Richtung Magdeburger StraRe
uber Spring- und RitterstralRe eine weitere Uberquerung herzurichten. Diese soll am 2.
Eingang (vor dem Rathaus stehend-rechts) angeordnet werden, da sich dort bereits eine
Bordsteinabsenkung befindet.

Weiter informierte Frau Rauer, dass die Beantwortung der Fragen der Fraktion der
Birgerinitiative / Freie Wahler aus dem BSU 01.02.2017 an alle Stadtrate versandt wurde.

Stadtrat Ressel wollte wissen, warum auf dem Friedhof in Klepzig Baumfallungen
durchgefiihrt wurden.

Der Zustand der gefallten Baume und damit die Notwendigkeit zur Fallung ergeben sich aus
den festgestellten Schaden im Zuge der aktuellen Baumkontrollen. Die Fallungen erfolgten
ausschlieBlich im Rahmen der Verkehrsicherheit. Alle 4 Baume hatten erhebliche Schaden
in der Krone. Herr Ressel mochte in das Baumkontrollblatt Einsicht nehmen.

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)
Die Tagesordnung offentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.

2.4 4. Erganzung / 35. Anderung FNP
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 11 Ja- Stimmen/ O Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen

2.5 B-Plan Nr.: 30 Billigungsbeschluss und Beschluss zur éffentlichen Auslegung

Durch Frau Rauer wurde der Teil B- Textliche Festsetzung- ausfihrlich erlautert. Es wird
hierflr eine kleine Fibel fir die zukinftigen Bauherren und Planer erarbeitet. Weiter soll
bereits im Rahmen des beabsichtigten Kaufvertrages besonders auf die Festsetzungen im B-
Plan hingewiesen werden.

Stadtrat Heeg wollte wissen, ob SanktionsmalRnahmen vorgesehen sind und ob hier das
vereinfachte BG Verfahren greift.

Frau Rauer erklarte, dass Kontrollen Uber die Einhaltung durch Bauabnahme erfolgen
kénnten. Im Rahmen der Festsetzungen waren die Vorhaben im B-Plan mit Wohnnutzung
vom Baugenehmigungsverfahren befreit. Auf Grund der besonderen Situation insbhesondere
des Larmschutzes, wird dies noch einmal Uberdacht. Die Verwaltung pruft, wie
bauordnungsrechtlich durchgesetzt werden kann, dass die im B-Plan festgesetzten



Schallschutzmaflinahmen durch die Bauherren / Eigentiimer umgesetzt und eingehalten
werden.

Abstimmung: 11 Ja- Stimmen/ O Nein- Stimmen / O Enthaltungen

2.6 Kostenspaltung StraBenbeleuchtung MuhlenstralRe im OT Elsdorf
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 11 Ja- Stimmen/ O Nein- Stimmen / O Enthaltungen

2.7 Larmaktionsplanung in Kéthen (Anhalt)

Stadtrat Schulte-Varendorf unterstrich die Wichtigkeit dieser Planung insbesondere unter
Beachtung der derzeitigen Situation der Anwohner der Wilknitzer StralRe - hier sollte auf
jeden Fall geholfen werden.

Aus diesem Grund wird der Zusatz in den Beschlussentwurf aufgenommen, dass die
Larmaktionsplanung wieder aufgenommen wird, wenn die Anbindung der B6n an die A 9
fertig gestellt ist.

Abstimmung: 8 Ja- Stimmen/ 1 Nein- Stimmen /2 Enthaltungen

2.8 Antrag der Fraktion FDP/Bundnis 90/ Die Griine

Die erste Verordnung zur Anderung der StVO trat am 01.12.2016 in Kraft. Somit wurden
bisherige hohe Anforderungen flr eine streckenbezogene Anordnung von Tempo 30 auf
innerdrtlichen HauptverkehrsstralRen abgesenkt. Hierzu fehlt noch der Erlass des Landes,
der eine einheitliche Rechtsanwendung der neuen Vorschrift sicherstellen soll. Aus diesem
Grund kann im Moment keine Entscheidung getroffen werden. Sollte der Erlass vorliegen,
werden alle bereits vorliegenden Antrage bearbeitet.

In diesem Zusammenhang machte Stadtratin Lange darauf aufmerksam, dass sich in der
Langen Stral3e eine weitere Kindertagesbetreung namens "Kinderstube" befindet.

Abstimmung: 8 Ja- Stimmen/ 2 Nein- Stimmen /2 Enthaltungen

2.9 Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung Kleiner Neumarkt

Auf die Nachfrage von Stadtrat Scholz, wie die Umsetzung des Vorhaben geplant sei,
erklarte Frau Rauer, dass es ahnlich der Wohnanlage in der Albrechtstral3e gestaltet werden
soll.

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen/ O Nein- Stimmen /1 Enthaltungen

2.10 Anfragen und Anregungen

Stadtrat Scholz fragt an, ob die Verrohrung des ehemals offenen Grabens vom Ratswall in
Richtung Ziethe in Héhe Steakhaus dort endet, wo derzeit das Bauende ist. Er kritisiert,
dass die Geruchsbelastigungen fir das Steakhaus dann gré3er als zuvor sind.

Stadtratin Schablowski stellte fest, dass in der Geuzer Kurve das Verkehrsschild
abbiegende HauptstralRe fehlt.

Stadtratin Lange erkundigte sich nach dem geplanten Bauende in der Langen Straf3e. Die
Verwaltung antwortete, dass die Malinahme noch bis Ende 2017 lauft.

Stadtrat StoRel fragte noch einmal nach, ob der ca. 100 m fehlende Radweg im Bereich
Glterseeweg/Baggerkiete hergestellt wird. Hierzu, so die Verwaltung, wird kein Anlass



gesehen.
Weiter lobt Stadtrat Sté3el die erfolgreiche Reparatur einzelner Steine in der WallstralRe.

Stadtrat Gahler beklagt die Verschmutzung des Buschteiches durch Millsécke u. a. Seitens
der Verwaltung wurde vorgeschlagen, einen Container zu stellen und durch die
Birgerinitiative ein Aufruf zu einer Sduberungsaktion der Kéthener Birger in diesem Bereich
zu starten.
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TOP Betreff BV-Nr.
1 Eroffnung
11 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 4. Erganzung / 35. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen 2017040/1
(Anhalt)
25 Bebauungsplan Nr.30 "Wohngebiet Wilknitzer Stral3e" in Kothen (Anhalt) 2017049/1
hier: Billigungsbeschluss und Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung
2.6 Kostenspaltung StraBenbeleuchtung Muhlenstral3e im OT Elsdorf 2017026/1
2.7 Larmaktionsplanung in Kéthen (Anhalt) 2017031/1
2.8 Antrag der Fraktion FDP/Bundnis 90/Die Griinen 2017044/1
2.9 Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Kéthen (Anhalt), Kleiner 2017046/1
Neumarkt
2.10 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
33 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Forderung privater MaBnahmen 2017032/1
3.5 Vergabe der Leistung Sandaustausch auf den 6ffentlichen 2017051/1
Kinderspielplatzen und den Spielplatzen in Schulen und
Kindereinrichtungen
3.6 Vergabe der Grunpflegeleistungen auf den Friedhofen der Stadt Kéthen 2017052/1
(Anhalt)
3.7 Vergabe des Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes fir die 2017053/1
Stadt Kothen
3.8 Anfragen und Anregungen (nichtéffentlicher Teil) -




	23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
	Sitzungsdokumente
	- Bekanntmachung -
	Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Köthen (Anhalt), Kleiner Neumarkt
	Kostenspaltung Straßenbeleuchtung Mühlenstraße im OT Elsdorf
	Lärmaktionsplanung in Köthen (Anhalt)
	4. Ergänzung / 35. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Köthen
	Antrag der Fraktion FDP/Bündnis 90/Die Grünen
	Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Köthen (Anhalt), Kleiner
	Bebauungsplan Nr.30 "Wohngebiet Wülknitzer Straße" in Köthen (Anhalt)
	Kostenspaltung Straßenbeleuchtung Mühlenstraße im OT Elsdorf
	Lärmaktionsplanung in Köthen (Anhalt)
	4. Ergänzung / 35. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Köthen (Anhalt)
	Antrag der Fraktion FDP/Bündnis 90/Die Grünen
	Neubau einer altersgerechten Wohnbebauung in Köthen (Anhalt), Kleiner Neumarkt
	Bebauungsplan Nr.30 "Wohngebiet Wülknitzer Straße" in Köthen (Anhalt) hier: Billigungsbeschluss und Beschluss zur öffentlichen A[...]
	Öffentliche Niederschrift
	Tagesordnung der 23. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses am 06.04.2017



